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Sie Mn in WMlllMMkllMlUMN.
In der augenblicklichen internationalen Aussprache

Wer die Regelung des Reparationsproblems spielen
die Zahlenwerte der gesamten deutschen Reparations¬
leistungen eine besondere Rolle . Immer wieder mug
darauf hingewiesen werden, daß die internationale
Aussprache an dem Gedanken des deutschen Angebots
nicht vorübergehen darf , daß die in der deutschen Note
vorgeschlagenen Zahlenwerte von 20 plus 5 plus 5
Milliarden Eoldmark nur als Mindestangebot anzu¬
sehen seien, dessen Erhöhung sich Deutschland unter¬
wirft , sofern eins internationale Prüfung ferner
Leistungsfähigkeit zu dem Ergebnis führt , dag von
deutscher Seite aus höhere Leistungen übernommen
werden können. Die französisch-belgische Antwortnote
glaubt die außerordentliche Differenz zwischen den Re¬
parationsforderungen der Alliierten und dem deutschen
Zahlenangebot mit besonderem Nachdruck hervorheben
zu müssen. Sie übersieht völlig, daß die von der deut¬
schen Regierung angebotenen Zahlen in erheblichem
Umfange über das hinauszugehen scheinen, was tat¬
sächlich von Deutschland auf Grund seiner augenblick¬
lichen^Wirtschaftslage aufgebracht werden könnte.
Dies muß um so nachdrücklicher von unserer Seite - letzt
hervorgehoben werden, da die bisherigen Verlaut¬
barungen von englischer Seite darauf schließen lassen,
daß England glaubt , ein Kompromiß aus dem Wege
herbeiführen zu können, daß Deutschland höhere Zah¬
lenwerte für seine Eesamtverpflichtungen anerkennt.

Auf Grund einer Kapitalsumme von 20 Milliarden
Erundbetrag des deutschen Angebots mühten jährlich
etwa für Zins und Amortisation 1V4 Milliarden Eold¬
mark gezahlt werden. Man darf diesem deutschen
Angebot das amerikanisch-englische Schuldenabkommen
gegenüberstellen, in dem England , das reichste Land
Europas , seine Kriegsschuld an die DereinigtenStaaten
von Amerika auf 62 Jahre verteilt und bis zum Jahre
1985 jährlich etwas mehr als y%  Milliarde Goldmark
für Zinsen und Amortisation zu zahlen haben wird.
Deutschland, das nicht, wie England , eine geordnete
Währung besitzt, Deutschland, das durch den Verlust
feiner Außenhandelsflotte und seines ausländischen
Kapitalbesttzes, seiner Kolonien und seiner Auslands¬
märkte . in den nächsten Jahrzehnten noch in unend¬
lichem Umfange an der Erreichung einer aktiven Wirt-
schastsbilanz behindert sein wird , will es übernehmen,
mehr als doppelt so viel jährlich an Schutdenabzahlun-
gen auf sich zu nehmen als das englische Weltreich.

Wenn die internationale Diskussion, teilweise ohne
bewußte. Schuld — von dogmatischen deutschen sozia-
listiscken Kritikern über die Kapazität der deutschen
Industrie und des deutschen Handels unterstützt —
bas Kompromiß-Streben auf die Übernahme noch
höherer deutscher Zahlungsverpflichtungen einstellt , so
möchten wir hier dem, den sachlich unwiderlegbaren
Nachweis des deutschen Finanzsachverständigen Franz
U r b i a über die gegenwärtigen deutschen Leistungs¬
möglichkeiten gegenüberstellen, so, wie ex in der letzten
Nummer des Bankarchivs veröffentlicht worden ist:
„Das Blühen unserer Industrie läßt sich nicht durch
das Rauchen der Schornsteine, sondern nur durch Zif¬
fern illustrieren . Das Kapital aller deutschen Aktien¬
gesellschaften betrug Ende 1913 15 Milliarden Mark
und beträgt heute etwa 130 Milliarden , also das un¬
gefähr Neunfache der Vorkriegszeit . Die 15 Milliarden
ergaben eine Rente von etwa 1.3 Milliarden Mark
oder etwas mehr als 8 Prozent . Für ' das Jahr 1921
wurde von den Aktiengesellschaften eine Durchschnitts-
dividsnde von ungefähr 30 Prozent in Papiermark ge¬
zahlt Für 1922 läßt sich die Dividende noch nicht über¬
sehen. doch will ich sie mit 200 Prozent — 260 Milliar¬
den Mark einseüen. Wir stehen dann in einer - Ver¬
mehrung des Aktienkapitals von 1 Eoldmark zu 9
Papiermark , der Rente von 1 Eoldmark zu 200 Papier¬
mark. Ich greife/ glaube ich, über die Wirklichkeit hin¬
aus wenn ich annehme, daß in -dem Gesamtkomplex
der Aktiengesellschaftenjede Aktie von 1000 M . heute
mit durchschnittlich 400 000 M . bewertet wird . Wenn
ich trotzdem bei dieser Ziffer stehen bleibe, so komme ich
unter Zugrundelegung a) einer Erhöhung des Kapi¬
tals von 1 : 9 und b) einer Bewertung des Kapitals
von 1 ' 400 auf ein durch die Öffentlichkeit konstruiertes
Bemortunasverhältnis unserer Aktien von 1 Eoldmark
zu 3600 Papiermark . In dieser Bewertung liegt an-
aestchts eines Balutastandes von gegenwärtig 1 Eold¬
mark zu etwa 6000 Papiermark die Indikation , daß
noch etwa 60 Prozent der 1913 in Eoldmark ausge¬
wiesenen Substanz, also rund 9 Milliarden Eoldmark-
werte in unseren Aktiengesellschaften vermutet wer¬
den Die Richtigkeit dieser Ziffer läßt sich nicht nach-
vrüsen Immerhin wird aber in einer Reihe von
Bällen vom Vorhandensein eines Gegenwertes von
60 Prozent des früherenEoldkapitals keine Rede sein."

„Maßgebend für die Beurteilung der deutschen
Leistungsfähigkeit ist und bleibt aber die Rente . Denn
lediglich aus den Erträgnissen der Wirtschaft kann das
Reich seine Einnahmen ziehen. Die gesamten Reichs¬
einnahmen stellten sich im Jahre 1913 auf 2,5 Milliar¬
den Mark , also das ungefähr Zweifache der von un¬
seren Aktiengesellschaften ausgeschütteten Dividenden.
Ich will die Kühnheit begehen, anzunehmen , daß die als
Dividende für das Jahr 1922 auszuschüttenden Ge¬
winne den zehnten Teil der erzielten Erträgnisse dar¬
stellen. und daß wir deshalb mit zehnmal 260 Milliar¬
den Erträgnis rechnen können, von denen zurück¬
behalten und in die offenen und stillen Reserven der
Gesellschaften gehen. Theoretisch im Verhältnis von
6000 : 1 zurückgerechnet ergäbe dies etwa 433 Millionen
Eoldmark als Erträgnis unserer Aktiengesellschaften,
welches aber keinesfalls in vollem Umfange verfügbar
wäre , sondern weitgehend zur Erhaltung und Ergäll-
zuna der Substanz dienen muß. Wir sehen hier also
die Blüte unserer Industrie in Ziffern aus -gedrückt,
aus denen wir die Schlüffe auf die Staatseinnahmen
ziehen können, wenn wir annehmen , daß die Aktien¬
gesellschaften sicherlich weit mehr als die Hälfte un¬
serer Eesamtindustrie verkörpern , und wenn wir nun
diese Ziffern auf diejenigen Gewerbe verallgemeinern,
welche überhaupt imstande sind, Eoldvaluta oder gegen
Goldvaluta verkaufbare Produkte zur Verfügung zu
stellen."

Das Resultat , welches sich daraus herleiten läßt,
ist erschöpfend. Wir sehen, wie weit wir erst noch aus¬
steigen müssen, uin eine Abgabe von etwa 114 Milliar¬
den Eoldmark in Geld oder Ausfuhrprodukten möglich
zu machen. Und dabei haben , wie man uns so oft
sagte, in Deutschland alle Schornsteine geraucht!

Die englische Antwort.
London, 10. Mai. Reuter erfährt, daß heute die

letzte Hand an die britische Antwort  auf die deut¬
sche Reparationsnote gelegt werde. Bis jetzt sei kein
Entwurf nach Paris  gegangen , aber aller
Wahrscheinlichkeit nach werde die Note in ihrer end¬
gültigen Gestalt der französischen und belgischen Regie¬
rung in Übereinstimmung  mit den gewöhnlichen
diplomatischen Gepflogenheiten mitgeteilt werden , be¬
vor sie Deutschland überreicht werde . Es sei möglich,
daß auch eine Kopie an die Vereinigten Staaten ab¬
gesandt werde. Es verlautet , daß die i t a l i e n i f che
Antwort sich in der Richtung bewege wie die britische.

' London, 10. Mai . Das englische Kabinett
beschäftigte sich gestern v'ormittag mit der englischen
Antwortnote auf die deutschen Vorschläge. Wie ver¬
lautet , ist. beschlossen worden , die Note am Freitag
dem deutschen Botschafter in London , Sthamer , z u
überreichen.

Die Borbereitung der Antwort Italiens.
Rom. 10. Mai . Mussolini  arbeitet im. BalM,

Chigi eifrig an der Aufstellung der Antwort auf die deutsche
Revarationsnote . Es sieben ibm dabei der Londoner -5ot>
icbafter Marchese della Torretta  und der Pariser Bot¬
schafter Baron Avezzana  zur Seite . Laut „Evoca will
die italienische Antwort die Anbabnung diploma¬
tischer Verbandlungen  nicht obne weiteres von der
Hand weisen und vor allem vorläufig . eine Ent¬
spannung der politischen Lage  über drê Repa¬
rationen ansireben. Italien babe den lebhaften Wunsch,
der Wiederaufnahme der Verhandlungen keine Schiwierig-
keitcn in den Weg zu legen. Der Wortlaut der Antwort
wird nickt mit der englischen Antwort übereinstimmen . ob¬
wohl eine gegenseitige Verständigung über die gemeinsamen
Richtlinien erfclgt ist. Der Ton der Antwort wird als sehr
maßvoll  angekündigt . Sie wird die Revarationsfraae in
jenem Stadium ausgreifen , in dem sie durch die französische
Rubrbeietznng zum Stillstand gekommen ist. Italien wird
die französische Ablehnung zu rechtfertigen suchen, aber er¬
klären . daß es ibm angenebm gewesen wäre , wenn die En¬
tente eine gemeinsame Rote abgesandt hätte . Deutschland
wäre einoeladen . seine Vorschläge näher zu umschreiben, um
ibren Ernst und ihren guten Willen zu beweisen. Italien
versichert Deutschland, es werde keine Gelegenheit unbenutzt
lasiesi um die Anbahnung von Verhandlungen zwischen den
Alliierten und Deutschland zu erleichtern . Italien wird von
der Erklärung der Pariser Regierung Kenntnis nehmen und
anner ' onistische Ziele zum Schaden Deutschlands aus-
schtießen. Nach „Jdea Nationale " wird Italien die Mangel
hafte Einigkeit der Alliierten in der Revarationsfrage be¬
dauern und danach leine Selbständigkeit rechtfertigen.

Der Reichskanzler spricht nicht am Freitag.
Berlin , 11. Mai . Wie die „Doff. Zeitung " schreibt,

hat der R e ichskanzler  die Absicht, am Freitag ge¬
legentlich der dritten Lesumg des Etats des
Reichskanzlers  in einer Rede zu der Antwort
der alliierten Mächte auf die letzte deutsche Note Stel¬
lung zu nehmen, aufgegeben, da bis dahin die englische
und die italienische Note noch nicht zu erwarten sind.
Die d r i t t e L e s u n g des Etats ist auf die nächste
Woche verschoben  worden.

Um deutsche Note gegen das Urteil von Werden.
Berlin . 10. Mai . Die deutsche Regierung, bat durch ihre

Missionen den nicht an der Ruhrbesetzung beteiligten fremden
Regierungen eine Protestnote  gegen das Urteil von
Werden überreichen lassen. Am Schluß der Note wird .dem
Vedauern Ausdruck verliehen , daß das Urteil in emem
Augenblick gefällt wurde , „da Deutschland seinerseits einen
Schritt getan bat . um im allgemeinen Interesse das Ende
des gegenwärtigen Konfliktes bekbeizufübren.
Überführung der verurteilten Krupp-Direktoren nach

Düsseldorf.
Düsseldorf. 9. Mai . Die gestern von dem Kriegsgericht

in Werden verurteilten Direktoren der Kruppschen. Werke
wurden nach dem Düsseldorfer Mrlrt ärgernng-
n i s verbracht, wo sie verbleiben werden , brs das Düssel¬
dorfer Kriegsgericht über die beantragte Revision entschieden
haben wird . Man glaubt , dab diese Entscheidung märt vor
Mitte nächster Woche gefällt werden wird.

Urteile des Düffeldorfer Kriegsgerichts.
Düsseldorf, 10. Mai . Vor dem französischen Kriegs-

gericht  in Düsseldorf fanden am Dienstag und Mittwoch
Verhandlungen statt gegen den Kaufmann Albert Leo
Schiagerter  aus Berlin , den Kaufmann Sans Sa-
d o w s k i aus Esten. Stud . med. Albert Becker. , Schlosser
Georg Werner  aus Potsdam . Kaufmann Gg. Zimmer
mann  und Zeichner Brrsbing  aus Esten. , gegen den
Ingenieur Karl K u l l m a n n aus Esten. Die Anklage
wirft ihnen vor . im März und Avril 1923 gesammelte Be¬
richte und Schriftstücke an deutsche Behörden übermittelt zu
haben. Anschläge gegen Personen der BesatzunLstruvven.
Beamten der Alliierten oder von diesen abbaimrgen Personen
verübt zu haben , ferner im März die Bahn Huael-Esteu. nn
April in Werden -Kettrich vorsätzlich den Bahnkörper durch
Sprengstoffe zerstört, beschädigt oder zu beschädigen versuch!
zu haben. Ferner bandelt ein weiterer AnNaaevunkt von
der Erschießung des Kommunisten und rransosischen Sprtzele
Sinder.  der in Esten angeblich von , Sadowsku vor dem
Polizeipräsidium erschossen worden sein soll. Die Auge
klagten stellten d,e ihnen zur Last gelegten Taten m der Per
Handlung in Abrede mit der Bemerkung , daß .die m der Vor
Untersuchung von ihnen gemachten Angaben ihnen von fran¬
zösischen Kr ' minalbeamten suggeriert worden seien. Die
Anklage nimmt an . daß die Sabotageorgantsatron rrn Ruhr
gebiet mit dem Abg. Mulle und v. Graere in Verbindung ge
standen habe. Das Urteil  wurde gestern nachmittag gr
fällt . Es wurden verurteilt : Schlagetter wegen angeblicher
Svwnage und Sabotage zum Tode.  Sadowski zu lebens
länglicher Zwangsarbeit . Becker wegen verbrecherischen Kom¬
plotts und Spionage zu 15 Jahren Zwangsarbeit . Werner
wegen verbrecherischen Komplotts Spionage und Sabotage
zu 20 Jahren Zwangsarbeit . Vrisbing wegen Spionage zu
5 Jahren Gefängnis . Knllmann zu 7 Jahren Gefängnis und
Zimmermann zu 10 Jahren Gefängnis.

Gegen den Paßzwang.
Berlin . 11. Mai . Gegen die neue Verordnung der

Rhrinlandkvmmistion über den Paßzwang im besetzten Ge¬
biet bat die Reichsregierung bei den Regierungen m London-
Baris und Brüssel in einer Rote Verwahrung eingelegt.

Der Landrat von Höchst seines Amtes enthoben.
Höchst a. Ni.. 9. Mai . Der Landrai von Höchst.

Z i,n m e r m a n n . ist von den Franzosen seines Amtes ent¬
hoben worden.

Berhaftung des Oberbürgermeisters von Speier.
Sveier . 10. Mai . Der Oberbürgermeister von Sveier.

L e i l i n g . ist von der französischen Besatzungsbebörde ver
Haftei worden. Die Verbaftting wird damit begründet , das
Oberbürgermeister Leiling die bekannte Ordonnanz , die der
Gemeinden die Pflicht auserlegi . für die Bewachung der
Eisenbebnübrrgänse Sorge zu tragen , nicht ausgeführt habe
Beschlagnahme des Dampfbootes „Emil Kirdorf 6" ir

Mannheim.
Mannheim. 9. Mai . Am 7. Mai . nachmittags 2 Uhr

besetzten etwa 30 französische Soldaten unter Führung vor
Offizieren das im Mannheimer Neckarbasen liegende, der
Firma Raab , Karcher und Ko. gehörige Dampfboot „Emil
Kirdorf 6" und schleppten es nach Ludwissbafen weg. Das
Personal ging an Land . Hütte aber nicht mehr so viel Zeit,
um seine Kleider und sonstigen Wertsachen mitzunehmen
Zu gleicher Zeit erschienen be'> dem deutschen Unterdele-
gierten der Interalliierten Schiffahrtskommission in Mann¬
heim drei höhere französische Offiziere und erklärten , das
die Beschlagnahme des Bootes auf Befehl des Generalkom-
mistars in Düsieldorf »um Zweck der Ausbildung von
Piloten  ausgefiihrt worden fei.

Verordnung der Hohen
Interalliierten RheinlandkommWon.

Von der Interalliierten Rbeinlandkommistion , geht
uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Verordnung Nr. 187.
Zusatzverordnung

zu Verordnung 125. betreffend die Einreise-, Aufenthalts
und Verkehrsbestimmungen in den der Gerichtsbarkeit bei
Hohen Interalliierten Rbeinlandkommiffion unterstellte,

besetzten Gebieten.
Aus Grund des Artikels 3 des Rheinlandabkommem

verordnet die Hobe Interalliierte Rheinlandkommission . wa-
folflt : or X.» r ,Artikel 1.

Artikel 2 der Verordnung 125 ist aufgehoben und durck
folgende Anordnungen ersetzt:

Artikel 2.
1. Die in Artikel 1 gen. Verordnung bezeichneten Personen

Personen jedweder Staatsangehörigkeit , die über 15 Jab»
alt find und ihren gewöhnlichen Aufenthalt im ^ besetzte»
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r&ehrifäen Eeb-et haben, die zwischen dem besetzten Gebiet
und dem nnbeietzten Deutschland oder fremden Grenz ländern,
verkehren müssen im Besitz eines besonderen von dem Dele¬
gierten der Hoben Interalliierten Rheinlandtommission>M
Kreis ihres Wohnorts auf ihrem Personalausweis oo. r
ihrem Paß erteilten Vermerkes fein. .

2. Alle Personen die das 16- Lebensiahr überschritten
ihren ständigen Wohnsitz in den! nicht besetzten Teil einee
von der Grenze der besetzten Gebiete durchzogenen- Kreises
und des öfteren im besetzten Teil fragsichen Kreises zu tun
haben, müssen zu diesem Zweck im Besitz eines rm Smne des
Artikels 1 ausgestellten Personalausweises oder Vaffes mu
einem Spezialvermerk, einem !0genanten Frontaliennsum
des betreffenden Kreisdelegierten der Hohen Interalliierten
RbeinlandkommMonfein. , . . .

Diese Bestimmungen beziehen sich ebenfalls auf die .m
nicht besetzten Deutschland innerhalb der G^ nzkreisen an¬
sässigen Personen, die des örteren in Nachbarkreisen am be¬
setztem Gebiet zu tun haben. ->

.3 . Unter Vorbehalt obiger Bestimmungen des Absatzes2
müssen zur Einreise wie zum Aufenthalt nrden besetzienG-
hieten sämtliche außerhalb der besetztenG^ tê sonst wohn¬haften Personen, die das 16. Lebensiahr überschritten haben.
sowie alle deutschen Staatsangehörigen und Seimatlostn. die
ihren ständigen Wohnsitz nicht im besetzten Gebiet haben und
von einem nicht deutschem Land kommen, iin Belltz emes ge^
mäß gegenwärtiger Verordnung beiilegendem Muster aus¬
gestellten Ausweises, der von dem,Oberdelegiertm̂ eines derzum entsprechenden Be)atzungsgebiet sebörigen Bezirkes aus-
Lebändigt wird sein, nach dem diele Personen sich begeben

Ausweis bat nur für das ^ treffende ^ saMnss-
sebiet. für welches dieser ausgestellt worden ist. Gültigkeit.

4 Die unter Absatz 3 bezeichneten Personen, di« ver
Bahn durchgehend oiue Strecke vom nicht besetzten Deutsch'
wnd nach einem Erenzland zurücklegen sind von dieser Aiw-
weisvoischristbefreit unter der ausdrücklichen Bedingung
sich bei ihrem Eintritt in das besetzte Geb,et am ibrem Paü
oder ibrem Personalausiveis von der Konttollbebordeeinen
für die Dauer von 2-1 Stunden gültigen Datensiemml aas-
drücken zu lallen. Genannter Steinvel berechtigt den In¬
haber nicht zum Verlassen der im besetzten Gebiet liegenden
^Eh ^Die ailsgestelltcn Ausweise oder erteilten Pisa können
keinesfalls als ordnungsmäßig visierte Nationalvaffê fur me
Einreise in das Gebiet eines angrenzenden Staats angesehen
" ^ 6.̂ 'O'bige Anordnungen finden für die Staatsangehöri¬
gen der Mächte, deren Truppen an der Besetzung teilnehmen.
keine Anwendung . . „ „Artikel 2 bis. '

1. Ausstellungsanträge sind schriftlich unmittelbar durch
den Interessenten an den Oberdelegierten û richten.

In besonders drinaettden Fallen redoch und..ausnabms-
weife können Bewohner der besetzten Gebiete für Zureilsn
von Personen aus dem nicht besetzten Deutschland an deren
Statt dem De-legierten der Hoben Intergllnerten Kom¬
mission in dem Kreis ihres Wohnsitzes euren diesbezüglichen

2̂ ° Der^Äntrag aus Ausstellung eines Ausweises mutz
enthalten: ^ - c» --a) Ziel der Reise bezw. Reisen:

b) Annähernde Taten der Ankunft und der Ab-
reile(n) des oder der vorgesehenen Aufenthalte in
den besetzten Gebieten: . . . . . - ,

e) Ort der Ein- und Ausrepe sowie die vorgesehene
Fahrronte : „ , . . . . m

d) Name und Adresse der Leute, bei denen,der An¬
tragsteller beabsichtigt abzusteigen. oder, die rn der
a ->-,e wären, über ihn Auskrin't zu erteilen. ,

Dem Antrag sind ein Personalschriftstück, eme Auf«nt-
haltsurkunde sowie zwei Lichtbilder und die enorderlichen
Briefmarken für das Antwortschreiben beizulegen.

Mir iefreit äugest eil ton Au sweis tft eme E ê uyr zu ent-
richten, deren augenblickliche Höbe sich auf zwei Taufend
Mark beläuft und je nach den Umstanden geändert werden

Betrag, der im Fall einer Ablehnung dem An¬
tragsteller zurückgesandt wird, ist dem Antrag beizufugen. -Artikel 2ter. .

Die erteilten Genehmigungen (Vermerke wre Aus¬
weise) können bei Mißbrauch durch die Delegierten der

Wiesbadener Tagblatt.
Der Reichstag üver Den Martsiurz.

Berlin. S. Mai. Bor Eintritt in die Tagesordnung der
heutigen Reichstagssitzung. protestierte Vrasident 1o6-
gegen die Urteile der französischen Kriegsgerichtem Werden
und Mainz. m , . .

Hierauf genehmigte der Reichstag das -Notgefetz ..
dritter Lesung und fetzte dann die Beratung des Etats d.s
F i n a n s m i n i sie r i u m s fort.

Als erster Redner rum Etat »abm Abg. Lange.
Hegermann (Zentr .) das Wort. Er trat der UiMasiung
entgegen, daß die Veranlagten weniger Steuer bezahlten
als die dem Steuerabzug Unterworfenen. Vottckri en
der neuen Devistnvrdnung geben chm urcht weit ?enug.
..schwarze Börse'' , die so viel Unheil anrichtet, müsse unte.-
^Fll ? °d̂ eutsch»ationalen sprach der Abg..Lamb  a ch.
der. K Slützungsaktion  der Reichsregierung einer
^ Âls^näckster Redner nahm -kba. D a u chlD.  Bvt .s zu
der Markstützungsaktion Stellung. Alle Kontrollen, dre man
verschlage, feien ein Schlag rns .Waller. Man burde dam.t
der Wirilchaft nur eine unerträgliche Arbeit auf. Zu ei¬
wägen fei die Schaffung e ine r zw eiten Wahrung
wie sie der Industrie- und Handelstag anregt.

Abs. Dr. Fischer-  Köln (Dem.) präzisierte den Stand-
vunkt seiner Partei dabin... diese ^obe immer betont, ein
Wäbiung könne nicht mit künstlichen Mitteln gestutzt wetten.

AbgBöbm - München (B . Bot.) hielt daŝ starre ettfo
halten an der Markstabilisierung für «rnen Fehler. Ub̂ aus
gefäbulick fei dabei vor allem das starke Angreifen des Golo-
bestände? der Reichsbank. ■ , „

In Beantwortung der Instrpellationen über den
Markstnrz  erklärte Flnanzminister Dr. Sermes  u . a.
das jetzt so katasttovhal zugeivitzte Bild fei schließlich das
Eigebnis des R'-ibreinmattches. . . . .. , . .

Nachdem noch die Abgg. Fröhlich (Komm .) und .̂r.Herz >Soz .) zu Wort getommcn waren, wurde die Aus-
svrache über die Marksturzinternellattonen Elollen Rach
Annahme eines sozioldemokratiscken Antrags aub Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses  über die Ursachen
dos Markstt'rzes vertagte sich das Haus um 7 Ubr auf
Freitagnachmittag 2 Uhr. ,

Die Ausscksliehung der kommunistischen Landtags-
' «- geordneten.

Berlin . 9. Mai . Der Ältestenrat  des vreuhMen
Landtags beriet beute über den Ginsvruch.  der gegen
die Ausschlietzung der kommunistischen Abgeordneteneinoe-
leat worden ist Es wurde belchlollen. den Einsprucha b zu -
leb neu Am Freitag wird der Einspruch die Plenarsitzung
selbst noch beschästigen. __

Kein Verbot des Warenverkehrs mit Frankreich.
Berlin , 10 Mai Die StellunMahme der R e i ch s-

regi erung  zur Frage eines Verbotes des Waren¬
verkehrs mit Frankreich und Belgien , für welches das
Präsidium und der Vorstand des Reichsverban¬
des der deutschen Industrie  besonders auf
Wünsche aus dem alt - und neubesetzten Gebiete sich
wiederholt ausgesprochen hatten , ist .nunmehr erfolgt.
Der Reichswirtschaftsminister hat die. Erklärung ab¬
gegeben, datz vom Reiche ein solches Verbot
nicht zu erwarten  fei.

Eine neue Ruhrreise des päpstlichen Delegaten.
Berlin. 11. Mai . Einer BKitermeldung «us Essen

zufolge bat sichd«r päpstliche Delegat. Mqre . Testa übervur ftotttefeunin Icinct Gtubxenteife etn*eut ins
besetzt  e' G e b i e t bAben . Er wird beute in Ellen er¬
wartet.

Die Neuregelung der Vergarbeiterlöhne.
Berlin 11 Mai . Laut ..B. T." hat das Reichsarbeits-

ministerrum den Termin ..zur Neuverhandlung über d:e
Meqeliing der Bersarbeiterlöhne auf Samstagpormtttag an-
beraumt Nötigenfalls wird im Laufe des Vormittags, ein
ne ^ es Schiedsgericht  zufammentreten . um einen
anderweitigen Schiedsspruch zu fallen.

Hoben Interalliierten " RheinlandkommWon eingezogen
werden. „ r „Artikel 2. . , ,

Absatz1 zu Artikel 4 der Verordnung 125 ist aufgehoben
und durch folgende Bestimmungen ersetzt: .... ,

Nutzer obigen Bestimmungendes. Artikels 2 muffen die
Staatsangehörigen der Möbie . deren Truppen nabt an der
Besetzung teilnehmen. im Besitz eines von den Rattonalen
Behörden aiisgestellien Passes fein und sich den deutschen
gesetzlichen Bestiinmumen unterwerfen.^ Dieser Pa« mutz
binnen zwei Tagen nach Eintreffen des Patzinbabers m den
besetzten Gebieten durch die zuständigen deutichen Stellen
visiert sein. Die Eintragslisten der Sichtvermerke sieben zu
jeder Zeit den alliierten Behörden zur Einsichtnahme offen,

Artikel 3. f v ^
Artikel 12 der Verordnung 125 ist durch folgenden Ab-

atz der Hohen Interalliierten Rbeinland-
kommWon in dem Gebiet des Brückenkopfes Kehl ist gemau
Artikel 2 und 2bis befugt.- Aiisweise auszusiellen.

Artikel 4.
Diel« Verordnung tritt sofort in Kraft.
Der laut Absatz 1 und 2 des Artikels 2 der durch

Artikel 1 gegenwärtiger Verordnung geänderten Verord-
nunK 125 vorgesehene Sichivermerk für den Verkehr zwischen
den besittiten Gebieten und dem nicht besetzten Deutschland
nder den angrenzenden. Ländern ist ab 20. Mai 0 Uhr erfor-
u-rlich- die ini Absatz3 gleichen Artikels vorgesehenen Aus-
nwUe zvr Einreste in die besetzten Gebiete ab 10. Mai 0 Uhr.

Koblenz, den 28. Avril 1923.
Di, Hohe Interalliierte Rbeinlandkommisston.

S5U  5ö « *Satn 'i

Eine neue Arrsnahmevsrordnung der
irayerrschen Sttmtsregiernng.

Gegen Ausschreitungen der links- und rechtsradikalenBewegung.
München 11 Mai. Die bayerische Staats-

regierung  bat den Erlaß einer neuen. Ausnahmev-r-
ordnun« beschloffen. hi- namentlich im b 'nblick aus dre Vor¬
gänge am 1. Mai die rechtlichen Handhaben ichLsfen soll. um
ffu ? wv.chfen und Ausschreitungen der lmks- "nv

Name
Vorname
Staatsangehörigkeit
Geboren am
zu
Wohnhaft in
Beruf

Reffefnl
Ausweis

Nr. . . . . .
Gültig . . . .
Vom . . . bis .

Unterschrift des Inhabers
Name. . .. Vorname . .
Staatsangehörigkeit

Ausweis-Nr. . .
Bestimmungsort
Ort der Einreise .
Ort der Ausreise ,
Ausgestellt am
Gültig vom . .
Äis .
Für. . . Reise (n)

. Geboren am
: Wohnhaft in
: ist j nach .iBcrugt) nach
i sich j nach .

zu . - .
Beruf ... ... .
( . . Distrikt)
( . . Distrikt)
( . • . Distrikt)

zu begeben.
! Ort der Einreise in die besetzten
^Gebiete . . - • • • v ; •
Ort der Ausreise aus den besetz-

; ten Gebieten .
: Aasgeier tigt zu . • . den . • •
;Anmerkung: Ausweise können nur
; dann erneuert werden, wenn die
; ab gelaufenen Ausweise den Er- ^

/ I neuerungsanträgen bei liegen.
2e DeleÄiS de I« H. E. I . T. R. Eercle de Wiesbaden-Vill«.

^ - . - und
^ecktt radikalen" Kreise mit ' aller Entschiedenheit entgegen-
treten zu können. Die Vcrordnunp tritt mit der -oerkundupg
im ..Baverischen Staatsanzeiger am 11- Mo. sofort rn
Kraft. Gleichzeitig wendet sich die Regierung in einem
or IIi v111  fr ‘n hie v er fassungstreuen Bevölke-
rungskreUe^  in dem Zweck und Ziel der Ausnabmever-

>rdnung gekennzeichnet werden. ' . _ ..
Uber die der Verordnung zugrunde landen Erwägun¬

gen eifabrcn wir im einzelnen iolgendes: Die Vorgang« des
1 Mai namentlich der ungesetzlicheAusmarsch der log.
oätrrländ ' schen Verbände, dann aber auch die landesver-
iäter scheu und staatsgesäbrdenden Umtriebe linksradikaler
Krelse im besetzten und unbesetzten Gebiet und die ver¬
hetzende Tätigkeit der links- und rechtsradikalen. Preffe
haben zu längeren Beratungen im Ministerrat Anlah ge¬
geben deren Ergebnis in der Notverordnung und dem Aui-
rus an die bayerische Bevölkerung festgeleg. wurde. D. r
erste Teil der Notverordnung wendet sich«egen landesver-
räterilche Umtriebe. Bezüglich der Stur mir  u v v s hat
die Regierung nicht den in Vreuhen eingeschlagenen Wegr " -cf ', :. ._ nr,.:r ^ W fflrrOntfi aewablt, sondern

_ »sung der
Orgänisattönen ' und "mit Strafen vorgegangen werden
Gleich,eilig ist auch die Neubildung..solcher Formationen
unter anderen Namen oder in unverfänglicherForm durch
die ^ trafvorschritten der Verordnung unterbunden und mu
Gefänan°?We bedroht. Der. dtttte Teil der Verordnung
zieli darauf ab. die namentlich in der IKchts- i^ d . 1|™Sradikaler. Preffe zutage getretensn Auswüchse und die ver
hetzende Tätigkeit dieser Prelle zu unterbinden. Damit wu
das Recht der Presse. Krttik zu üben., keineswegs unter
Hunden werden. Unter Strafe gestellt wird dngegsn die Ver
breiturg willentlich unwahrer Tatsachen, so weit st« oeemn1
sind, die Staatsautorität ja  untergraben aUt  pnentiuneErregung hervorzurusen. Auch grobe Fahrloisiakett bei oer
Verbreitung solcher Nachrichten wird mit Strafe bedrohr.
Die Bestimmungen des Plakat - und Versa'nmlungswesens
sollen die auf diesem Gebiet zutage getretenen Auswuchie
unterbinden.

Rücktritt des Münchener Polizeipräsidenten.
München, 10. Mai . Der Polizeipräsident von Mün

chen, Rortz, wird , wie wir erfahren , in den allernächsten
Tagen infolge der Vorgänge am 1. Mai und den Er¬
örterungen , die an diese anknüpften , von seinem -pchten

, zurücktreten.

Freit ag, 11. Mai 1323.

Anfragen im Unterhaus.
London 10. Mai. Im Unterhaus fragte das Mitglied

a n m h et t ' den Premierminister, ob er die Tatsache.iM Aiige
bebauen werbê ^ aĥ obn« diê alltterte^ °lchEtat .^ kê n

W -n̂ konne. .V &f™

iU1rt Berouftt aus die sie die augenblicklichePolitik gründe.
V e r c e l ey fragte, ob der Minister sagen koicne. ob d e

britische Antwort  aus die deutsch« Revarationsnote
rechtzeitia für die heutige Debatte zugestellt werden könne.
— Baldwin  antwortete : Nein:  ick glaube. nickt, datz die
Note an Deutschland schon abgesandt worden cst. .

Kennwort  b v fragte, ob die britische Regierung ihre
Ansichten über die deutsche Revarations  n 0 t e
ebenst, wie mit best italienischen auch mit der.amerikanischen
Reä eruna anstaufchen werde. — B a l d w i n antwortest-
mit Nein die Vereinigten Staaten hatten keinen Anivruch
auf die Reparationen an Deutickland gestellt. .

futi ' T  sfcnlt f 1© nnabU nd ŝ zu verwenden , um Frank¬
reich und Belgien zu Überredet d e Verband l u n a nF11 Ltoiiueu . — 5ociIütöin  twix , oie ^ e*-.
üffentliifiunö der Antwort auf bie ^ uttcke Note vom 2. Mar
SBtsrf u * v . f a:

ralteri baLe sich nach der rufftschen Küste zu begeben zum
Schutze der 'britischen Fischerei und ob der heseklshabend,
Ofstzstr Abweisungen erhalten habe.̂ das Feuer auf dre
russischen Schiffe zu erössnen. (Lauter Beifall aus der Regre-
tUinClc <c Meil!  erwiderte , der britische Agent in Moskau
sei angewiesen, eine Bestätigung der Geruckte über die Bo
ckilaanabme des britischen Fischdamviers zu erhalten und die
sofortige und bedingungslose Fr ei g.a b e .^es Fahrzeugesund feiner Mannschaft sowie die Hcimbesörderung zu ier-
dern Das Krstgsschiff ..Sare Bell" habe B-iehl erhalten,
die Behelligung der britischen Schiffe aubersialb der Drei¬
meilenzone zu verhindern, wenn notig mit Gewalt (Lauter
Beifall auf der Regierungs eite: .auf der Arheitersette da-

ksts emeÄ ' zu de? RegstrungkbäH/:
Äarum schickt Ihr nickt die Proteste nach New Bork? Ihr
scid eine Bande von Feiglingen. Ihr habt Angst vo.
Amerika' " 5rier grisi der Sprecher ein.

^ Lord John Simon  eröffnest die Saard .ebatte
und lenkte die Aufmerksamkeit des.Sauses auf den im Saar¬
gebiet verkündeten Erlaß , der. wie er sagte, die schwersten
Strafen auserleate sür Akte, die m den anderen Landern
überhaupt nicht strafbar seien oder auch nur als unbedeutende
Vergeben angesehen würden. Das Saargebiet sei ein dicht¬
bevölkertes Gebiet, das eine fast niir aus Deutschen be-
ssthende Bevölkerung von 700 000 Menschen umfasse Es
bestehe kein Grund zu der Erklärung.,datz das Gebiet ntcht nr
jeder Hinsicht deutsch  lei . Die Regierung des Saamebcetes
sei in die Hände des Vö lkerb undes  gelegt worden, es
sei daher von der größten Wichtigkeit datz die britische Regie¬
rung ebenso wie alle anderen in Betracht kommenden Regw-
rrnocn zriabe. datzd'e Gesetze, die für dieses Gebiet gemacht
würden. Gesetze seien, die gerechiserttgt werdenkonnten. E-o
sei ' von griindleoender Bedeutung, daß der Völkerbund in
den Augen der Saarbevolkerung nickt m M , h kr e d , t ge¬
rate Simon bezcicknete den von .der Berwaltungskom-
Million am 9. März verkündeten Erlaß als einen äußerst
erstannlicken Mißbrauch  legislativer ..Antor,tat . . Außer
der Auierleeung einer absurden Strafe für diese leichteren
Vergeben habe die Kommission es auch noch.für nötig er¬
achtet einen Sondersericktsbof  zu errichten, um die
Schuldigen zu bestrafen.

M tmWt MMe an die EorcMlerang.
London. 10. Mai . Die englische Protestnote an die

Sowjetragieruna ist vorgestern verosfentticht worden Sw
roirto von der Presst als Ultimatum,  bezeichnet. Es
wird darin der Sowietregierung eine Frist von zehn
Tao  en eingeräumt, um auf die Fragen.des Foreign Office
zii antworten. Andernfalls wurde sich die Londoner Regie¬
rung gezwungen leben, den Schluß zu ziehen, daß dre Sowiet-
regierung nickt den Wunsch habe., das . e n g l , sch- r u ss,-i cke Handelsabkommen  weiterhin bestehen zu lallen.
Innerhalb dieser zehn Tage mu.si die Sowietregierung autzer-U-m soiciende Fo'-deriingen erfüllen:

1. WoHe Einstellung der bolschewikrschen Propaganda
-> Ave?keiinung der Entschädimmgsansorüche der eng-
" lllchen Staatsangehörigen, die von Nullen mißhandelt

oder deren Schiiie.von den Sowietbebörden beschlag¬
nahmt worden,sind , .. . ,

3 Unzweideutige Widerrufung oer beiden- arroganten
Mitteilungen die vtzn Weinstein in Beantwortung der
Vorstellungen der ênglischen Regierung ' in der Frage
bes*Prälatenprozeffes unterzeichnet worden sind.

Der russische Bevollmächtigte Worowski
in Lausanne erschossen.

Lausanne, 10. Mai . Heute abend 9 Uhr 20 Min.
wurde im Hotel C e c i l, wo die rusiische Delegation
wohnt , berin Abendessen der rusiische Bevollmächtigte
Worowski  durch einen Revolverschutz ins Genick i
erschossen,  seine Begleiter , der Pressechef A h r e n §
und der Sekretär Diwilkowski,  wurden ebenfalls
durch mehrere Schüsse verletzt, Diwilkowski ziemlich
schwer. Ährens dagegen befindet sich aiutzer Lebens¬
gefahr . Der Mörder gehört der Gruppe der sogenann¬
ten Schweizer Faszisten  an , die in den letzten
Tagen wiederholt Drohungen gegen Worowski und
gegen seine Kollegen bei der Delegation ausstietzen
und bereits am letzten Sonntagmorgen eine Demarche
bei dem Bevollmächtigten gemacht hatten , um ihn zun,
Verlassen der Schweiz zu zwingen. Der Mörder ist
Kraubündener . Er war heute abend ins Hotel ge¬
kommen und hatte sich einige Tische von Worowski
entfernt zum Abendessen niedergelassen. Als er fertig
war , bestellte er zwei Glaser Schnaps , trank sie eilig
aus und gab dann sieben Schüsse auf die Herren ab.

Lausanne, 10. Mai . Der Mörder Worowskis
stellte sich sofort nach der Tat und wurde sogleich ver¬
haftet.  Er heitzt C o n r a d i. . ist 30 Jahre alt und
soll in der russischen Armee gedient haben.

Das englische Königspaar beim Papst.
Rom. 11. Mai. Der König  und die Köingin v»n

Ensland . die in Nom weilen, statteten am 9. Mai dem
P a vst e einen Besuch ab und unterbielten sich etwa funfzebn
Minuten heizlich mit ihm. Daraus statteten der Koncg um»
die Königin dem Kardinal Ealvarrc  einen Besuch "v.
den dieser dem Königsvaar in der englischen Eelandtschast
beim Vatikan erwiderte, wo ein Frühstück stattsand. an .d̂ n
der König und die Königin, die Kardinale und die vavst:
lrchen Würdenträger teilnabmen.



Freitag. 11. Mai 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 109. Seite 1

Wiesbadener Nachrichten.
Fliederzauber und Blütenschnee . . .

Erst waren sie grün und unscheinbar, die Dolden an den
Sträuchern mit den herzförmigen Blättern , die neugierig
Wer die Gitter der Vorgärten in die fruhlingshast durch-
sonnt« Straße hineinschauten. Dann wurden sie von Tag zu
Tag voller , ihr mattes Grün dunkelte , ein violetter Hauch
legte sich darüber , und ' nun sind sie plötzlich über Nacht auf-
gebrochen und senden eine berauschende Dustwelle durch die
Straße hindurch. . „ . ,

Und neben dem duftenden , sich selbstherrlrch breit machen¬
den Flieder strecken die Mandelbäum « zögernd das zarte
Rosa ihrer seinen Zweige in die Frühlinsslust , lassen die
Magnolien ihre weißen Blutenkelche leuchten, lodert der
Rhododendron in voller Pracht , stecken die mächtigen Kasta¬
nien . im leichtsinnigen Überfluß die schier unermeßliche Zahl
ihrer Kerzen an. „ t

Die Reinheit und Unberührtheit des Blütenschnees,
den die Natur verschwenderischüber die Bäume ausschüttet,
soll ein Symbol sein für das Wiedererwachen der Natur . d,e
im Mai - in höchste: Schönheit triumphiert . Wenn rn diesen
Nächten die Wogen des Blütendüstes durch die offenen
Fenster in die Behausungen der Menschen ziehen, dann wird
der Mensch sich beugen vor der Allmacht der Natur , „wird
ganz stille lauschen, um das Singen und Klingen der blühen¬
den Maiennächte zu vernehmen , wird beim Aufblicken zu
dem hellen Sternenhimmel , der sich in ewiger Majestät über
der Erde wölbt , die Nabe der Gottheit wie ein Wunder
spüren. Und aus den duftenden Vorgärten zwischen den
Häuserreihen stetst ein wunschlos es Glück auf . das sich wie
eine unsichtbare Wolke über die ganze Stadt lagert und alle
Herzen gefangen Nimmt. ._

Vogelschutz am Hause.
Die Fortschritte im Bauwesen der letzten Jahrzehnte

haben leider viele Nistgelegenheiten sür Vögel an Gebäuden
zerstört oder verhindert . Glatt verputzte Wände , schmale
Dachvorsprünge. Holzverkleidungen wechren den Vögeln , die
als Felsenbewolmer Wohnvlätze an den künstlichen Felsen
unserer Häuser zu suchen gewohnt sind, das Bauen . Deut¬
lich kann man die Wirkung davon schon an dem Rückgang der
Haus - rcker Mehlschwalbe erkennen. Daß wir mit der Ab¬
nahme der Vogelwelt zugleich wirtschaftliche Werte . ein¬
büßen . ist zu bekannt, um es besonders darlegen zu muhen.
Es ist nicht zu viel verlangt , wenn man den .Bauherren zu-
mutet , beim Ban schon für geeignete Mauernisthöhlen Sorge
tragen zu lassen. Aber auch am fertigen Haus lassen sich
ohne allzu große Umstände nachträglich solche Höhlen an-
briugen . In Mauerhöhlen nisten mit Vorliebe die Rot-
slchwcinze und Bachstelzen, ferner die Meisen und ibre Ver¬
wandten . Am beguemsten bieten sich für di« Anlage von Nist¬
höhlen die Rustlöcher Lar. Sie braucht man nur innen zu
vermauern oder durch ein Brett zu schließen. Hierauf formt
man das Höhleninnere aus Zement in der Weife , daß der
Boden von einer spitzovalen Mulde gebildet wird und in der
Höhlenwand üch einige Erhöhungen vorfinden , die den
Vögeln das Ein - und Auskletttzrn erleichtern . Zuletzt wird
die Höhle von außen durch ein mit dem Flugloch versehenes
Brett geschlossen. Ein über dem Flugloch angebrachtes
Brettchen verhütet das Eindringen von Regen . Es empfiehlt
sich, das Fluglochbrett mit Schrauben zu befestigen, so daß
man es nach Bedarf ab nehmen kann., um die Höhlen zu
reinigen und Sperlingsbruien zu beseitigen . Rur an den
Ost- und Südseiten der Häuser angebrachte Höhlen haben
Aussicht. bezoaeu zu werden. Eine sorgfältig ausgeführte Nist¬
höhle dieser Art wird ein Saus uie verunzieren.

Der Hauslcbwalhe kann man beim Nestbau dadurch be¬
hilflich sein , daß man kleine Schutzbretter unter dem Dach¬
vorsprung anbringt . wenn dieser zu schmal ist. Zu beachten
R dabei , daß die Rauchschwalbe, die von unschätzbarem
Nutzen bei der Fli -gevbekänipfung in Ställen ist. auf das
Schutzbrett baut , die Hausschwalbe darunter . Fehlt .während
der Bauzeit feuchte Erde,in der Nähe der Baustelle , dann
legt man einen Tümpel an . Auch der . Mauersegler , der von
der Landbevölkerung vielfach als schädlich angesehen wird,
verdient in seinem Bau trieb unterstützt zu werden . Er be¬
vorzugt di« böcksten Gebäude und nimmt fertige , mit ist-
stoffen gefüllte Höhlen an . da er seiner bangen Schwingen
wegen nicht imstande ist. sich Federn und Halme vom Erd¬
boden auifznlesen. . .

Kein Tier leistet rm Vertilgen von Manien soviel wie
die Eulen und Käuze. Sie nisten in hoblen Bäumen , in
Felsen und auch gern in Gebäuden . In Hessen sorgt man
für sie. indem man in der obersten Ecke des Haus - und
Scheunengiebels ein Mauerloch offen läßt und mit einem
taubenschlagartigen Brutkasten ausstattet . Ein Loch in
dessen Rückwand erlaubt den Nachtvögeln , auf den Dach¬
böden ihrer Mäusejagd abzuliegen.

Als Mitbewohner der Häuser auf dem Lande darf

schließlich der Storch nicht vergessen werden . Zwar liebt er '
alte , mit Stroh gedeckte Gebäude , er läßt sich auch in Sied¬
lungen nieder , wenn das umliegende Land wasserreich
ist. Mau muß ihm nur bei der Anlage seines Nestes behilf¬
lich fein. _

— Ausgewiesen wurden in Wiesbaden die Studienräte
Dr . Dreyer . Dr. Merbach . Tiedemann und
Dr . Dürre,  ferner Musiklehrer Z e ch. Mittelschullehrer
P . R a d a tz. Rektor O h m s und Lehrer Schlesier.

— Todesfall . Der Stadtältefte Emil Hees  ist am Mitt¬
woch nach kurzem Leiden unerwartet im Alter von 79 Jahren
sanft verschieden. Über 49 Jahre Mitglied der städtischen
Körverscharten. war der Verstorbene zuerst im Bürgeraus¬
schuß. dann Stadtverordneter und lange Jahre Magistrats¬
mitglied . 1918 wurde er zum Stadtältesten ernannt . In
den Schlachthaus-. Feuerwehr -. Schul - und Hochbaudevu-
tationen war er wegen seiner reichen komnrunalvolitischen
Erfahrungen und bis in die letzte Zeit unermüdlichen Ar¬
beitskraft ein besonders geschätztes Mitglied.

— Die Eisheiligen . Der Umstand , daß häufig im Mai
Kälterückfälle Vorkommen und bis in die Mitte des Monats
hinein Nachtfröste auftraten , hat den Volksmund veranlaßt,
eine Anzahl von Heiligen , deren Namen in den Mai fällt,
als Eisheilige zu bezeichnen. Allgemein , werden dazu
Pankratius , Servatius  und B o n i f a t i u s dazu
gerechnet, deren Tage der 12.. 13. unid 14. Mai sind. An
manchen Orten gilt noch Mamertus (11 .) als Eisherli-
ger und in der kalten Sophie (15 .) gibt man den unheim¬
lichen Gesellen nah eine wenig holde werbliche Weg-
genosstn. Es wäre aber falsch, anzunehmen , daß dir Tage der
drei Eisheiligen unter allen Umständen einen , kritischen
Verlauf nehmen müssen. Die Bezeichnung, die ihnen der
Volksmund gegeben bat . soll im wesentlichen feststellen, daß
vor der Mitte des Mai unsere Saaten und Baumpflanzen
den Frösten nicht gefeit stvd. Manchmal treten die Kälte¬
rückschläge sehr pünktlich an den Tagen 'der Eisheiligen auf.
manchmal verspätet , meistens etwas früher , in einzelnen
Jahren überhaupt nicht auf . Wober die eigentümliche
Naturerscheinung kommt, konnte bisher noch nicht fcstgestellt
werden. Nach einer Auffassung bängt ste mit dein infolge
'der milden Witterung stattfindenden Abtreiben der Eisberge
von den Nordpolargcgeuden nach dem Süden zusammen,
nach einer anderen Meinung bat ste folgende Ursachen: die
Erwärmung des Kontinents wirkt aufsaugend auf die kühle
Luft der Umgebung. Treffen dann di« Luftströme aus dem
Nordosten ein. fo wird heitere , kühle Witterung bevor-
stehen. die nächtlich« Wärmeausstrahlung ist geringer ., was
zu Nachtfrösten führen kann. Jedenfalls haben die Heiligen
dieser Tage nichts damit zu tun . ste find, in ihrem Leben
wackere Männer gewesen, und einer von ihnen , Bonifatms
(Winfried ) . ist als Apostel der Deutschen heute noch bei
alt und jung bekannt. Rach dem Gewitter am Dienstag ist.
wenigstens in unserer Geoevd. ein empfindlicher Umschlag
eingetreten . Das küble Lüstchen. das seitdem webt ., scheint
dem Volksglauben recht zu gehen und auf die Nähe der
Eisheiligen aufmerksam zu machen. Mamertus hat stch
jedenfalls ganz feinem Ruf entsprechend eingeführt . Hoffen
wir . daß die übrigen Eismänner gelinder vorüberriehen.

— Das Kaifer -Friedrich -Bad wird , wie im Anzeigenteil
dieser Nummer bekanntgegeben wird , «von Montage den
14. Mai . nach längerer - Pause mit allen Abteilungen wieder
seinen Betrieb aufnehmen.

— Verschsnerungsvereinz« Wiesbaden, E. V. In der
ordentlichen Mitgliederversammlung am 9. Mai berichtete
der 2. Vorsitzende. Baumeister Satzmann,  über die Tätig¬
keit des Vereins im vergangenen Jahr und gedachte zunächst
der dem Verein durch Tod entrissenen Vorstandsmitglieder,
in erster Linie des langjährigen und verdienstvollen 1. Vor¬
sitzenden Joseph R . A. Sunfeld und des bewährten Schatz¬
meisters Dr . Earl Eratz. Weitere Verluste erlitt der Ver¬
ein durch den Tod des Kunstmalers Kaspar Kögler . der ein
eifriger Förderer der Dereinsbestrebungen war . und seines
Schwagers , des Herrn Earl Vogler . London, , welcher in
treuem Gedenken seiner Vaterstadt sein Verein die Earls-
Hütte oberhalb der Fischzucht gestiftet hat . Die , Tätigkeit
des Vereins in unseren schönen Wäldern konnte stch in An¬
betracht der ihm zur - Verfügung stehenden bescheidenen
Mittel im vergangenen Jahr nnr auf die Erhaltung seiner
Anlagen beschränken. Es galt viele , durch rohe Bubenhand
zerstörten Bänke. Tücke und dergleichen ausbessern . zum Teil
neu auMellen zu lasten, die 17 Schutzbütten des Vereins,
eine Anzahl Waldbrnnnen sowie Hunderte von Megeschil-
der, die Geländer und Anlagen an der Leichtweishöhle und
auf dem Schläferskopfturm , auszubessern und in Ordnung
zu halten . Durch die fortschreitende Geldentwertung war
das Fortbestehen des Vereins vorübergehend in Frage ge¬
stellt. D«N' Bemühungen des Vorstandes ist es gelungen,
weitgehende llnterstützuug der Stadtverwaltung bszw. des
Magistrats zu erlangen , so daß mit neuen Kräften an die
vorliegenden Arbeiten herangegangen werden kann. Der

Verein rechnet daher auch auf dce Unterstützung. namentlick!
seiner besser gestellten Mitglieder . durch Erhöhung ihrer Bet.
träge . Rach dem Ableben des seitherigen Schatzmeisters
Herrn Dr . Eratz wurde an besten Stelle 'der, Kaufmann Sans
Herrmann gewählt , welcher den Kassenbericht erstattete , der
in Einnahme und Ausgabe 117 816 M . aufweist . Drê Aus¬
gaben wurden bis auf geringfügige Betrage ausschlieslich zu
oben erwähnter Erhaltung und Erneuerung der Anlagen dos
Vereins verwendet . Die Ergänzungswahl des Vorstandes
hatte diesem viel Sorge gemacht, um io mehr, als aucv
durch den Wegzug des bewährten Vorstandsmitglieds und
Ehrenfeldschützen Herrn Ludwig Lutz, der dre Außentatigreit
des Vereins überwachte , eine große Lücke entstanden war.
Nach dem Bericht des Herrn Erippain ist es gelungen. m«
Herren Dr . Gurt Suffmann und Dr, Ludwig Schmidt für
den Verein zu gewinnen . Beiden Herren gebt der Jtut
großer Naturfreunds voraus . Herr Dr . Hoffmann. der lange
Jahre in Baden -Baden lebte und dort bereits m ähnlicher,
ehrenamtlicher Stellung tätig war wurde ^zum 1. Vorsitzen-
den und Herr Dr . Schmidt , ein geborener Wiesbadener , ^ um
2. Vorsitzenden einstimmig gewählt . Der sertberlge 2. Vor¬
sitzende. Herr Baumeister Hatzmann bat rn Anbetracht seines
hohen Alters von seiner Wiederwahl Abstand zu , nehmen.
Die Versammlung beschieß. wegen der außerordentlich liehen
Verdienste des Genannten ibn sowohl zum Ehrenmitglied
wie auch zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen mit der Bitte,
dem Verein auch fernerhin fein reiches Wissen und feine Er¬
fahrung zur Verfügung zu sielstn . Dre beabsichtigte
Satzungsänderung wurde zurückgestellt. weil über dre Fassruig
derselben mit dem Dereinsregister -Rrchter Rücksprache ge¬
nommen werden loll . Aus der Versammlung wurde dem
Vorstand eine Reihe dankbarer Anregungen gegeben, deren
Ausführung einer späteren Besprechung Vorbehalten bleibt.
Nicht unerwähnt 'oll dre von Herrn Alfred Kretschmer vor.
gebrachte Beschwerde über den Ho1zÄt ejb st ab  1 tit un¬
seren herrlichen Wäldern bleiben , der nach und nach eine
große Gefahr zu werden dr ; bt. Der Berern , wird sich mit
dieser Angelegenheit beschäftigen und geeignete Schritte da- ,
gegen unternehmen . Mit Worten des Dankes an dre Stadt¬
verwaltung . insbesondere an Herrn Stadtkammerer Schulte
und Magistrats -Vanrat Dr . Scheuermann , an dre Forst- und
Polizeivevwaltung . sowie an die Wiesbadener Proste für dre
dem Verein gewährte Hilfe und Unterstützung schloß die an¬
geregt verlaufene Versammlung.

— Volkshochschulkurse über Bodenreform . Der zweite
Abend führte in die Geschichte der Bodenreform Roms uW
Germaniens ein und brockte zum Schluß eine kurze Übersicht
über neuzeitliche Bodenreform nach den Grundgedanken
Henry Georges , wie sie heute in allen Staaten Europas , rn
Amerika und Australien vertreten wird . — Roms Blütezeit,
die volle zwei Jahrhunderte wählte war erne. Folge der
sozial gereckten Liciniscken Gesetze. , dre erne Bildung der
später fo verderblich wirkenden Latifundien verhinderte . Dre
Namen der edelsten und größten Staatsmänner — wie
Mariiuus IMcnuus Stolo . Tiber ms uns Tunis wraams - -
sind, wie auch in Griechenland , eng mit der Bodenrechtsge-
staltung verbunden . Namhafte Schriftsteller , wie Plutarch.
Varro und Plinius . sprechen mit Hochachtung von ihrem
Werk, weil sie die Wurzel alles Übels , den entscheidenden
Teil der sozialen Frage richtig erkannt hätten . Vlnnus
faßt fein Urteil sogar dahin zusammen : ..Die Latifundien
sind der Verderb Italiens und der Provinzen gewesen.
Auch in Germanien ist die Blütezeit des Mittelalters auf
die NatunalwirUckaft und die genossenschaftliche, Rechtsaur-
fastung vom Bodeneiaentum zurückzufübren. Mit der Ein¬
führung der Geldwirtschoft und der Anpassung an neu-romi-
fcbes Recht begiii-nt die soziale Erkrankung des Dolkskorpers.
die zwar nach dem .Mährigen Krieg durch hervorragende
Staatsmänner zeitweilig gebessert wird , jedoch Mit dem
Ende des 18. Jahrhunderts sich nach und noch immer mehr
verschlimmert. Niedergang oder Aufstieg auch unseres Volkes
hängen von der Lösung der sozialen Frage,ab : eine Ände¬
rung unseres heutigen Bodenrechts , das nicht deutlck. ,son¬
dern römisch ist. muß dst Grundlage dazu schaffen. Je rester
das Volk mit seinem Boden durch gesickerte Heimstätten ver¬
bunden ist. um so tüchtiger ist es . nach innen und außen.
Das sind die Lehren der Geschichte. — Fortsetzung des
Themas heute Freitag den 11. d. M .. 8 Uhr abends : „Stadt-
erwesterung und Bodenreform . Anmeldungen im Ge¬
schäftszimmer der Volkshochschule. Lyzeum. 2. Bofevlatz.

— Der Film im Unterricht der Landschulen. Man schreibt
uns - Das ..Taoblatt " brachte vor einigen Tagen eine Notiz
über den Lehrfilm . Tatsache ist. daß besonders in den etwa
SO Städten , die sich zum ..Bilder -Bühnen -Bund deutfcker
Städte " zufammenaeschlosten haben , die Einführung des
Leh-stlms in die Sckulen eifria betrieben wird . Aber auch
die Leiter der Landschulen müssen nunmehr diesem Gegen¬
stand ihre Aufmerksamkeit znwenden . Natürlich gibt «
allerhand Widerstände hierbei zu überwinden . Einmal
kommt es darauf an . nock diejenigen , die in dem Film nur

I ein nutzloses und te ' lwell « verderbliches , Bolkdbelustfaurigs-
' mittel für Jahrmärkte leben , davon zu überzeugen, daß dem

Staatstheater.
Grad ' aus dem Kurhaus nun komm' ich heraus.

Tristan " — wie wunderlich sichst du mir aus ! Wer hätte
es für möglich gehalten , daß wir Rick. Wagners Meister¬
werk Tristan und Isolde" — einst unter dem Hülfen-
scheu Regime, durch Reichtum. Phantasie und Geschmack stil-
gemäßer Inszenierung , eine Glanzleistung unserer damals
zu internationalem Ruhm gelangten Opernbühne — jetzt so
abgebrannt " wiedererleben würden ! . . Im idealen

Drama — so iorderte Wagner voll feurigen Überschwangs
— lallen sich somtlicke Künste zu gemeinsamer Wirkung die
H<rnd reichen: Arcktztektur. Plastik und Malerei mit Poesie
und Musik zu inniger Einheit verschmolzen, müsien die künst¬
lerische Illusion fördern und das Eesamtkunstwerk veredeln.
— wie sie selbst durch das Eesamtkunstwerk gehoben und
veredelt werden müsien! Solchen hochgespannten Geboten
gegenüber erscheint unser« jetzig« ..Tristan "-Aufmachun« fast
eher den Gepflogenheiten in Shakespeares Londoner ..Elobe-
Tbeater " angenähert , da denn die lzenifche Umwelt in der
Hauptsache durch eine jeweilig ausgebängte Tafel , etwa mit
w Sdmm "Schiffsze.lt" . ..Park ". ..Burghof " kenntlich
aemactzt war _ Nun . gar Io schlimm isi's nicht : und wenn
die Kurbaus -Jnszenier '.mg das „ verwöhnte Auge zuweilen
wunderlich" berühren mag . Io ist sie doch in mancher Hinsicht

i'aaar lehr bewundernswert : schon wegen des technischen Ge¬
schicksm' t dem hier , bei raffinierter Ausnutzung des Raums
iimd kluaev Hervorkehrung der wichtigsten szenischen Stim-
mnvasmomcnt «. dock trotz der einfachen Mittel eine ge¬
sicherte Wirkung erzielt ist. Namentlich ist das im 1. Akt
hi>r Fall wo sogar gewisse Vorzüge bemerkbar waren : dos.
Scki'fi<-zelt" erfreute durch di« Abweisenheit jenes bunten

Sckützenfestdachs. das wir zuletzt im Staatstheater bestauu-
■ten- die jetzigen dunkelcarbenen Vorhänge veredelten den
Eindruck auch die Gestalten auf dem knavoen Schiffsraum
des Hintergrunds waren achtsam « ordnet .und traten
plastisch h-rvor . Der ..Part " cm. 2. Akt — em Bild , das
Wagner in zauher-cher Romannk erschaute - war durch
tnäa'H6Tt romantische Bcleuchtungseffekte , wirkiam unter»
Miki Bestandteile ans der letzten Neuinszenierung Ingen
' s,m  malerllck etwas eigenwillig gestalteten 3. Bild

zugrunde : die Verlegung des P -psvekts aus brl-
VsihnenliSbe a»i das gewohnte Bubnenniveau gereichte

v » Ausblick zum Verteil : die sinnreiche Anpassung an die
beengten RaumverbÄltnisse blieb auch hier durchaus anzu-

aber neben dem mancherlei ..Wunderlichen " und
«Nemi'nrernswertem " — ein wabres Wunder : ..Tristan und

Flolde " ^Handlung ln 3 Akte» »»» Richard Waaner , lhinter-

ließ in dem gegenwärtigen einfacheren Umriß gerade musi¬
kalisch  einen überraschend starken Eindruck. Die Menschen¬
seele allein wollte ja Wagner in dieser Liebestraaödie zcim
eigentlichen Schauplatz der ..Handlung " macken, das innerste
Gefühlsleben der beiden Liebenden aufdecken und ibre m
der unglückselfgen Leidenschaft wurzelnde Todessebnsucht zu
tönenden Ausdruck bringen . Run aber traten uns die Gestal¬
ten hier räumlich und damit gleichsam menschlich näher : ihr
dramatisches Erleben , auch in der Darstellung unwillksi- lick
einfacher gehalten , ward uns zum persönlichen Miterleben:
und auf dem nabe gerückten Bübncnraum gelangten die
Stimmen der Künstler zu oft frappierender Glonzentfal-
tung . Frl . F r i ck als ..Isolde " schien sich an der Schönheit
ihres Organs förmlich selbst zu berauschen : sie schwelgte !n
der saftigen Fülle , ak-er auch in der wobliaen Amnut ihres
Tons : gewiß es gibt ekstatischer aufwallende ..Isolden ' .
dock wenige von 'o breit hinwehendem Atem dramatischen
Gckangs. Frl . Haas  als ..Branqäne " ließ ihren dunkel-
glübeniden Alt weit seine Flügel ausspannen . Herr Roth,
vollkräftig und kernbaft in Sang und Klang , war ein treu-
herziv-biderber ..Kurwenal " und Herr Abendroth.  dem
kein Ton des Gefühls verlaat scheint, ein fym.patbisch-vor-
nebmer ..König Marke". Als ..Tristan " schloß sich Herr
Streik  den Vorgenannten nach bestem Kunstvermögen an:
er erfreute im 1. Akt durch den Ernst und di« mannhafte
Festigkeit keines Auftretens : doch bewies er auch in mancken
mebr lvrifcken Episoden des 2. und besonders des 3. Akts
eine rühmlich gesteigerte Gestaltunasgabe . Den kleineren
Rallen ward zumeist befriedigende Ausdeutung zuteil . Das
freiliegende Orchcsterl  prägte die instrumentale Unter¬
lage ohne stch unwillkommen bernorzudrängen . mit herr¬
licher Klarheit und Durchsichtigkeit aus . Herr Kapellmeister
Rotber  sorgte neben In glänzender Klnn -gentfaltuna . daß
auch die Verbindung zwischen Bühne und Orchester in straffer
Weile gewahrt blieb . Das Publikum dankte den Sauvt-
darstellern durch enthusiastische Beifallsovationen . Keine
Frage : ..Tristan und Ffolde" in der neuen Kurbaus -Dar-
bietung muß man gehört haben ! O. D.

Aomert.
3m Kasinosaal . der bis auf den letzten Platz gefüllt

war konzertjerte am Donnerstagabend die Sängerin
Fräulein Edith Röder.  Ein Kind un 'erer Stadt . Eine
goldblonde , helläugige Rbeinnire . Jugendlich und langes-
froh ' dabei einfachen und bescheidenen Wesens . Sie weckte
sofort alle Sympathien . Aber man lernte sie nicht nur
lieben , sondern auch loben : die Stimme ist ein zarter , freund¬

licher Sopran von mädchenhafter Helle. Alles , was ein«
gute Schule geben kann , kündet sieh bereits deutlich an und
harrt nur noch der selbständigen künstlerischen Ausreise . In¬
tensive Beherrschung des Stoffes . Unabhängigkeit vom
Notenblatt — bleibt — auch wagen der frefereu, Haltung
beim Singen — noch zu wiinsck>en. In einer Arie aus
Rossinis ..Tell " bezeigte Edith Röder die fick übrigens als
Opernsoubrette schon die Gunst unserer Rackbarstadt Mainz
errungen bat . eine lebendige,Auffassungsgabe und «ine ge¬
sanglich sorgfältige Ausprägung des zum Teil nickt leichten
Figurenwerks in der Koloratur . Trefflich fundiert ist fri*
Sprachtechnik: das kam besonders auch dem Vortrag der
weiterhin zu Gehör gebrachten Lieder zuaute . Schuberts
„Wiegenlied". Sckumanvs ..Frühlingslied ' wurden , mrt
poetischem Jnstinkr ergriffen und ,mit reizender Nettigkeit
durchgafUchrt. In Brabm -sichen Liedern bekundete sich ein
graziös bewegtes Empfinden In Schuberts „Die Forelle^
schadete nur das ..sehr lebhaft " — statt -, wie vorgeschriebe¬
nen ..etwas lebhaft " — genommene Zeitmaß : manche »vera-
beiten im Ausdruck böttcn sich sonst noch erg>eben: ein Unter¬
ton zariseelllchen E-fHblens schwang cm Vortrag , von
Schuberts ..Frsihlfngsglaubr " mit . An di °4em FruhliNgs-
olnUben dürfen wir festhalten und von Edith Roders lieb¬
lichem Talent noch eine reiche. Maienblüte erhoffen. Herr
Willy Krauß  begleitete am Klavier mit sicherem Griff:
fein musikalisches Verständnis ksirdete sich besonders auch in
der Ausführung der Schilliugs 'cher Dealertuvosmusik ja
Wildenbruchs ..Herenlstd ". Herr Willy Rufchboff  dekla-
ttrierte fr* tritt, Ttr<t,ff>tT' cm GuFtDunft utw ttrccfre
damit lMsitigen begeisterten Beifall . O.  D.

Klettte Cbronif.
Bildende Kunst und Musik. KaMmeMnger Karl

Braun  der erste Basillt der Berliner Staatsoper , hat fick
mit Felir Weingartner  zu einer längeren Tournee
nach Südamerika  eingEckifst . Der Künstler wird bauvt-
fächli-ch in Biienos -A :res in Wagneropern auftreten und vor¬
aussichtlich erst im November wieder nach Deutschland zurück-
k-hren.

Wissenschaft und Technik. In den näMen Tagen wird
die Handelshochschule in Leipzig ihr 25jäb-
riges Jubiläum  feiern können . Bei dieser Gelegen¬
heit wird eine Reihe von Persönlichkeiten , die sich >>m die
Hochschule besondere Verdienst « erworben haben , »u Ehren-
Mitbürgern ernannt werden. Die Teilnahme am Judrlamv
wird voraussichtlich eine äußerst rege sein, da Leiv»«
älteste der deutschen Wirtschaftshochschulen ist-
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Lehrfilm ein« fussestine Kraft innewohnt . die mehr als die
Zeickmun« oder das stehende Bild die Einbrldnnsskraft der
S -büler erweckt, ihr Verständnis fördert und ihre Erkennt-
rris vertieft . In dieser Weife ergänzt der Film in hervor¬
ragender Weife den Unterricht . Er unterstützt das Gedächt¬
nis . indem er dem Denken des Hirns das Schauen des Auges
zugesellt. So wirken zwei Sinne statt eines zusammen, was
naturgemäß den Erfolg und die Wirkung erhöht . Bis die
Beschaffung von eigenen Apparaten für dre einzelnen
Schulen möglich wird , können diese der immerhin hohen
Kosten wegen so lauge ' entliehen werden , bis Gemeinde.
Kreis und Staat oder auch gönnerhafte Privatleute fort¬
laufende Mittel für die Anlage von Stadt - oder Kreis-
Schulfilmarchiven gewähren , was über kurz oder laug der
Fall fein wird . Bru diesen Archiven aus würden dann die
Filme bei den einzelnen Schulen in regelmäßiger Folge um¬
laufen . Auf diele Weife wird es gelingen , nicht nur für die
LaMchüler den Untekricht freudiger und erfolgreicher zu ge¬
stalten . sondern es wird auch dem Lehrer zur Fortbiwnng.
Vertiefung und Anlegung des eigenen Wissens mancherlei
Gelegenheit geboten werden . Schließlich aber werden der¬
artige Lehr- und Dolksbildung -sf' lme. zumal in Gestalt von
Soitdervorfübrungen mit Vortrag , auch der großen Masse
der Landbevölkerung zugute kommen können.

— Das Recht am eigenen Körper . Die interessante
Frage , inwieweit jemand in einem Prozeß seinen Körper
untersuchen lassen muß. ist in einem Privatklageverfahren
eines Herrn N. in Berlin ' gegen ein Fräulein K. jetzt ent¬
schieden worden . Zwilchen den Parteien herrscht etn lebhaf¬
ter Streit wegen verschiedener gegenseitiger Beleidigungen,
die im wesentlichen darin gipfeln , daß der Privatttäger be¬
hauptet . er halb-; Zu der Beschuldigten in gewissen Beziehun¬
gen «eflüsrtfwn. Da die Beschuldigte dies - bestritten batte,
hatte der Kläger durch seinen Rechtsbefftand unter Berufung
auf die in Lomes Kommentar zur Strafprozeßordnuug ver¬
tretenen Ansicht bei dem Landgericht 2 in Berlin einen Be¬
schluß dahin erwirkt , daß sich die Beschuldigte durch eine ge¬
richtliche Frauenärziin einer körperlichen Untersuchung zu
unterziehen habe. Auf die von dem Verteidiger der Privat-
boklaaten hiergegen e'ngelegte Beschwerde bat jetzt der
Strafsenat des Kammergerichts in Berlin einen obigem
Kommentar entgegengesetzten Standpunkt vertreten . Das
Kammergericht ging hierbei von dem Artikel 114 der Reichs-
verfassung aus . in dem gesagt iß . daß eine Bee 'nträchti -mng
der persönlichen Freiheit des Bürgers durch die öffentliche
Gewalt nur auf Grundlage von Gesetzen zulässig sei. Das
Kammeraericht bat aus der St -afprozeßordnung eine wiche
ausdrückliche gesetzliche Borlchriit nicht entnehmen können,
und ist der Ansicht, daß eine Besichten ug des Köroers einer
Person nur dann erzwrnrgen werden kann , wenn es üch ein¬
mal darum bandelt . Spuren einer strafbaren Handlung zu
verfolgen, und wenn ferner Tatmchcn vorliegen . aus denen
zu schließen ist. daß d-e gesuchte Svur sich an dem zu durch¬
suchenden Körner befinde . Da die Beziehungen der Par¬
teien zueinander kerne strafbaren Hondlungen dorstellen ., war
also auch eine Untersuchung des Körpers der Beschuldigten
nicht möglich.

— Preußisch-Süddeutscke Klassenlotteric . In der Vor¬
mittagsziehung vom 7. Mai fielen : 2 Gewinne zu 5 Millio¬
nen Mark auf Nr . 195 978: 2 Gewinne zu 100 000 M . auf
Nr . 117137 : 14 Gewinne zu 50 060 M auf die Nrn . 88 366
115 905 153 363 267 711 280 362 302156. In der Nachmittass¬
ziehung des gleichen Tages fielen : 2 Gewinne zu
30 Millionen Mark  auf Nr . 22919 : 2 Gewinne zu
250 000 M . auf Nr . 150 286: 2 Gewinne zu 100 000 M . auf

, Nr . 351 848: 8 Gewinne zu 50 000 M . auf die Nrn . 114 281
143 667 305 164 315 962. — In der Bormittagsziebung vom
8 Mai fielen : 2 Gewinne zu 2 Millionen Mark auf
Nr . 353 969: 6 Gewinne zu 100 000 M . auf die Nrn . 42 446
260 905 327 773: 10 Gewinne zu 50 000 M . auf die Nrn . 7154
47 829 59 449 137 940 141920 . In der Nachmittagsziedung
des gleichen Tages fielen : 2 Gewinne zu 10 Millionen Mark
auf Nr . 266 331: 2 Gewinne zu 500 000 M . auf Nr . 318 913:
4 Gewinne zu 250 000 M . auf die Nrn . 92 080 122 im:
4 Gewinne zn 100 000 M . auf die Nrn . 62 454 67 751: 14 Ge¬
winne zu 50 000 M . auf die Nrn . 72 100 705 141 678 143989
145 438 216194 216 520. (Ohne Gewähr .)

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten bat
sich in der Woche vom 15. bis zum 21. Avril insofern wesent¬
lich gebelfert. als die Zahl der Städte mit zunehmender
Sterblichkeit nur 'noch 14 betrug , die der mit abnehmender
aber auf 29 angewachsen ist. Die Sterblichkeit fiel , auf 1000
Bewohner und aufs Fohr ohne Ortsfremde berechnet, nt
Berlin auf 13.2. Alt -B -rlin 14.2. Neu-Berlin 12.2. Köln
12 3 Ellen 12,7. Düsseldorf 9.9. Duisburg 12.0. Barmen 7.2.
Gelfenkinchcn 14.2. Elberfeld 8.7. Amben 11.3. M .-Gladbach
16 9 Münster i. W. 11.8. Buer 12.9. Hamburg 11.9. Stettin
17 2. Kiel 12.6, Breslau 15.2. Magdeburg 14.8. Halle a. d. S.
10!3. Kallel 11.2. Dresden 12 6. Ebemnitz 9.4. Frankfurt a . M.
7 8 Mannheim 10.0. Ludwi>asbafen 9 0. München 13.1.
Nürnberg 8 4, Stuttgart 12.6. Augsburg 10.5. Karlsruhe 111.

Wiesbadener Tagblatt.
Sie stieg in Dortmund auf 13.5, Bochum 14.9. Hamborn 12.2,
Krefeld 12.8. Mülheim a . d. R . 15,1. Oberhaufen 12.3. Bre¬
men 12,8. Königsberg i. P . 14,6. Lübeck 16.9. Hannover 15,6.
Erfurt 14,6. Leipzig 11,7, Plauen i. B. 14,5, Wiesbaden
22,5. Sie blieb gleich in Altona mit 11.5. Der Bericht fehlt
aus Braunschweig und Mainz-

-— Der Werkunterricht in den vier oberen Jahrgängen
der Volksschule soll nach den dafür ausgestellten Richtlmien
nicht nur der Ausbildung der Schüler , sondern auch den Be-
dürfniOen der Schule dienen . Wo die Wertarbeit m grö¬
ßerem Umfang durchgeführt werden kann, beginnt llc îw er¬
mäßig mit dem Unterricht in leichter Holzarbelt , setzt sich
mit dem Unterricht in Papvarbeil fort und eritreckt sich
darnach auf den Unterricht in Buchbinden . Hobelbanlarbert
oder Metallarbeit . Im einzelnen soll der Schüler befähigt
werden , aus gehobeltem Holz, allenfalls aus Zrgarrenkmen-
holz oder aus Holz von dünnen gehobelten Kitten , einsames
Spielzeug und kleine Eebrauchsgegeustände herzustellen. An
der Hobelbank soll er eiumche Gebr-auchsgegemtande iur
Haus - und Schulzweckemit Säge und Hobel aus dem rohen
Brett zu arbeiten lernen , dann einfache Draht - und Blech¬
arbeiten Herstellen, die in jedem Haus gelegentlich Vorkom¬
men oder dem Unrerricht dienen können. Das Buchbinden
soll sich auf einfache Einbände beschränken. U. U. können da¬
für blldenständige Heimarbeiten , wie Weiden- und Rohr¬
flechten. Handweben , Besenbinden . Gartenarbeit usw.. ausge¬
führt werden . ^ , , ,

— Die Post will keine Fehldrucke liefern . <reb.ldrucke
sind bei den Briefmarkensammlcru besonders beliebt und
gesucht. -Die Post will aber den Vermehr damit Nicht fordern.
In letzter Zeit sind mehrfach Marken mit einem DruKehler.
nicht gelocht, mtt bedruckter Rückseite, aus dem Kopf stehen¬
den Aufdruck usw. oder sonstigen Abrsetckmnaen von, der
vorgefchriebenen Ausführung von der Reichsdruckerei uber¬
sehen und von den Postämtern verkauft worden . Die Pock-
verwaltung erinnert deshalb ihr Bereich jetzt an die alte
Vorschrift , daß mangelhafte Wertzeichen weder verwendet
noch verkauft werden dürfen . Sie müllen an die Obervost-
kasse zurückgcschickt werden.

— Turn - und Spiellehrgimge beabsichtigt der Preußische
Turnlehrerverein zu veranstalten , die vor allen Dingen dem
Land und der Kleinstadt zugute kommen sollen. Diese Lehr¬
gänge sollen das Verständnis für,  die Leibesübungen da
wecken, wo es noch nicht vorhanden ist, sie sollen es vertiefen
und sollen vertraut machen mit den neuen Bestrebungen auf
diesem Gefiet . Da au der Land - und Kleinstadtschule die
geprüften Turnlehrer am dünnsten gesät und für die Lebrer
an diesen Schulen es mit größeren Unkosten und Umständen
verknüpft ist. sich für die Leibesübungen aus - und fortzub '.l-
deu. andererseits aber die Neuerungen auf diesem Gebiet
sehr bedeutend sind, sind diele Lehrgänge zu begrüßen : oub
lallen sie einten freudigeren Betrieb und eine größere Ein¬
wirkung auf die Jugend erhoffen.

— Neuerungen tim Schlafwagenverkehr . Bisher durften
bestellt« Bettplätze , die eine Stunde nach Abfahrt des Zuges
nicht belegt wurden , vom Schlafwagenschaffner an andere
Reifende vergeben werden : um jedoch Reifenden , die unter¬
wegs zusteigen. aber übersehen haben , bei der Bestellung des
Bettplatzes auf ihr späteres Zusteigen , besonders binzu-
weisen, ihren Platz auf jeden Fall freizuhalten . bat die
Reichsbahnverwaltun « für eine Reihe von Schlafwagen¬
läufen die Station bestimmt , auf der der Schaffner über
freibleibende , im Vorverkauf -belegte Plätze verfügen darf:
bei !den von Berlin ausgehenden Schlafwagen find das Salle.
Leipzig. Magdeburg und nach Osten Schneidemühl : auf den
übrigen Strecken von Berlin bleibt es bei der, alten Be-
stimmuna nach der freigebliebene Bettplätze eine Stunde
nach Abfahrt des Zugs belegt werden dürfen.

— Hüte aus Papier . Frau v. Krogh-Beyer . die Gattin
des zurzeit hier wohnhaften amerikanischen Konsuls in
Bergen (Norwegen ) hat . ihre als Liebhaberei betriebene
Kunst, aus geflochtenem Krenv -Papi -er geschmackvolle
Damen - und Kinderhüte anzufertigen , in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt und eine größere Anzahl ihrer moder-
neu . allen Anforderungen an Eleganz . Kleidsamkeit und
Farben,freudigkeit entsprechenden Sullchöpfung-en im Japan-
und Gbina -Saus von Selma Weinrich (Wilbelmftraße 60)
zum Verkauf ausgestellt . Es handelt sich hierhei nicht um
eine Spielerei , sondern um praktische Gebrauchsaegenstände.
deren aparter Reiz durch die Eigenart des Materials , das
übrigens erst bei näherer . Betrachtung festgestellt werden
kann, wirksam gehoben wird . Der Gesamterlös aus dem
Verkauf kommt den Armen Wiesbadens zugute.

—Eehäudeeinsturz . Gestern vormittag gegen 12 Uhr
stürzte die im Haufe AdolNraße 3 im Hof befindliche
Fischhalle  plötzlich ein Das hölzerne Gebälk war an
der Mauerleite bereits gefault und Hatte unter der Witte¬
rung notaelitten . ohne daß dies rechtzeitig bemerkt worden
war . Auf dem Dach der Halle sollte ein Ziergarten errichtet
werden , zu welchem Zweck bereits Erde anfgefüllt war.
Diese Belastung , die durch den eingeiretenen Regen nob rer-
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doppelt wurde , war für das Dach zu stark, so daß das Bau¬
werk einstürzte . Weiteres Unglück ist dabei nicht, entstanden,
nur ein löjahrrger langer Mann erlitt , etn« FußgueMun «.
Der Verletzte wurde durch die Caintatswache m das
Josephs -Hospital übergefübrt . Die Feuerwache besorgte dre
Aufrüumungs - und AMrießunssarbelten und batte etwa
eine halbe Stunde zu tun.

— Flaschenpfand für Medikamente . Von der Verelni-
gung der Krankenkassen wird uns geschrieben: Das,Gesetz zur
Erhaltung leistungsfähiger Krankenkallen bat diesen das
Verfüguugsrecki über die oeu Mitgliedern ausgehandigten
Arzneiflaschen gegeben. Der Preis dieser Arznenlaschen,, >i
zurzeit ein lehr hoher und helmtete die Krankcnkasl,R
außerordentlich , weil diese Gefäße meist nicht den Weg zu¬
rück an die Apotheken oder die Kaste» .andern. sonL̂ ru acht¬
los beiseite gestellt oder -sonst ausgekauft wurden . Nuumeor
ist hierin Wandel geschafft worden '.wofern . a ŝ von „den
Krankentaöen allgemein ein Flaschenpfand ei-ngeiu .'u.
wurde . Las zuwe.it 280 M . für j-edes von der Apotheke ge¬
lieferte Arzneiaefüß beträgt . Der Betrag wird voll , von der
betreffenden Apotheke zurückerstattet . wenn das Gefan m ge¬
reinigtem Zustand wieder zurückgegeben, wird . Wird ein
verweirdangstöf )iges Gesäß bei Äer Arzner-airsertliguiifS ttt oer
Apotheke mit abgegeben, so ist kein Flaschenpfand zu hinter¬
legen. Es liegt im Interesse der Kossenmitgliedew drse
Sparmaßnahme verständnisvoll zu unterstützen.,, handelt „es
sich dach um Millionen , die eingcspart werden ko-nnm . wav-
reud im umgekehrten Fall der Ausfall durch erhöhte Beitrage
wieder eingebracht werden muß.

— Das Porto als Index für die Mahngebühr . Über di«
Kosten des Mahn - und Zwangsverfahrens und deren
Niederschlagung nach der Reichsabgabenordnuns hat der
Reichsminister der Finanzen neue Verordnungen erlassen.
Die Mahngebühr beträgt 4 Prozent , mindestens ,aber das
Doppelte des Portos für einen einfachen Fernbriei ... Dam
der mahnende Beamte das Geld annehmen fo „betragt die
Gebühr 5 Prozent , mindestens aber 3 Brief gebühren . Die
Pfändungsgebühr beträgt 6 Prozent , mindestens .6 Briefge-
Lllbren. Wird dis Piändung abgewendet . so tTt„je nachdem
die ' volle, die halbe oder keine Gebühr zu. entrichten Dre
Versteigemna -sgebühr beträgt 8 Prozent , mni'dpstens 6. Brref-
gebMreu . Auslagen werden im Mahnveriahren nicht er¬
hoben. Auch bei der VoMreckuug werden Reise- und
Zehmngskost -en des Beamten vom Schuldner nicht erstattet,
wobl aber die übrigen baren Aiislagen . Die Festsetzung der
Kosten kann nnterbleiben , wenn ste die Osache Ee-lmbr vor¬
aussichtlich nicht übevschreiten oder die Einziehung unbillig

mat — Die Haftpflicht der Eisenbahn für aufbewabrtcs Ge¬
päck Für die Aufbewahrung von Gepäck erhob dre Eisen¬
bahn früher 10 Pf . für das Stück und den Tag und leistete
für Derlust Minderung . Beschädigung oder vemoatete Aus¬
lieferung Ersatz für den nachgewiesenen Schaden., vis zu
100 M . Setzt bezögt die Gebühr 120 M .. der Sochstbetras
der Haftung aber nur 3000 M. Das Verbal„tnrs r,on Ge¬
bühr und Haftung betrug also 1 :1000. betragt ckber letzt
n»r noch 1:25. Der Ausschuß der Verkehrsinteressen ^ n Lei
der ständigen Tarifkommissiou der deutschen Eisenbahnen
bat deshalb auf Veranlassung des Deutschen Industrie - und
Handelstags beantragt , die Haftung auf 120 000 M . für das
Stück zu erhöhen . ^ ,

— Halbe Fahrpreise für Laubenkoloniften und Sredler.
llm die für die Volkswirtschaft , und Volksgesundheit wich-
tige Kleingärtnerei nach Möglichkeit zu sor̂ rn, hat der
Reichsverkehrsmintster angeordnet , daß den Kleingärtnern
in Zukunft Fahrkarten 3. und 4. Klaste zum ba-Iben Fahr¬
preis abgegeben werden . Trotzdem die Ausgabe van Ernzel-
karten größeren Anreiz »um Mißbrauch bretet und dre Ab¬
fertigung erschwert (zunächst war d,e. Ausgabe billiger
Monatskarten geplant ) . «laikbte der Reichsverkebrsminrster.
den Kleingärtnern entgegenkommen zu müssen. Die Karten
werden für die Fahrt vom Wohnort oder der Arbe-rtsstatie
bis zur Höchstgrenzevon 40 Kilometern nach der dem Klein,
garten nächstg-elegenen Station ausgsgeben . rm Vorortver¬
kehr stnd ste unbeschränkt zugelassen. Die Nelchsbahudirek-
tronen sind angewiesen , die Neuexung möglichst bald durch-

durch Hinterlegung von Devot-
fchsinen. Die Sicherheitsleistung für Rerchssteuern durch
Hmterlegu " g von Devoticheineu cm Stelle der Wertpaviere
selbst will der Reichsminister der Fiuanzen „ford«in , Er bat
deshalb den Prästdenteu der Landsfinauzamter Richtlinien
dafür mitgeteilt . Der Steuerpflichtige mun ru solchen Fallen
eine VervfändunsserklSrung bei dem Finanzamt oder dem
Hauvtzollamt cinre -ichen oder zu Protokoll erAareu . Das
Finanzamt bena-chrick,tigt d,e Devotstelle, gibt dem Steuer-
vflichtigen Nachricht usw. Für das ganze Verfahren sind be¬
sondere Vordrucke hergestellt worden.

— Dikru-hstchr««». In der Nacht zum 9. d M. ist in dem Schuh-
m°cher-Een°ffenschast-r°-,ei in der Webergasseeingebrachenworden Ee-
stoblen wurden: 12 Cljerreaurfell« sdunkeibraun mit rötlich, in Untertan),

(15. Fkrtsetzung.! Nachdruck verboten.

Die drei HakcheNo-
Roman von Horst Vodemer.

Frau Hake überlegte , ob sie das Gespräch aborechen
sollre. Schweren Herzens entschloß sie sich, es weiter zu
führen.

„Wir fürchten, du redest dich in einen Überschwang
hinein — und eines Tages gibt es ein böses Erwachen.
Herr Roller ist ein Rattenfänger und wird es bleiben."

Da bekam Dorothee doch einen roten Kopf.
„Er ist jetzt auf gutem Wege." '
„Glaubst du. bist felsenfest davon überzeugt . Aber

mach dir doch nichts vor , nicht wegen Frau Roller,
seinetwegen fährst du hin ."

Das geb' ich zu. Ich will ihm helfen. Erleichtert
wird mir das aber durch das ganze Verhalten seiner

^ ^ L̂ieber wäre es Frau Hake gewesen, ihre älteste
Tochter hätte es nicht zugegeben. Dieses Eingeständnis
forderte Schlußfolgerungen heraus . Roller mußte doch
fest in Dorothees Herz sitzen. .

„Gerade deshalb sind wir ja so besorgt Wenn
eines Tages die alten Wunden wieder aufbrechen. Ich
meine, es könnte sehr schnell geschehen, wenn es Herr
Roller darauf anlegt ."

Eins abwehrends Handbewegung machte Dorothee,'
dazu lächelte sie überlegen.

„Ihr denkt alle viel zu schlecht von ihm. Wenn
mir die Erkenntnis aufgehen würde , wäre ich im
Augenblick fertig mit ihm." „Meinst du heute ! ^

„Ich bin nicht jünger geworden , sondern älter.
Run hielt es Frau Hake doch für höchste Zeit , das

Gespräch abzubrechen. Sonst endigte es mit einer
Verstimmung . Ihrer ältesten Tochter wäre dann der
Weg zur Mutter verbaut gewesen, sie kannte Dorothee,
die kniff -die Lippen zusammen und tat das Törichteste,
sic schwieg fich aus.

Meine' Pflicht war 's, dir die Bedenken deiner
Eltern vorzuhalten . Ich bitte dich herzlich, wenn deine

Ansichten über Herrn Roller sich ändern sollten, niir
das zu sagen. Deine beste Freundin wird immer deine
Mutter sein. Ich bin doch auch einmal jung gewesen."

Dorothees Augen glänzten , wie so oft in der letzten
Zeit wieder einmal feucht. Sie drückte herzhaft der
Mutter Hand , erwiderte -aber kein Wort.

Frau Roller fühlte sich zum zweitenmale Mutter.
Über ihren Mann zu klagen, fand sie keinen Anlaß
mehr. Im stillen seufzte er freilich manchmal ; dann
mußte er sich Gewalt antun , um nicht anspannen zu
laffen und zur Stadt zu fahren . Er fing an , über sich
und seine Umwelt nachzudenken, erst nur aus Lange¬
weile. dann aus innerem Drang . Man verlernte all¬
mählich, über ihn die Rase zu rümpfen , er verstand
seinen Beruf ; seit er sich nicht mehr in Geldnöten be¬
fand, konnte er großzügiger arbeiten ; der Ertrags¬
gewinn der Viehställe und Felder stieg Jahr für Jahr.
Umzugehen mit seinen Leuten hatte er immer gewugt.
Kleinlich war er nie gewesen, drehte den Tawr mcyt
um, wenn er helfen konnte, gab eher zu reichlich als zu
knapp. Das hatte er schon getan , als er noch schlecht
stand. Seine Frau .war auch nicht knauserig, nur die
Fahrten zur Stadt mißfielen ihr ; übelnehm-en konnte
er es ihr wahrlich nicht ; aber die leichte Ader batte
ihn doch öfter nach der Kreisstadt getrieben zu fröh¬
lichem Umtrünke , als nötig gewesen wäre.

Rur zu fröhlichem Umtrunk ? — Rein
war 's lächerlich und blieb doch wahr . Sehnsucht war
es nach Dorothee , wenigstens hören wollte er von ihr.
Und blieb sich doch klar , daß das Unsinn war . , Ware
Dorothee feine Frau geworden , ein reineres Gluck hatte
es nicht gegeben. Aus dem Vollen mußte er leben
können. Fa , ahnte feine Frau eigentlich, daß es eine
Zeit gegeben, in der aus dem Spiel leicht Ernst gewor¬
den wäre ? — In der Beziehung war sie die richtige
Evastochter . Handelt sich's um eine „Nobenbuhlenn,
sind sie alle hellsichtig: das liegt in der weiblichen Ver¬
anlagung . Ar-ch das Gefühl für dergleichen „Zustande
ist sicher viel schärfer bei der Frau ausgeprägt als oenn
Mann . Spielte ste mit hohem Einsatz? — Rechnete |te

vielleicht so: sie müffen nun gerade recht oft zusammen-
kommen. so zerplatzt am schnellsten das Wahngebilde?
Dann fängt ein Mann an nachzudenken und wägt das Für
und Wider ab . Möglich war das , sogar recht wahr¬
scheinlich.

Vielleicht hatte auch irgend jemand ein wenig aus
der Schule geplaudert . Frauen verstehen die leisesten
Andeutungen viel bester als Männer . Und dann hatte
er, halb geschoben, halb erfreut , den „Ausgleich" herge¬
stellt. Wahrhaftig , es war ein „hohes Spiel ", das
feine Frau da wagte . Wagte , weil sie ihn lieb hatte.
Daran war kein Zweifel . Daß diese Liebe ihm oft
peinlich wurde , in ihrem Überschwang wie in ihrer
Eifersucht, stand auf einem anderen Blatt . War er
nicht in seinem Beruf tätig , wollte sie ihn um sich
haben . Kein Mensch durfte das einer jungen Frau
verdenken. Da hatte sie den großen Wurf gewagt.
Und bei aller Liebenswürdigkeit zu Dorothee Hake be¬
obachtete ste das Mädchen und ihn scharf. Felsenfest
war er davon überzeugt , merkte sie, daß sein Herz für
das funge Mädchen rascher schlug, zerhieb sie die Fäden
so kräftig , daß eineWiederanknüpfung unmöglich wurde.
Er nahm sich in acht. In Dorothees Augen glomm
wohl noch ein Funke. Ein Funke , von dem sich nicht
sagen ließ, ob er am Erlöschen war oder wieder auf-
schlagen konnte . Sie nahm sich zusammen, richtete sel¬
ten das Wort an ihn . fand aber berzliche Töne, wenn
sie mit seiner Frau sprach. Sein Junge hatte es ihr
angetan ; auf den lud sie die Fülle ihrer Liebe ab. die
für den Vater bestimmt war . Wunderliche Wesen
waren die Frauen!

Und wenn der Tag doch kam. an dem beide anein¬
andergerieten ? Was dann ? — Wollte ihn feine
Frau allmählich zur Erkenntnis bringen ? Wollte sie

I ihm durch den Augenschein deutlich machen, daß ein
Ende so oder so — gefunden werden mußte? Für un¬
möglich hielt er das nicht. Oder sollte gar die dritte
Möglichkeit denkbar sein, Freundschaft zu dritt , ehr¬
liche Freundschaft ? Dann war der Beweis der seiner
Frau. W-rti-tzllni, foiot-i
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SW Rollen Satn in verschiedenen Farben und 13 Rollen schwarzes Lernen»
«ari- (V, Rollens. Für die Wiederbeschasfung der Ware und Ermitte¬
lung der' Täter ist Hobe Belohnung aurgesetzt. Mitteilungen werden naa,
Zimmer 17 der Kriminalpolizei-ckbetcn. . . ... .

- Frühgottesdienst in der Rorktkirchc, Statt des Abendgottesdrenstcs
soll In der Sommerzeit in der Marktkirche morgems8)^ Uhr cnr Fr»v-
xottesdienst für die Gemeinde siattftnden an all n Sonntagen;, an denen
kein Iugendgotiesdienst stattsindet. Es wäre ohnehin jetzt notig geworden,
de» bisherigm 5-Uhr-Gcttesdienft aus ein- später« Stunde zu »erlegen
Demgegenüber dürste der Frühgottesdienst für bi- Mehrzahl der ve-
meindcglieder günstiger liegen.

Vorbsrichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
* Sta -ltsth-at-r. Morgen Samstag gjiht tN Stmnmreihe 1 ..Der

Troubadour" in Szene. Die „Leonore" stnK Frl. Muller-Rudolpo., ^dre
„Acuzena" Frl. Iohanson, den „Luna" Herr Roth. Manrico Herr
Streib. Die Ausführung beginnt um 6%i Uhr. — Für bonntagvormr ag
ll ". Uhr ist eine Wiederholung der 2. Morgenseier(Tanzdichtungen) vo -
gesehen. Nachmittagsgelangt der Schwank„Der blaue Hrrmich dl'
Sondervorstellung zu. Ausführung. Eine blichrankte Anzahl Karten ge»
langt zu kleinen Schauspielpreisen zum Verkauf. Abends^ 8cI<m0t e_
..Zigeunerbaron" zur Ausführung. Den „Barinkay singt Herr Rossmann,
die „Czipra" Frl. Elisabeth Schmidt. ,

* „Tristan und Isolde" im grotzen Saale de» Kurhauies. Dr« nächst.
„Tristan"-AuffWrunß im grotzen Saale des Kurhauses findet am Mittwoch,
den 1b. Mai, statt. (Abends 7 Uhr.) ' Für diese. Vorstellung erhalten die
8 - und O-Abonnemendes Trotzen Hauses Zuschlagskarten für dre ent¬
sprechendenPlätze des Kurhauses. Di- Zuschlagskartenwcrsen von morgen
Samstag, den 12. Mat, vormittags von 9 bis 1 Uhr und nachmittags
von 1 bis 6 Uhr an ixt Theaterkasse in der Reuen Kolonnade verauv-
gobt. Schlutz der Ausgabe Mittwoch, den 16. Mai, mitttrgs 1 Uhr.
Abonnementskorte und Quittung über geleistet« Nachzahlung Mtbrmgen.
Derlanf der Entrittsk-rrt-n wie üblich an den Th-ats-kaffeM. den Vor¬
verkaufsstellen und der Knrhwnskaffe.

- Frühlingssest Im Etaatetheater. Das Frühlingsfest im 8 -qer und
in den angrenzenden Räumen des Staatstheaters beginnt Samstag, dt»
l2 Mai abends8 Uhr. Don 8 bis 9 Uhr findet im Foyer Konzert von
Mitgliedern der Siaotstheaterkapelle statt. Um 9 Uhr beginnt im Foyer
dcr allgemeine Tanz, der von 9%. Uhr ab durch Tanzvorführungen des
Ballets' hin und nieder unterbrochenmich». Das Vestibül» wo das
Kabarett stattfindet, wird bereits um 9 Uhr geöffnet. Auch hier ist
Rlstaurationabetrieb. Eintritt nur mit Kabarettkarten. Die Vorstellung

, beginnt um loy, Uhr. Rach der Vorstellung findet auch hier im Vestibül
allgemeiner Tanz statt. In den Wandelgängen sind VerkaufsstSnde all-'
Art sowie eine Äasftv- und Likörstube und eine Weinklausc eingerichter.
Auch ist Gelegenheit zu Uuterhaltungsspielen vorhanden. Der allgemeine
Eintritt ist nicht vom Hauptportal de'» Theaters aujs, sondern von der
Wilhelnrstratze(Zugang auch von der Kolcnnade her). Eardeiobe-Ablllge
im Parterre rechts, gleich am Eingang, Die Damen werden gebeten, in
Frühsahrskleidern und die Herren in hellen Anzügen zu erscheinen

* Kurhaus. Mit dem Tanzabend im Kurgarten am Samstag er¬
öffnet die Kurverwaltung ihre Eartenvevanstaltllirgcn. Ingeborg euvina
wird ihr Kinderenfembls erstmalig dem hiestgen Publikum vorstellen. —

,Dcr bunte Abend am Sonntag im kleinen Saal - des Kurhauses. wird
von dem Operetrentenor Eduard Rosen, der Operettendiva Herckha Rechter,
-Adel« Kraemer und Arthur Schnabel mit seinen Vorträgen in pfälzischer
Mundart bestrüren

Wiesbadener Vergnügungsbühnenund Lichtspiele.
* Im Kin-phcnthe- t-r, Taunusstratze1, kommt von Freitag, den

11. Mai. ab das Drama in 5 Akten mit Madv Christians in der Sonnt-
rolle: „Der Schi-ksakstag" zur Verführung. Dr lustige amiwir-chrlche
Groteske „Die Schneikur" vevvollständigt das Programm.

* Walhalla. Der bekannte Roman..Der Wetierwart" wurde mit ein¬
drucksvoller Wirkung filmisch verwertet und in den wundervollsten Teilen
der Alpenlandschaft zwischen Gletschern und Wolken gedreht. Zn den
Hauptrollenfinden wir Mady Christians,, Albert Steinrück und Hans
Brausewetter Regie führte Earl Frochlich. Für die Erheiterungsorct
Osst Oswalde in ihrem Fünfakter„Der blinde Passagier".

Aus dem Vereinsleben.
* Di« Priraigesellschast „Siegfried"  1997 veranstaltetam Sonn¬

tag, den 18. Mai, in dem renovierten Saalbau „Drei Kronen" in Schier.
stein ein Mül-nsest mit modernem Tanz und Blütendekvration.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franlsurter Chronil,

** Frankfurta. SB., 10. Mai. Die Alkstadt, dieses Kleinod mittel¬
alterlicher Städtcbeukumst, bisher vernachlässigt, blüht dank der sorg¬
fältigen Pflege des Bundes tätger Altstadtfreunde zu neuem Leben auk.
Mkt Hilfe gebefreudigerF-eunde, unter denen sich auch zahlreiche Aus¬
länder befind:»., war es schon im vorigen Jahre möglich, zahlreichen
iwusern und ganzen Häuserreihen ein farbenfrohes Gewand zu verleihen. In
diesem Jahr hat der Bund seine Arbeit in umfangreicher Weise sortgesctzt.
Aus graue« verfallenden Häusern entstehen neue Schmuckkästchen, deren
Fassaden in allen möglichen, oder durchaus sinngefällig,'n Farben prangen
und Licht und Sonne in dl« dunklen Gaffen und Winkelchen bringen.
Wo Häujer bausällig sind und ihrer gibt cs gar viele, da wird unter
bedeutenden Kosten Hilfe gebracht. Schon jetzt nach knapp zweijähriger
Tätigkeit ist aus der Altstadt wieder eine wirkliche Sehmswürdigkeitge¬
worden, die von Fremden viel aufgesucht und bewundert wird. — Der
Küfer August Stemmler wurde in der Rächt zum Samstag vor dem
Haufe feines Schwagers des Wirtes Max Schneider in der Stiftstratze.
von einem unbekannten jungen Manne ohne jede Veranlassung durch
Messerstiche in Kops und Baum lebensgefährlich verletzt. Sein Schwager,
der ihm zu Hilfe eilen wollte, wurde gleichfalls durch Messerstiche so schwer
zugerichtet, datz er kurz nach der Einlieferung in das städtische Kranken-
haus verstarb. Der Täter entkam un tkannt. — Bei der Abholung seiner
Pension in Höhe von 100 900 M. erlitt ein hochbetagter Boamter einen
OhnmachtsansallSogenannte hilfreiche Personen brachten den Bewutzt-
losen nach der Rettungswache, stahlen ihm dabei aber den gesamten
Pensionsbetrag.

Neues aus aller Wett.

Genchtssaal.
Fe. „Mosbüch Cteinalt. Tewicher Edclbrand". bezeich¬

ne de vre Firma W. Bausch u. To . Weinhrviirdfahrik in
Biübrich a.  Rh .. e:n m den Handel gerächtes Fabrikat.
Dieses Mixtum Comvosnum War em in einem Kognnkfatz
liezogener Sprit , der durch Zu,atz von. Iohannisbeerwein
und Weinbveröl zurcchtgeLraut und m Teschinack französi¬
schem Kognak nicht nachjteoen lallte Als das Gebräu trotz-
alleldem aber nach ^ n ersten Proben nach Serie schmeckte,
letzte Bausch dem Wundergetrank, um den ordinären Ge¬
schmack zu verdecken, andere Mixturen zm und siehe da. er
schwand. In Bordeauxslaschen wurde Mosbach Steinalt"
abgezogen— etwa 500 ^tter —. und die Marke" in den
Handel gebracht. Aber als einige Femschmecker dies Gc-
nutzmittel zu sich genommen, wurde ihnen ach und weh. Auch
in Wiesbaden koniumlerie man den « teinalten mit dem¬
selben Erfolg. und aut Beschwerden hm nahm die Polizei
i>et cirrem Geschof. eme -ISrr>be des Getränks. Die
Untersuchungd-im Nahiuugsmrtteluntermchungsamt Mainz
ergab, datz ..Mosbach' . fliTt'Se Destandterle eigentlich nicht
enthalte, nur ganz geringe Mengen Methyl. Der Direktor
de- Amts vrobierto leibst diesen deutschen Tdelhr"">. und
er bekam ihm sehr schlecht. , Bei Leibweo mutzte er sein Gut-
a-bten ausletzen. Das hnngc Tb oii enger icht hatte sich mit
dies'-- Koznakaffäre zu be>waltigen. Wegen Nahrungs-
mittELMuns . ^ « beinahe an Betrug grenzt. . erhielt derFabrikant eine Eeldstrme von 100 000 M. auverdem ver¬
fügte da« Gericht die Publikatlon des Urteils im Wies¬
badener Daablatt" und m der ..Biebricher Dagesvoft".

- » -o.N'Lsisches Kriegsgerichtt« Mainz. Der Spe,rgl-r Jos. Eicher
nur Main, lmtie an. 20. Aiärz in der Wirtschast„Zum Tolestein" an
i,reisende Eisenbahn--- Geldbeträge ausgezahlt. Als sranzöstsche Ceheim-
üoli tüen erschienen, oab -r der Wirtin Sophie Ritz heimlich ein Päckchen,

X Polizist:» beobachtet wurde. In dem Päckchen waren
7, Millionen Mark in Geldscheinen. Die beiden wurden oerhastet und
taflet sich vor dem französischenKriegsgericht wegen Verlängerung bezw.
^ .nünkt mlnä des Eiscnbahnerstreiks zu verantworten. Sicher wurde zu
!üer Monaten Gefängnis und 1 Millionen Mark Geldstrafe und die Eh...

Ritz zu einem Monat Gefängnis und 2 Millionen Mark Geldstrafe
verurte-itt.

»̂L̂ drrtmiöroneMdBEiktr eines» Taschendiebes, 'tn't Ver !iner Întcis
grundbahn wurde einem Kaiienboten ein amerikanischer Schreck über 3000
Dollar (110 Millionen Marl) gestchlen.

Sin nnverbeiserlicher Selbstmörder. In einem c n i t r Ga si¬
tza u sc r, rsuchie suh ein zugereister älterer Mann dir Puloadern mit
einem kleinen Messer auszuschnridrn. Ais man Ihn einem Krantcnhau,«
zusühren wollte versuchte er sich in« Waffer zu stürzen und als man ihn
glücklich bis ins Krankrnhaü- gebracht hatte, mutzte ihm dori. schleunigst
der Magen ausgepumpt werden, weil er inzwischen Sublimat genommen
halte. Man brachte den hartnäckigen Selbstmörder nach c-ncr Rerven-
klinik. aus der er aber entwich, um sich an seinem Lctbriemenauszu¬
hängen. Er konnte noch rechizeifig abgeschnitten werden und wartet nun
wahrscheinlichauf eine andere Gelegenheit, das Leben von |t» zu wersen.
e ? stellte sich heraus, datz der Mann sich als Inspektoreiner Anstalt ,n
Lützen sittliche Verfehlungen ffif Kind.rn hatte zuschulden ^kommen

Liebrsd-ema. In Dresden  lauerte ein AfähUgrr ^ngeni -tr ctner
23jährigen Stenotypistin, die er seit langer Zeit vergeblich mit Liebe-.--
-nträgen verfolgte, auf und verletzte sie durch einen Revolt>:ijchutz jchmcr
an der Schulter. Daraus schnitt er sich vtit einem Rasterineffer die Kehl-
durch. Er war sofort toi.

Ein eigenartigerTiapcll-ns. In Hsts um waren aus Emden Mit
der Bahn zwei je 16 000 Pfund schwer- Pontons firr d-.e Bagger beinr
Sylter Dammbau cingctrosfcn. die zu schwer waren, >tm sic 'tzii dem Kran
zu Wasser zu lassen. Die Pontons wurden daher auf Dufchichtenenlager.
die an den Eütcrzug heranaebaui wurden, an die Hafenmaueiherange-
fchoben, von wo sie da,»-, mehrere Meter tief in den Hafen hinansgestotzen
wurden Die Pontons legt.-n sich aber, wie richtig berecynet war, sofort
wagerecht aus den Wasserspiegel. „ . _ . ,,

Beim Spiel mit dem Revolver tödlich verunglückt. Beim « prel mit
einem Revolver, den er in Abwejenheit des D-tere aus dessen<echrero¬
tisch nahm, ist in Pirna  der 13jährige Sohn des Eiadtrai« Scheussler
tödlich verunglückt. „ , , , . ,

Drei Kinder verbronnt. Bei einem Brande, dckr in Billwerder
bei Hamburg in einem mit Stroh gedeckten Hause amsb' ach, verbrannten
drei Kinder eines ArteUo» , di- auf dem Dachboden schliefen. V-u-
brannto vollständig nieder. . . .

gtoäi Tadesstürze au' einet AutomobUtour. Das mit einer Dame
und vier .Herren bestbic Automobil des Direktors Heiter, aus 9 « utz c >t
fttSr in der Näh- der Haltestelle Zoblii;  bei Löbau beim Aushieoea
vor spielenden. Kinderng gen einen Prellstein, wodurch drei
Rudels Bursch Geichästssübrer vom Schauburg-Palastthearar Görlitz, ^ach,
Filmschauspieler bei demselben Theater, und der B-ertzener Schauspteler
Fernando, herausgeschleudeit wrirden. Bursch war aus der e-kollc tot.
Fernando wurde i'.i schweirerletziem Zustand- nach dem' Lobauer Kranke^
Haus gebracht, wo er inzwischen seinen Verletzungen.erlegen ist, wahren.
Dach mit leichten Verletzungen davonkam. '

tiberso« aus dculschee. Zugpersonal in Oberschlesten. Der .,-Miltner
Lckalanzeiger" meldet au, Breslau, datz das detttsche Zuospersonol
eines Eüteizuqcs aus den. BahnhosM o r g e n r o t h von einer polntschm
Bonde Lbersallen und mit Gummiknüppeln schwer mitzhondelt worden ist.

Ans dem Rade um bi- Welt. Der bolländische Sportsmann A. F
de E r o o t . der auf feinem Rade die, Reife rund um die Welt macht,
ist in Riga  eingetrosssn. Er Hot seine Reise am 10. Ôktoberv. I . in
Rotterdam begonnen, und zwar zunächst durch di« skandinavischen Länder
Die Etnvtisegenebmigunx nach Rutzland ist ihm bisher verweigert worden
de Eroot beabsichtigt daher, von. Riga seine Fahrt durch Litauen, Polen, /
hie Türkei und Kleinasten fortzusetzen.

Ter Exkaiser mutz Steuern zahlen. Wie der „Amsterdamer Telegranf"
meldet ist setzt seitens der holländischen Regierung entschieden worden,
datz der Kaiser nunmehr, wie rite in ' Holland Ansässigen'. Staate- und
Eemeinde-Einkommensteuer zahlet mutz, And zwar hat diese Entschei»
düng rückwirkendeKraft, sr datz der Kaiser für jedes Jahr, das er ,n
Rolland verbrächt hat Steuern nachzahlen mutz. Sein Etnkamnwn t,t
dabei auf 125 000 Gulden festgesetzt worden. Di- Revenuen seiner Gattin,
der Prinzessin Herminc non Reutz, sind separat ans 100 000 Gulden ver¬
anschlagt worden. , _ •

Stlerlämpje in Wien? Aus Wien  wird uns , «meidet: Etn Kon-
fottium plant mit einem Kapital von 20 Milliarden die Errichtung einer
Stierkampfarena. Eine vom Tierschutzversin einberufene Versammlung
verlangte datz den Projeltanten die Ansführnng ihres Vorhabens von
der Behörde untersagt und das Tierschntzgesetz endlich vom Natiottaliat
genehmigt werde. — In Berlin plante, kurz nach der Revolution, -in
Zirkusdir-L-r »hnliche«. Aber auch hier fand er bei den Behörden keine
Gegeuliebe. „

Chicago, die ungeiuadrste de« grötzten Städte. Di« gesundeste untre
.den qrötzten Städten der Welt wat vor dem Kriege Berlin. Im Jahre
1913 hatte die Sterbeziffer aus je 1000 der Bewohner betragen: B-mbaq
31.9 Moskau 23.1, Petersburg 21.4, Paris 15.7, Wien 15.3, Chicago 15.9,
New Bork 14.7. London 14.3. Berlin 13.5. Der Krieg, hat die Sterblich¬
keit überall gesteigert. Ihren höchsten Grad erreichte sie 1918 in Chicago.

Panik,i» einem Tunnel. Infolge Kurzschkutz brach auf einer Linie der
New P o r ke r '1kn t>e i g i u n d b a h'a ein Feuer aus. Da das Licht
nicht nur in den Wagen sondern auch im Tünnel vollständig erlosch,
stürzten sich alle Iniaffen de-- Zuges au, die Geleise, um die nächste Station
zu erreichen. Alle Tunneko begannen sich mit Ranch zu füllen so datz eine
erdrückende tzstz- herrscht- Mehrere hundert Personen wurden bei der
panikartigen Flucht zu Beden getreten. Man zählt 100 Verletzte, darnn-e-
einiae Schwerverletzte. Autzerdem mutzten wegen Ersticknngsgesohr 20 Per¬
sonen ins Spital Lbergesuhrt werden. Todesopfer sind nicht zu beklagen.

loäustri « und Handel.

Handelsleii.
Die neue Devissnordnung.

Die neu « Dt-visenordnun ? soll am heutigen Freitae in
Kraft treten . Ihre wesentliche Betimmunsr seht dahm . daß
nicht behördliche Stellen , sondern die Reichsbank ein w:ei,-
sehendes Kontrolb -echt erhalten wird . Im ubnzen suw
die bisherigen Bestimmuncen in der neuen Verordnung
vereinheitlicht . Von einer allgemeinen Bestandsaufnahme
ist abgesehen worden . Die Reichsbank will die Dev1sen-
bescliaifunesstelle mit den Kontrollaufsaben betrauen . Das
Verbot der Zahlung in Auslandsvaluta für Inlandsgeschaff j
bleibt aufrecht erhallen , aber ebenso sind die Ausfuhr - und
Finfuhrabschlußeesehäfle außerhalb der Verorduuna sre-
blieben Die Devisenbanken werden nunmehr m die Kon¬
trolle einbezosren und auf sie wird auch der Zwane zur
a ,•̂kunftserteilun s ausgedehnt . Markverkaufe auf auslän¬
dischen Börsen dürfen nur von Devisenbanken vororenommen
werden Dabei wird bestimmt , daß volkswirtschaftlich nicht
srerechtfertisrle Devisenbestände von der Reichsbank zum
Tacreskurce übernommen werden können . Die Wechsel¬
stuben werden in einer besonderen Verordnung konzessions-
nflichtiff gemacht Sie dürfen Devisen und Noten lediglich
aufkaufen und n ässer, sie innerhalb 8 Tagen an die Reicbs-
bank abliefern Es ist nur zu wünschen und zu hoffen , daß
die Neuregelung nunmehr ausreicht , um gewissenlosen
Spekulanten das Handwerk zu legen , ohne die gerecht¬
fertigten volkswirtschaftlichen Bedürfnisse zu hemmen.

Berliner Devisenkurse.
1V.T.-R. Eerii

Holland . 100 GultL
Küenoa Aires 1Ves-
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen- -COKr.
Dfinemarlt . *00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100{in. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1f Bterl.
New-York . 1 voll.
Paria . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . J Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Lara
Belgrad . 1 Dinar

v , 11. Mai. Drahtiiri > A'
8. Mai 1923

Geld
1418913.-
13107 .16

207730 .—
613403 .—
675307 .-
063587 .— -- -
100248 .— 100762.
176867 .— 177343 .—
187330 .62 !168169 .38

36284 .08 i 36465 .94

Brie!
1426057_

. 13172 .85
203771—
616538—
678603—
067413—

-isiaü-unjei für."
* 9. Mal 1923

Geld Brief
1471312.— I 1478688.—
13680 .03 13659 .07

214981 .— 216039—
618450 .— jSS ' 660—
698250 — 701750 -
9S76CO — 1002-00—

241395
655356—
553612—

17956—
3890 .26

51 .07
108887—

688 —
3869 (8—

380 .54

242695—
669344—
553388 .—

18045 .—
3907 .75

61 .33
109473—

682—
28772—

383 .4«

102742.
17 -3565 .—
173565 .—

37675 .57
249873—
679367_
573663—

18453 .75
3914 . 12

52 .86
111819—

698—
30024—

393 .01

103258.
174436—
174436—

37864 .43
251125—
682703—
576438—

18548 25
395888

53 .24
113081—

703—
30176—

394 .99

Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 174 Proz ., unter
600 Lei 16S Proz.

* Neue Richtpreise für Kakaoerzeugmsse . Die Inter
essengemeinschaft deutscher Kakao - . Jf ,o? 0( aL
fabriken . D. m. b. H. (Idelia ). Berlin , gibt bekannt , daß ctu
Ricbtoreisr für Kakaoerzeugnisse wie foW geanoerl
den sind : Kakaouulver . schwach entölt J 1<OM >.-- i» -.
siiark per Kilogramm. Kakaopulver , schwach entöl - II ,
bis 16 000 sil een Kilogramm . Kakaovulver . stark en -cit >
16 000 bis 18m  M per Kilogramm . KakaoDulver ., stark
entölt 11 11000 bis 13 000 M. Der Kilogramm . Schmelz¬
schokolade mit 50 Proz . Kükaobcstandt ^ len und 50_ Pro ;Zuckor 1700 bis J900 M. für die 100-Gramm -Tafel , mder
Schmelzschokolade mit 60 Proz . Kaksobestandteilen uv
40 Proz Zucker 1800 bis 2000 M. für die 100-Gramm -Tsfe.
Milchschokolade 2000 bis 2200 M. für die i ^ ramm -Tafe .̂* Westdeutsche B!c färben werke Dr . Ka ^ ov A.-D, m
I rankfurt a V» Im ersten Geschaftsiahre wurde eia Rein
gewinn vot 3 398 088 M. erzielt , woraus 50 Pror Dividende
7r,r Ausschüttung srelanaren. In der Bilanz stehe ?" Waren mn
2113 344 M.. Kasse usw. mit 5842786 M- Aut ^ stend^ mu
66 952 250 M. und Verbindlichkeiten mit 64 396 ( 01 1*1. M

* Liga-G.nramiwerke . A.-G. in Frankfurt s.  De-
Gesellschaft beantragt Kamtalerhohung von 10 auf 1- MiU.
Mark und beabsichtigt die Borsenemiuhrung m trank
fiirt ° "\T 7 7 tp t

- Josef Hoäfmani: u. Söhne . A.-G.. . Ludwi .gsaaien a. Rh-
Das erste Gescbäftsiahr schließt mit einem Reingewinn .on
18 iOT^OS M ab wovon auf 8 Miü. M. Stainmaljtien eine
Dividende von 40 Proz . und auf 200 000 M. Vorzugsaktien
eine solche von 10 Proz . verteilt wird . vas Kapitvl st m
zwischen durch Ausgabe von weiteren 12 Will. M. Stamm
aktien erhöht worden.

Unvarisihd’.feeslyrse im Freiverkefir vom 11.Mai,IZIilir lüiitap.
Der Dollar notierte heute 38200 . — M., der französisch»

Franken 2530 - M. . der Schweizer Franken 68SQ .— M.. der
tpigpGi i i ranken 2175 _ M.. ''d°c holländische Gnldaa
14228 . - M.. da» eogüsche Pfund 876008 . — ,!9 noc-
wcgisciic Krön« 6403 . — die dlafsehe Kroai 7109 . - *1.
die «fkwedische Krone 10140 . — M.. die italienische Lira
1840, — M. die Österreich. Krem 53 Pi., die tschechiJ - hi
Kren ” CäS2, — M., die polnische Mark — PL

Jlitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Büdesheim ;>. Rh.. 10. Mai. In der Wemversteiee-

nino Hoi* Gutsvenvaltuncr Geh . Rat J . Wesreler Eid
P ij d e s h ein «, gelangten 1920er und 1921er Rudesheimer,
Gpiar-nheimer Öslricher und Hallgarter Werne Ausge¬
bot.' Es kostete das Halbstück 1920er 5 600 000 bis 902W 000

durchschnittlich 33 520 000 M. das _̂ hr | ös tu
o.e Tiälbstüc1; und 2 Viertelstück 1920er 570150 000 M. Das
HslÄk 1921 er erlöste 10 080 000 bis 19120 000 M„ dnrdh-
t "linitllich S2 400 000 M. das Stück , zusammen 145 820.000
Mark Gesamtergebnis rund 717 000 000 M. ohne Fa«.

m. Mittelheim i. Rim.. 10. Mai. . Seitens des Verban¬
des Rheingauer Naturweinvers 1e 12erer  ge¬
langen hier 70 Nummern 1919er. 1921er und 1922er Wem-
zur Versteigerung : 7 Nummern davon wuMOT Zurüclare-
zogen. Die Weine entstammten Lagen der Gemaj-kungen
östrich . WinkeL Mittelheim . Hattenheim . RouenteL Hall¬
garten und Neudorf. Es kostete das Halhsteck 192̂ 10 100 ONO bis 3 600 000 M.. das Viertelstuck 1919er 4 600 000
Mark .̂ das ViertelsIiick 1921er 970000 . 10AO00 10400 000
Mark Gesamterlös rund 190 000000 M. ohne Faß.

tu. Nierstein a Rh.. 10' Maio Die Weinversteigeiw
des Weingutes Franz  Jos . Sander . Nierst ein.
brachte ein Ausgebet von 19 Halbstück und 5 Viertelstuck
1921er und 18 Halbstück und 1 Viertelstück 1922er Weine.
Die Weine entstammten sämtlichi aus Lagen der_Gemarkimg
Nierstein . Es brachte das Halbstück 1921er 7 9w 000 bis
80 180 000 M.. durchschnittlich 33 636 000 M. das Stuck, zu¬
sammen 361 600 000 M.. das Halbstück 1922er 3 400 000 bis
8S°0 000 M.. durchschnittlich 9 335 000 M. das Stuck, zu¬
sammen 84 020 000 M. Gesamtergebnis 445620 000 M.. ohne

F3ß  m. Kreuz nach a. d. Nahe. 10. Mai. Bei den großen
Weinversteigerm gen des Vereins der Naturwein-
Versteigerer  an der Nahe wurden folgende Preise er¬
zielt : 1. Weingut Görz. Bosenheim . Es brachten 4 Halbstuck
1922er Bosehheimer 2 390 000. 2 520 000. 2 910 000 M.. zu¬
sammen 10 330000 M.. durcschnittlich S " >4000 M das
Stück. 4 Halbstück 1821er Bosenheimer 5 400 000. 6 000 000.
10 °00000 M.. zusammen 26 640 000 ’M.. durchschmtthcn
13 320 000 M. das Stück. Gesamtergebnis 36 970 000 M- —
2 Weingut M Traurich -Delius . Kreuznach . ^ kosteten
4 Halbstück 1922er Norheimer 4150 000 bis 7 210 000 M.
3 Halbsück Niederhäuser 5110 000 bis 8 100 000 1 Halb-
stfick KreuzDacher 6 600 000 M.. zusammen 49 440 000 M.
Äschn ™ 123^ 000 M. das Stück . 2 Halbstück 1921er
Kreuznachei ' 8 200 000. 9 900 000 M-. zusammen 18100 000
Mark. Gesamtergebnis 67 540 000 M- — 3. Wemgut Gut-
lenihof bei Kreuznach . Karl Andres . Es erlösten 11 lialb-
stück 1922er Roxheimer 4 000 000 . 6010 000 . 6330 000 M-,
3 Halbstück Kreuznacher 5 120 000 bis 7 010 000 M„ zusammen
77 270 000 M. durchschnitllich 11038000 M das Stuck.
6 Viertelstück 1921er Roxheimer 14 200 000. 22100 000,
26 000 000 M.. zusammen 129 500 000 M.. durchschnittlich
86 320 000 M. das Stück. Gesamtergebnis 206 770 000 M. •—
4. Rittergutsbesitzer Hermann Stock. Kreuznach . Sch oß
Kauzeaber ?. Es ©rzioltcn 21 Halbstück 1922er Schloß
Kauzenberger 3120 000. 6 420 000. 8 330 000 M.. zusammen
l °7ö40 000 M.. durchschnittlich 12 156000 M. das Stück
4” Viertelstück 1921 er Schloß Kauzenberger 12 500 000.
o0 o00 000 2 200 000 M.. zusammen 76 000 000 M. Gesam’.-
ergebnis 202 640 000 M. — Gesamtergebnis des 4. Versteige¬
rungstages 513 920 000 M ohne Faß.

UnrsiniHkeiten im Blut
sollte jeder schnellstens beseitigen. Wir raten Ihnen , 30 Gramm
Herber-Kerne zn kaufen, wovon Sie nach Bedarf 1—2 Stück
nehmen. Sicher erhältlich: Victor ia-Apoihckc, Rheinstr. 45. E95

Alleinverkauf:
Scliützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 964

__ ^ _ — zustande , sex . ^ enrLslhcmtz ein an-
regendes und kräftigendes Yohimbin -Hormon -Präparat der
Akt -Ges. Hormona , Düsseldorf -Grafenberg . Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen . Prospekte gratis . Er¬
hältlich in Apotheken . Stets vorrätig in F96

Sehützenbcf -Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfakt 12 Seitea.
Hauptschrifileiter: Herma«» L e kt s ch.

Beraniwartllch für Politik uud Handel: H. L e ki s ch: sü: Unterbaltans!.
Stadtnachrichlen und de» übrigen Schriittetl: F. G ü n tzb« r : für »>,

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden
D» ck und « erlog der L. Sch « l l - n » » r g l ch- n Buchdruckers t,

WIeebaden
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Ihr Schneider »r.Cfnffp
wird es Ihnen sagen , WPävJLBi^

Italiener Tudihaus
im  NerosftraRe 19

woselbst weitgehendste Zahlungserielchterungenl

Kaiser-Frredrich-Bad.
Stöbt . Badbaus und Inhalatorium . Lang,

gasie 38/40. ab Montag , den 14. Mar . ,n allen Ab¬
teilungen wieder geöffnet. F331

Wiesbaden , den 11. Mai 1923.
Der Magistrat.

Montag , den 14. Mai d. 3 ^ vormittags , soll
die Erasnntzung von den Feldwegen . Gräben und
Böschungen zwischen Leberberg . Schumannstratze.
Rokenfeld. Rettungsbaus und Connenbergrr Straße
»ersteigert werden . „ r

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr an der
Sckumannstraße.

Wiesbaden , den 7. Mai 1923.
Städtische Verwaltung _ ..

kür Landwirtschaft . Weinberge und Forüeu.

ll-331

Dienstag , den 18. Mai d. 3 ^ vormittags , soll
die Grasnutzung von den Feldwegen Gräben und
Böschungen zwischen den Distrikten Scklink. Land-
graben . Cckiersteinerbers . Schwalsckwa'lz. Btebrrcher
Sir «« . Seiligenbsrn «nd Kohlkorb versteigert

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr an der Dvtz-
beimer Straße , vor dem Güterbahnhof . ” 381

Wiesbaden , den 7. Mai 1923
Städtische Verwaltung

ffir Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Zufolge Auftrags verschied. Herrschaften ver-
tut ich am

LIMIT den 12. loi 1
Anfang 9t4 Uhr.

in meinem Bersteigerungslokal

Parterre
Unterhaltene Mobiliar -Gegenstände:

1 karnnl. weiblack. Küche, bestehend aus : 1 drei-
MU. Büfett . Anrichte . Tisch. 2 Stühle «, ganz
modern.

i  Küchenschrank. 1 Tisch. 2 Stühle.
1 Ecksofa mit Umbau . 1 Lick>.-Waschkommode>

«eibrm Marmor und Soiegel.
1 « ck̂ Schreibtisch. 1 kl. Eich.-Waschkommode.

«ttikes AoothekeriLränkLen . 1 Waschtisch.
I Salon -Garnitur , bestehend aus : Blüschsofa.

2 Sesteln. Lehnstuhl.
1 Sofa . Bettstelle m. Svrungrabmen . Brennab^
Kinderwagen (vernickelt). 1 antike Iavanvase.
I Gobelin (gem.). 2X2 m. lJagdszene ). l Gobe-
Uv-Tischdecke. 1 Pendule -Uhr :Bronze ). 1 Hrn.-
Inlastlberuhr . 1 Schlüstcluhr . 1 grobe Anzahl
Weckeruhren. 1 Wagenheber . Schlauch (880 1̂20).
1 Bart . Bosch-Zündkerzen für Auto . 36teiliges
Llvaka -Betteck. 1 Photokamera (9X12 ). 1 gr.
Anzahl Figuren . Muscheln und Solrverlen.
1 Gasherd mit Tisch. 1 Füllhalter . 2 Anzug-
ftoffe. echt oriental . Berlenk »llicr und Nadeln.
1 Rotgeldsammlung . Sckmidtsche Waschmaschine.
Tlektrister -Avvarat sowie eine Anzahl Herren-.
Damen - u. Kinder -Kleider . Schuhe. Wäsche u.
sonst noch vieles hier nicht Genannte

imiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Auktionator und Tarator.
Büro : 37 Adelbeidttraße 37.

Samstag , den 12. Mai 1923.
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich tm Auf
trag der Erben im Hause

6 Blücherstratze6
«achverzeichnete Gegenstände:

1 Robhaar -Zuvfmnschine. 2 Rolladen (1 Mtr ) .
1 ar . Trenne . 1 Partie Schalter . löXlö (6 Mtr . l.).
2 Wassersteine (Sand ). 1 grobe Glasture . verschied
Betten , eiserne Gartentische und -stuhle. Leege-
stubl. 1 ar . Rohrbank . gr. Bogeiilamoc und Be-
leuchtungskörver . 1 Eckschrank, l Marmorvlatte.
Plüschoortieren mit Stangen . 1 gr. Hühnerstall mit
Auslauf . 1 Huhn . 1 Hahn und vieles der nicht
Genanntes

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung, vor der Auktion.

Friedrich Krämer
/  Auktionator und Tarator.

tUHmtalatal:  Neuaal !- ja W70 Tetepbe» 3870.

Montag, den 14. Mai 1923
vormittags 9‘A Uhr beginnend , versteigere ick zufolge Auftrags in meinem
Bertteigernngslokale

28 ME .26.1.Klage
naSoerzeichnctes . sehr anterhaltenes Mobiliar und Haushaltungs -Gegenstände:

1. 1 Schlafzimmer (Mahagoni)
etten mit Rnhbaarmatratzen.
ufsatz und « echem Marmor.

bestehend aus : 2tiir . Soieaelichrank. 2
Waschkommode. 2 Nachtschränkchen mit
2 Stübscn . Handtuchhalter.

2. 1 Schlafzimmer ( Eichen)
bestehend aus : 218». Schrank. 2 Betten mit Roßhaarmatratzen . Wasch¬
kommode. 2 Nachtschränkchen mit Aussatz und weibem Marmor.

3. 1 Speisezimmer ( hell Eichen)
reich aesckvint. bestebend aus: 1 Büfett, stumme« Diener. Etage« .
Ausziehtisch. 0 Stühlen.

4.  1 Speisezimmer (modern dunkel Eichen)
bestehend aus: 1 Büfett mit Slasanklatz. Kredenz. Ausziehtisch. 8 Leder,
ttiihlen.

5. 1 Salon (Mahagoni)
Brachtstück. bestehend aus: 1 Sofa mit Umbau. 2 Sesteln. 2 Stühlen.
1 grobem Salonlstiran ?. Damen -Schrribtisch. Schreibtuck-Sellel u. Tisch.

6 1 Wohnzimmer (Nutzbaum)
bestehend aus : 1 Sola . 2 Sesteln. 4 Poltterttühle «. 1 Nrunkfchrank
(geschnitzt) Chaiselongue und Tisch.

7. 1 Ledersofa mit Spiegelaufsatz
sowie 2 eg Spiegel (ca. 3X80 grob).

-. 1 Stutzflügel
kleinstes Format (schwarz). Marke Rönisch.

s 1 Harmonium
(Nubbavm ). Marke Este.

10. 1 Teppich
Machallc (ca. 5X0 qm). 1 Eebettevvich. verschiedene Verbindungsstücke.

11. 1 Korbgarnilur
bestebend aus : l Bank . 2 Sesteln . 1 Tiick.

. i2. 1 arabische Garnitur
beliebend ans : 1 Sola . 2 Hockern. 1 Stuhl . 1 Tisch. 1 Bild.

,3 . 1 grotze Marmorgruppe , 1 Brillantring,

goldene Herren -Uhren;
Ferner kommen:um Rnsgebot:

Coieael - und Kleiderfchränle (1- und 2tür .). Kommoden. Wasch«,
kommoden und Nachtschränkchen. Cosas . Chaiielongnr . 2 sehr auterbait.
Polstergarnituren mit 2 und 4 Sesteln. 2 egale Goldivieael mit Solz-

. rahmen . 2 antike Schränke. 1 Stollenschrank (geschnitzt ).
Zimmer -. Aus -,ich-. Biedermeier -, Bauern -. Nivv - und andere Tische.
8 egale Stühle (Eichen) 1 Frisiertoilette . Nabtlsche. 2 Nähmaschinen.
2 eaale Klavoiesicl (geschnitzt). Trumeau . und andere Spiegel.
1 Grammovbon ttrichterlos ) mit Platten , l Mab -Waschbecken mit An-
schlub. 1 Flurgarderobe (Messtna). versch Betten . 2 eg. Matratzen.
1 Schreibmaschine. Paneelbretter . Putzickrankchen. Regulator . Wasch-
manae . Wringmaschinen . Stehleiter . dlv. Bücher 1 Buch Frltios«
iaae von Teeaneri.  1 Briefmarken -Sammluna . verick. Ubrketten.
Broschen. Kraaenknövse . Zigarrenetuis . Basen von Marmor und
Porzellan . Damen -Stiefel . Damen -Halbschnüe. ) Herreu -Hut. 2 Kinder-
Strobbüte Rnster -Avvarate . Handtaschen.
1 komplette Ladeneinrichtung , 1 Photo¬
graph . Apparat , Opernglas , silberne u.
versilberte Bestecke;
ca. 40 in Vertieren , versch. Gardinen . 1 Stück Drell kür Markise,
Badewannen . Eisschränke (1- und 2tür > . Futter - und Kartofselkrtten.
Lütter für Gas - und elektr. Licht. 1 Botten Elairr und Porzellan.
Bronzen -. Nivv - und Ausstellsachen. Oel- , und andere i Brlder.
1 Bowle mit 12 Gläsern.  1 Kuvserbowle mit Glaseinsatz iowi«
vieles bier nicht Genannte,

sreiwillia meistbietend gegen Barzahlung
Von 12 Uhr ab kommen zum Ausgebot:

Komvl. Zimmer . Tevviche. Brillantriua . Schmuck. Silber uh».
Besichtigung in den Geschäftsstunden von 9—12 und 3—6 Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

26 Marltftr . 28 . I. Etage . — Tel. 4298.

Am Mittwoch, den 16. Mai 1923«
Beginn 11 Uhr vormittags , werden im
Restaurant „Hinkelhaus"bei Auringen
ca. 600 rm AcheuM

100.. Jlllhenpriigel
100.. WeiWitu. Wenprügel

12 „ EilhWWch
8000 Wellen

aus dem Distrikt „Wellinger", Schlag 3
und 4, meistbietend versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Besichtigung wr de« Versteigerung kann

^erfolgen.

Morgen Samstag

Versteigerung
Morgen Samstaa . den 12. Mai d. 3 - nachm.

2 Uhr beginnend , versteigere ich weg. Aufgabe eine»
Drofchkenoetriebes im Haufe (Stallung)

10 Burggasse 10
zu Biebrich am Rhein

folgende noch kebr gut erhaltene Sacken, r. B . als:
2 Einioänner -Kutfchergeichirre. div Koofgetteve u.
5)alftern . Ketten und sonst. Geräte . 1 Partie
Regen-. Sommer - und Unterlegdecken. 3 Kutscher
röckeu. 3 Mäntel . 1 kl. Häckselmaschine. 1 Sckmier-
bock. 1 Heißwaster-Brut -Aovarat . gr. Waschbülte»
1 Firmenschild , l Schleifstein, l kl. Karrnchen.
2 eiserne Gartenstühle . 2 Seilrollen . 1 Dengel¬
hammer mit Stock. 1 Partie f Beile - Hammer.
Sägen . SÄioven . Hacken. Rechen usw.. Garten,
türen . Röhren und Winkeleflen. 1 transvortables
Garten -Gerätehaus und noch vieles andere mehr

öffentlich meittietend gegen Barzahlung.
Heinrich Fröhlich. Auktionator.

Versteigerungs-
Anzeige.

Morgen Samstag , den 12. Mai . 9%  Uhr an«
fangend , versteigere ick in meinem Pertteigeiungs'

Walramstraße 19
1 Scklaffofa . mehrere saubere Betten mit Moll¬
und Kaook-Matratzen . ante Deckbetten. 1 Küchen'
einricktung . 6teil .. 2 Ausziehtische. Kirschb.-Kom-
mode. ovale >und o Tische. 1 Warenschrank. Regu¬
lator . kuvlerner Gasbadeofen zum Hängen . Zink¬
badewanne . eis. Flaschengestell. Wäschemangel.
lator . kuvierner Gasbadeofen zum
oadewanne . eis. Flaschengestell. . . .
schwerer Schraubenstock. 1 Drebschkeikstein. 2 Roten,
Etageren . Schülervult . Eoldarbeiter -Tisch. Tafel-
waae . Käseschneidmaschine. Waschmaschine. Bretter.
3 Öleanderbäume . 2 Liegestiible.Balkvnklavvstühle.
Z0 gute Wirtsstühle . 1 Partie Kinder -Kleider.Wäsche und Sckube. Herren -Semden . Kragen.
Schließkorb und noch vieles mehr.

Um 12 Ubr kommt 1 Wlrtsbüfett mit Rickek-
vlatte . Vrestwn und Leitung sowie 1 Billard mit
Zubehör rum Ausgebot.

Karl Jacob
_ Auktionator und Tarator _

Ankauf
Antiquitäten , Perserteppiche , Minia¬
turen , Eifenbeinfiguren , Porzellane,

Sitzmöbel u. jede Art von Kleinkunst.
Zahle den reellsten Wert bei

strengster Diskretion.
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
Kl. Barsstraße 6 . Tel . 3405.

neu, unter der Hälfte des Ladenpreises verk.
Wintermeyer , Hellmundstraße IS, P . Nur Samstag
von 9—121/ , und 5—8 Uhr, Sonntag von g—11 Uhr.

Autos
moderner offener Personenwagen.

4—K-Sitzer . öfocf) bereift . 10/30 PS.. Cvitzkühler. ab¬
nehmbare Eontifelaen . Elfenbein lackiert, für Soort
und Touren , in beitem Zustand, zu verkaufen. Oib
unter F. 808 an den Tagbl .-Perüui
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■ Ratskeller-fi Restaurant»
= = = - - -—- Am Schloßplatz . . . . ^ "

1 [ HerrschltjtMöbel
Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:

Er. Ochsenbriist , Meerrettichsauce , Bouillonkartoffeln.
Samstag , den 12. Mai:

Tripes ä la mode de Caen.
Gesalzener Bru stkern m.Kartoffelsalat.

Sonntag , den 13. Mai:

Als Spezial -Platte:
Aal In Pschcrrbräu-Bier auf Ratskeller-Art.

•GESCHMACKVOLL IN
IHRER AUSFÜHRUNG

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HERQE-

STELLTEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATT“ SIND DAS
BESTE PROPAGANDA¬

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGER ALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICHEN ER¬

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRÄGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

LSCHELLENBER G’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
, TAGBLATTHAUS

LANGGASSE 21

Klavier
zum Heben frei . Adresse
im Tagbl .-Verlag . An

qanze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe,
Porzellane, sowie div. Gegenstände

kauft zu zeitgemäßen Preisen

»Mon 3253.Jac. Zimmermann, Snfflntc 18-
Tariere für Herrschaften kostenlos.

Hausfrauen! Hotels! Pensionen!
Morgen Samstag kommt ein grotzer Posten

Argent . Mastochfensleisch
zum Verkauf

per Pfd. 3600—3800 Mk.
Ochsenbackeil. 3400 Mk.

Sinrlltr.  fn nr ad Helfer »M ff

3eme»(D» n
AMW

sofort ab Lager lieferbar.
Wiesb . Bimsbetonwerke.

Dotzheimer Str . 139.

AaniiesMtMesbliden
Sterbefälle.

Am 8. Mai : Elisabeth.
Funk, obne Beruf . 49 I.
Friseur Peter Schäfer.
29 I . 9.: Rentn . Stadt¬
ältester Emil Sees . 78 I.
Witwe Alice Mary Weir.
aeb. Kerman . 69 I . ! 10 . :

Intra . 43 I.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Heute verschied nach kurzem Leiden unerwartet mein lieber

Mann, unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater,
Schwager und Onkel

Herr Stadtältester Emil HßßS
im Alter von 7.9 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Hees , geb . Keppel.

Wiesbaden , den 9. Mai 1923.
Weißenburgstraße 7.

Das Traueramt ist Samstag , den 12. Mai, vormittags 9 Uhr,

1U St ' Au^ Wunseh des Verstorbenen findet die Beerdigung in aller
Stille statt . Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Gaben
a) fOt Brennmaterial für verschämte Bedürftig«.
b) kür das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
nehmen entgegen : Die Mitglieder der Fürsorge-
Deputation . die Kasse des städtischen Fürsorgeamtes.
Rbeinstraße 36. Mittelbau , sowie die Serien : Kauf¬
mann August Engel (Sauvtgeichäft Taunusftr . 12/14.
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2. Rbeinstraße 123.
Reuaaste 2 und Faulbrunnenstraße 131. Kaufmann

1 Aassaschrank
satt neu . modern . 39 em breit . 56 tief.
.150 cm boch. durchgebend, aus einem Stück.
beste Ausfübrung.

Emil Sees (vorm. C. Acker). Große Burgstrabe 16.
und Kaufmann Karl Koch. MickelsSerg 2. und der
Tagblatt "-Verlag (Sckalterballe. Auskunftsschalter).

' Wiesbaden, den 1. November 1922Der Magistrat. Fursorgeamt.

Damen», Herren-
«nd Bettwäsche

aller Art , Stoffe usw.

|öuW preM,
auchjZahlungs-Erleichterung.

Weiser
158 obere Webergasse 58.

Mellen
öteilig

kiekern-lackiert.
Bukett 1
Kredenz , mit Linoleum
Tisch
2 Stühle

komplett von
Mk. 675 . 000 an.

Günstige
Zahlungsweise.

„WCCO “ Michelsberg 6,1.

Geburt eines kräftigen

Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Ludwig Reh u . Frau
Meta , geb . Böhm.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nabme sowie die reichen Kranz - und
Blumenspenden , und ganz besonders für
die trostreichen Wort - des S -rrn Pfarrer
Schlosser sagen wir unsern inmkitm Dank.

Die tieftrauernben Sinterbliebenen:
Arthur Klein und Frau,

nebst Geschwistern und Schwager.

1 Bürorollschrank
fall neu. 135 cm breit . 41 cm tief. 227 cm
bock, alles Eiche, bell.

3MMlkSlWM
fast neu . unten mit Glasschiebetüren, oben
mit Kristallvlatte . innen mit Sviegclklavv-
türen und Rückschubladen. Größe 2 m lang.

56 cm tief, 90 cm Hoch, Eichenholzausführung.
Obengenannte Gegenstände werden wegen

Platzmangel gegen gutes Angebot abgegeben.

Bogopolsky
Goldaasie 1 lLederwaren-Eeschäft.

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen.
unsere gute Mutter und Großmutter « K

M  WM im
Wwe.

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Sinterbliebenen:

Familie Beez.
Familie Talter.

Wiesbaden. Mainz, den 10. Mai 1923.
Die Beerdigung findet Samstag . 2 Ilbr.

auf dem Südfriedbof statt.

Seute entschlief sanft , nach langem,
schweren Leiden, woblverseben mit den
beil . Sterbesakramenten , nwit inniost-
geliebter Mann , unser guter Vater . Sobn.
Bruder . Schwiegersobn und Schwager

Peter Schäfer
Friseur

im Alter von 29 Iabren.
In tiefer Trauer:

Maria Tchäfrr, geb. Pfasf , und Kinder.
Wiesbaden, Bonn, den 8. Mai 1923.

Dotzbeimer Srr . 122.
Die Beerdigung findet Samstag , den

12. Mai . nachmittags 3 Uhr. auf dem
Südfriedbof statt.

8tatt Karten.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute früh um
3 Uhr meine heißgeliebte unvergeßliche Gattin , unsere
treubesorgte gute Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Gertrude Pauly
geb. Intra

im 44.Lebensjahre nach langem qualvollen , mit größter
Geduld ertragenem Leiden , wiederholt gestärkt durch
den andächtigen Empfang der hl . Sterbesakramente,
durch einen sanften Tod zu erlösen.

In tiefem Schmerz
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

' Joh . Pauly ji*.
Thesi und Karl als Kinder.
Erau Therese Intra als Mutter,

Wiesbaden (Schenkendorfstraße5, P.) , 10. Mai 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 12. Mai,

nachmittags 3% Uhr , von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt . — Das feierliche Exequienamt
wird am Samstag, den 12. Mai, um 8 Uhr , in der
St . Dreifaltigkeitskirche gehalten . 285

Danksagung.
Eür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

Blumenspenden bei dem Tode meines lieben Mannes
spreche ich allen Bekannten , Freunden und Verwandten
sowie meiner werten Nachbarschaft meinen innigsten
Dank aus.

In tiefer Trauer:

Frau Kath. Schlosser , wm,
„Binger Weinstube “ , Wagemannstr . 9.
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Hingst-
Angebot!

ii 1 in
♦

!, schwarz , 2500.—, 2 000.

| DamsnslnirapUÄz Doppels‘:4500-
Damsnstrunipf, Do PP eis. . . . . 4500-
Frausnstrunipf. extra stark. . .2500—
Kunstseide-Damenstrumpi,schz.,12 500-

,, farbig , 12500 ."

Seidenflorstrompf, bei ge, .10500-
Herrensocken, bU nt . 3750.—
Klilderstnimpf, Ia Mako,schwz.,braun,

Gr . 3 = 2 500 .; Gr. JO --- 4500 .“

Kindersöckchen Gr=25Ö0— Gr =450Ö—
Damenhemden, gute Qualmt. .8508-
Damenbeinkleider, gu te Qualität,8500-
Herren-Einsatzhemden. 12500-
Herren-ßeinkleider,Mak0 . . . 11500-
Herren-Beinkleider, Trikot. . . 10500-
Damen-Schlupfhosen,. 7500.—
frauenschörzen. 12500-
Taschentücher,wem. . m».- , 950.—
Hosenträger. *. 3500.—
StfiCkWOile,schwz.,grau, 10 Lot 3500.
Nähgarne 200  m 858.—, 1000  m3300.
Starke Männersocken.2000.- , 1500-
Stickgarne 488- Stopfgarne 275.—

m Nähseide. 30  m 300-
^ Untertaillen. 4500-

Druckknöpfe. Dt zd. 150—
Sicherheitsnadeln_ Dt zd. 150-
Toilettenseifen. «so.—,550.—

Die Preise im Fenster haben auf die
Dauer des Pfingst-Angebotes

keine Gültigkeit!
Wiederverkäufer erhalten Rabatt!

»»■
Die billigste EinKauIsqueile

für Partiewaren.

Immer billig, weil kein Laden,
keine Persenalspesen!

SülUil(««dt Leder)
I- 901- 10 000.

BnttiH
iM

00000 - 20000 -

BerufstasdienS‘̂ er' 20 ODO.-
Alles Offenbacher Erzeugnisse.

Man versäume die günstige Gelegenheit nicht,
da die Preise wieder enorm steigen.

■ — Oflenbaeher Lederwaren -Vertrieb — .. ■

Ä  Fritz Donsaft 2820 Nerostrafte 8
f

tüüüüji
11,

ft Kein Laden!
Herren -Anzüge
Herren -Sommerj oppen
Herren -Hosen in aii. Arten

Nur Etage!
Herren -Hemden
Herren -Unterhosen
Herren -Lagermäntel

Schlosser -Anzüge (exfra stark ), Sporfsfußen
Socken , Hosenträger etc.

In nur guten Qjalfäien , bester Ausführung
sowie reichhalflgsfer Auswahl zu billigsten Preisen.

Erstes und größtes
-Spezial -Efagengesctiäft am Platze

Ao Klüngel^
Helenensfr . 30 , II, Ecke Wellriösfr.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
Tel. 6047 Eorrezzola & Goldberg m eo4?

Rheinstratze 61, Ecke Schwalbacher Straße.

Römerberg 14.
Warten Sie nldit mit dem
Einkauf Ihrer Garderobe.

Heute noch finden Sie bei mir
Sakko -Anzüge .von 65000 Man
Knaben -Anzüge . » 68000 Man

Smokings und

Hosen
Gestreifte Hosen , Manchester - ,

Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen - und Herren - Stof fe

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten IO% Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen -Frist.

Jljtotir, Römerberg 14.

orbmöbel
in Feddig und Weide , für Salon,

Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel- Industrie
Grabenstraße 2 , 2. Stock.

Ein Posten
Samen-u.Herrenwäsche,Bettwäsche,
Schürzenstoff, Tianelu. Kemdenluch

usw. preiswert abzugeben.
Kehf Bertramstr. 21, Mittelb. 1.

Neue modernehemil-kleiiier
»ertiae An.iüae u. Solen.

Qualitätsware.

staunend billig
b. Serrnickneider Esters.
Sellmunditral'e <5. 2. Et.,
im Sause des Konsum-P.

Auch Mastanfertiaung.

Hosseru. seine
Lederwaren

Verkauf . Anfertigung und
Revarat . Adolf Poths.
Sattler und Taschner.
Lriedrichstrabe50. 2.

Günstiges Emaille -Angebot!l8 22 24 cm
. . . 2750 3250 4100 5000 6000 7000

Milchträger , 21/.,, 2, 1»/, Ltr. Inh ., 5800, 5000, 4300
Essenträger , 12, 11, 10 cm . . . 4200, 3800, 3400
Co . Wannen , 45, 40, 35 cm . 12000, 13000, 14500
Salatseiher , 26, 24 cm . 6700, 6000
Nachttöpse , 20 cm . 3600
Eimer , 28 cm. nur 8500
Waschkessel, Wasserkannen , Waschbecken, Schüsseln
Kasserollen , Milchtöpfe , Essenträger , Toiletten-

Eimer usw. entsprechende Preise.

Aluminium -Geschirre
gebrauchssertige Eutzgeschirre , senerseste Ton¬

geschirre in reicher Auswahl. 234

Julius Mollath , Schulberg 2.

Empfehle:
-.»L'd.. SUMM Mk. 6801-

(im Geschmack reu er u. do PP elt so
ausgiebig als amerikanisches ).Slrahn-Bütler%10111-

'SSiStHIl-
Eier sowie Ia Dauerwurst und

Flelsctawaren z. billigsten Tagespreis.

Feinkost-Kars Willy Weimer
Grabenstraße 32

— gegenüber dem Bäckerbrunnen . —

Elektro-molore
ab Lager lieferbar.

Reparatur u. Neuwickef n
in eigener Werkstätte . *279

W . Hinnenberg,
Lan gasse 15« , Telephon 6595 u. 6596-

Das günstigste
Angebot

auf

MOTORIK
KRAFTANLAGEN

erholten Sie von
Nagel u.Becker

Ro'merberg 12 -Tel.5342

Ondulieren — !Xopfroaschen
‘Anfertigung o. ßaararbeiten

Spangen — R̂eparieren
!HeylmanrV9 )Tiche!sberg 7. 3.

Mk 'Al«
Empfehle zu billigsten Preisen:

Kleie , Futtergerste , Schweine¬
mastfutter , Kleinweizen.

Emanuel Haas,
Moritzstrahe 50. Moritzstratze 50.

Schlafzimmer. Nubb. und Eichen, vrima Fried.-
Arbeit . eins. Betten . Kleidersebr.. vol. und lack.
Waschtoil. mit Marmor und Svieael . Nackttische.
Nubb -Bükett. Ausziebtrsck. 6 Stühle , bellnußb.
Wobmim . (Prachtstücke). Küchen, neu und gebr..
Erchen-Diolomat . Bertiko . Sekretär . Kam.. Sviegel.
aeschn Trübe u viele and . guterb Einzelmöbel usw-
zu billigsten Preisen.

Möbellager und SchreinereiK. Graubner
_Adlerstrabe 3. Am Kaiser-Friedrich-Bad._

Handkoffor,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Borlemonnaies in größter Auswahl.  111
__ A. Leischert , Faulbrunnenstr 10

WeWWIder
verkaufe ich gegen Höchstgebot meinen gesamten Bestand
an Weinen , Champagner und Likören^

Meyer, Hotel«Lindenhof".

_



SonnenbergerStr., Ecks Wilhelmstraße,

U -sWmr
su nock, vorteilb .. Preisen.

Gebrüder Leicher.
Vlranienitr . 6. 133

^ TageJzurProbe
_Fmit bedingungs¬
losem Rücksendungs-

rec§t bei Nichtgefallcn
liefere ich überallhinSchyfie»
Stiefel
für Herren und Damen,
nur Ia Fabrikate , ohne
Erhöhung des Preises
gegenAnzahlung und be
queme Monatsraten von

10
000

Preisliste S gratis u. frei.
Ebenfalls gegenTeilzah-
lung, ohne Preiserhö¬
hung und zur Prob
liefere ich Herren-Gummi-
Mäntel
ha allen  Stoffarten,
bester Ersatz für alle
teuren Ueberzieher usw.
Preisliste Ggratis u. frei

WalterK. Gartz
Berlin S 42

Postt.607fl '

Taunusstr .l . n.Kochbr.

Der

Drama in 5 Akten.
In der- Hauptrolle:

Mady Christians

Sie Schneekur.
Amerikan . Groteske

in 3 Akten.

| Anf . 4, Sonntags 3 Uhr . j

- - 111
■

Freitag. 11. Mai 1923. Zweites Blatt. Nr. 199.

Kristall - Polos«
Lichtspiele.

iimiiiinn nHnni nHniimnmu.mummiinimn.uii lumiin.iim

* Letzter Tag!

Der groll italien.Sensations-Film
Die

In S Akten.

Der Herr Impresario
Lustspiel in 3 Akten

mit Leo Peukert.
mHMI»MIIHimiMUIllllHIIHHIUmmillHHIIIHIIIIIIIII «IIIIIIIIIIIIHIIlllllll I

Peller’s Tanz schule
Samstag, 12. Mai, abends8 Uhr:

Ems Ksilesl nll lall
im lerrlich diorierten Fsstsaa’edes

Wintergartens
mit der vorzüglichen Jimmy -Jazzband-
Kapelle , wozu wir alle Schüler u. Freunde
unserer Tanzschule freundlichst einladen.

©00000QQ

0 Hansa -Hotel©0 u. -Restaurant0
0
©0
0

Samstag , den 12. Mai 1923.

Souper:
Sd)ildkrötensuppe

Rhemhecht m. frischer Butter,
Ka toffeln u. Gurkensalat

Gekochter Schinken, Sauce madera,
Stangenspargel
Hansa-Bombe.

© Künstlerische LeitungHerr Victor v. Schenk00000000
30U neue Smen-MiU

5 für starke Figuren,

mehrere Cdnn -. Nkll«.sviokW-AMk
Sommer -Paletots,

Damen -Kleider , Kostüme,
20  vm tlez.Smen-liöems-siSllOe

kommen ab heute
freihändig zum Verkauf.

Peter 5U1
Auktionator und Tarator

Wiesbaden , Römertor 7.
Telephon 2761.

Ms rorW-Mmelmm litte.

Freitag , den II. Mai 1923
abends 8l/2 Uhr:

verbunden mit

ISlMlH Mil
unter Leitung von

Gustav lacoby.

Vorführung moderner Tanze
in künstlerischer Vollendung

11 ! Ernst von Wetter-SteinE
Rya del Elmerando.

Wegen des großen Andranges
Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Kristall-
Palast

Liditspiele.

von Marana.
Ein Drama in 6 Akten
von Robert Liebmann.

Regie:
Relnb . Schünzel

Hauptdarsteller:

Anita Berber
Lya de Putti
Olgad’Org

Reinhold Schünzel
Ferner:

„Er“im Seebad.
Harold Lloyd -Groteske

Anfang tägl . 3  Uhr.

Pikierte
Fruh-EeuillsspUnzeli

ertta stark. liefert Gärtn
Vbilivv . Wilbelmshöhe 7
Leberberg rechts.

1
Täglich von 4—0 und 8—12 Uhr:Künstler-Konzert

iiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiiuiiiiHiiiii.iiiiinaiinii!imimiiiiiiiiiiiiiiii)iiiimiii
der beliebten

Salonkapelle Frank.
Gutgepfl. Weine Reichhaltige Küche

f~  PAN ! 1
Führender Tanzklub Wiesbadens (gegr. 1919).

Freitag, den 11. Mai 1923, abends 8 Uhr:

Tanzabend
— im Wintergarten . —

Die KlnHcltung.

Neues
QeschicKlichkeits-Spiel

„FaVorita"
— ab Samstag, 4 Uhr nachmittags. —

Spiegelgasse 5.

frivat-GesslIschaft „Rüge“ Mainz.
Am Samstag , den 12. Mai 1923, abends 8 Uhr , findet in den
Räumen des St . Josefshaases , BIEBRICH , ein

FfllMlugifeil mit Ball
verbunden mit Preistanzen unter Mitw. O. P . S. Rheinfels , Mainz,
(Mitglieder des Verb , mittelrhein . Privat - Unterh .- und Mandolinen-
Gesellsch . E . V.), statt . Balleitung Herr Ballettmeister Happe , Mainz.

Saalöftnung 7 Uhr . Saion - Ordiesler Ende 1 Uhr.
Eintritt Mk. 3000 — inkl . Steuer , 1 Dame frei.

Zum zahlreichen Besuche ladet alle Bekannte und Freunde im
Aufträge des Vorstandes ein Jos . R. Mayrhofer . < F5
MB. Anmeid. zjm Prsisianzsn am Samstagv. 8-9 am Vorstandstischb. Schriftführs* B. ü.

Der große Terra-
Monumental - Film!

Die3Marien
und der Herr

Ein Drama zwischen
Wolken u. Gletschern:

Der Wetterwart.
Nach dem Roman gleichen Namens.

Darsteller:
Mady Christians , Albert Steinrück,

Hans Brausewettcr.
Wundervolle Naturaulnahmen.

Der blinde Passagier
Ein lustiges Spiel in 5 Akten

mit
Ossi Oswalda, Viktor Janson,

Hans Junkermann , Wilh. Diegelmann

Dlrk-Kaöarett
Wilhelmstraße SS.

Jeden Abend , ab 8 bis 12 .3 ® Uhr:

9as grosse Wal-Programm
Loo Racki I Lilly Agoust I Jolanthe Lenz
Ana Schluetow | Rolf Sandor | Willy Ruett

Die Romanofls . s-:
Ausgezeichnete Küche — Mischgetränke —

Liköre — Weine zu zivilen Preisen.

Kunst — Humor — Gesang und TANZ.

Konzert  des beliebten Salon-
Orchesters Willi Lind.

Voranzeige.
:amstag , 12. Mai:

Aus den ersten Zeiten
der Kolonisierung Neu-

Mexikos.
Schauspiel in 5 Akten.

Hauptdarsteller:

William
8.Hart.

f kwals-W « 1
Kleines Haus.

<Re ] i t>t rt ’>»Theater
Can-.srag. 12. Mai.

29, Vorstellung Srammreihe 1«
Ter Troubadour.

Trotze Oper in 4 Akten von
G. Verdi.

Trafo . Luna . M. Roth
TräfinLeonore Müller-Rudolph
Acuzena, Zigeuner. . Lilly Haas
Manrico - - - Christian Streik
Fernando . . . . A. Nosalewicz
Jnez . Else Erichsen
Nutz . Hans Schuh
Ein alter Zigeuner. Fr. Schmidt
Ein Bote - - . Robert Remstedt
Die Handlung- spiell teils in
Biscäja, teils in Arragonien.

Im 3. Akt: Zigeunertan,. aus.
geführt von Lizzie Maudril^
Hildegard Satzmann. Else Mon.
darf. Theodora Jiittner und

den anderen Tänzerinnen.
Musikal.Leitung: Dr.R.Tanner.
Nach dem 2. Akt 16 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.3 Uhr.

| WhlIIlS-ÄWlte|
Freitag , 11. Mai.

Abends 8 Uhr im großen Saals
I. Mai-Festkonzert.

Brahms-Abend.
Leitung : Carl Schurioht.

Solist : Eduard Zackmeyer,
Kl vier.

Orchester : Städt . Kurorohaster.

In dem künstlerisoh ausgestatteten

Taunusstr. 27

heute Freitag
Grosse

Anfang 8 '/, Uhr.

Walhalla



Wiesbadener Tagblatt.

Wm-Mgeboti!1
l Weiblicke Personen)
[ GewerblichesPersonal )

Kelbst. Mlenarbeiterln
sofort gesucht. A. Toth.
BleiMrabe 20. 1

Mt. brav. WMß
gewandt in all. Haus- u.
Küchenarb., ses. In jeder
Bezieh. vorzügl. Stelle.
Off, u. D. 867 Taabl.-VI.

Mtlge Jardeiterin
für Damenschneiderei ges.

Otto Rosenberg.
22 Luisenitrabe 22.

Perfekte Schneiderin
gesucht. Offerten unter
F. 806 an den Tagbl.-Vl.

welches gut kochen kann,
n kl. Haushalt b. guter

Bezahlung sofort gesucht.
Hilfe vorhanden. Vor¬
stellen über Mittag oder
»ach 7 Uhr ,

Büglerin
perf. in Herrenw.. monatl.
2—3mal ins Haus gesucht.
Vorstell, vorm. Haagner.
Nikolasltrabe 5. 2

aus guter Familie als

MtzesiilLW
«sucht.

Hotel . Anion«.
Ecke Mauer- u. Neugasse.
f Sausversonal )
Gut gebildetes einfaches

MchSMil
ver sofort gesucht, das zu
Sause schlafen kann, zu
3 Knaben (9. 8 u. 2 I .).
muh die elfteren bei den
Schulaufgaben beaufsicht.
Etwas Nähkenntnisseer¬
wünscht. Nur solche mit
guten Referenzen mögen
sich vorstellen Sonntag,
vorm. zw. 11 u. 1 Uhr

Humboldtstrahe 24.

üinDuftQuIein
mit guten fortlauf.Seugnissen zu zweiindem v. 2 u. 4 I.
zum bald. Eintritt
gesucht

Barkftrabe 93.

Für eil! IW. fiinö
wird eine zuverlässigeMdeipslegeliil
mit guten Emvfehlungen
zum 15. Mai gesucht. Bor-
stellen v. 12—1. Tebloff.
Ockützenstrabe3.
Offiz.-Kasino Erbrnheim
uwsucht eine ernste, tüchtige

mit franz. Küche vertr.
Wohnung. Nahrung und
gute Bezahl, zugesichert.
Sick versönl. im Kasino
lWiesbadener Str .) zw.
12 ii 1 Uhr mittags
vorstellen.

Werl. üßinmid).
ob. eins. Stütze gesucht.
Zeitgem. Lohn, ^gureBerofl. Gr. Wäsche a.
dem Hause.

Krauter - Dörr.
Er . Burgstrahe 13. 1.

3»MlieW«
bess. Mädchen od. Frau
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Zweitmädch. vor¬
handen.Barkürabe 29. 1.

Alleinmädchen
oder Stütze

Iin kl.Haushalt sofortgesucht, ev. nur tags¬
über. Zrgan. Erath-
ktrahe 15. am Kurbaus

Hausmädchen
aeiuckt Albrechtstratze9. 1

Haus-
Zimmermädchen

solid, tücht.. Mr kl. Hotel-
Restaurant gesucht. Gut.
Gehalt u. Perdienst. Nah.Fabers Weinstube. Bahn-

oistrahe 11. _
Flinkes arbeitsames

s etwas kochen kann,
ird von ausländischem
ievaar m. Kind, für fo¬
rt für einen soliden
rusbalt gesucht. Tventl.
äter mit ins Ausland,
azurragen bei Arndt.
cankiurter Straße 9
mnaeres braves
LUein Mädchen
r kleinen Haushalt ge-
cht. Zu sprechen täglich
'EmIcrStrabe 52. 1.

t Männliche Personen 1
[ KausinSnnisches Personal̂

Mg. gebild.Kaufmann
perfekt in Buchführung.
Stenographie. Schreib¬
maschine. sucht Stellung
zu sofort, auch halbe
Taget gegen mäh. Ver¬
gütung. Angebote unter
1. 898 an Tagbl.-Verl,
' Gewerbliches Personal')

MM . RNA«
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. H. Schwerdtfeger.
Kirckaasse 76. 3.
Iverl. llßinmaDdp

selbständ. in Haushalt u.
Küche, ist selten gute
Stelle in kl. ruh. Villen¬
baushalt gebot., bei best.
Bezahl, u. Verpfleg. Bitte
vorstell, v. 5—6 Uhr.

Frau L. Goldberg.
Kirckaasse 54.

Tüchtiges ehrliches

Mädchen
das hürgerl. kochen kann,
gegen guten Lohn sofortgesucht. Gute Zeugniste
erforderlich. Vorzustellen
Mickelsberg 7. Wirtschaft
(Büfettl.
Braves ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit bei hob.
Lohn gesucht.

Karl Frz. Engelmann,
Sallaarten im Rbeinaau.
Persekt. 6tub̂nmaDd)en
od. Stütze für kl. Hausb.
nach Thüringen gesucht.
Köchin vorhanden. Vor¬
tellen Koetbeitratze 12. 2.
Saueres üUeMädAn
geg. g. Lohn ges. Nieder-
beiier. Wielanditr. 11. 3.
Junges Mädchen
stundenw. für Hausarbeit
gesucht Sviegelgasse1, 2 l.

Gesucht
in kleinen Haushalt eine
anst. Frau für mehrstund.
Hausarbeit, falls erw. m.
möbl. Mansarde. Pagen-
stecherftratze1. Part . r. .

Mädchen od. sg. Frau
mit guten Zeugnissen für
Hausarbeit von 8—3 Uhr
aei. An d. Rinakirche4. 2
Zugeherin sofort gesucht

Kleiststrabe 25. 1.
6aud. pösrl. lonatsfr.
2 Stb . tägl. vorm, gesucht
Meberggsse 11. 3.

Nmzös. gümfue
fudt Me«

für jeden Vormittag, mit
oder ohne Nahrung. An-
melden morg. Neudorfer
Strabe 5. Erdgesckob.
Entenipsvhlene PW«u
oder Aushilfe für sofort
aes. Dambacktal 45. Hochp.

Waschfrau
bei hohem Lohn gesucht
Dotzheimer Strabe o7, 1.
f Männliche Personen J
t Gewerbliches Personal ]

Schreiner
z. Aendern u. Anfertigen
von Möbeln von Privat
gesucht. Angebote unter
W. 895 an den Taabl.-Bl.

Rockarbeiter
für Grobstücka. d. H. sucht

Stiev,
Faulbrunnenstrabe 9.

Lediger Mann.
gel. Sckloster. wird für
mittl, Krankenhaus alsMaickin.- u. Hausmeister
gesucht bei freier Wohn.
Beköstigung und Wäsche.

f « m-EeW j
r Weibliche Personen J

Kauspersonal

MsOGWgWg
gleich welcher Art. ge¬
sucht. Offerten u. I . 898
an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere

l. BettSaletinnen
ür Abteilung Damenkonfektion

gesucht.
Damm, die Sprachkenntmsse
besitzenu.über gute Referenzen
verfügen, wollen ausführliche

Offerten einreichen.
S . Euttmann

GrobindustriellesWerk in  M am  z sucht
für seine Reklame-Abteiluna zum möglich,t sofortigen
Eintritt F 397

im Alter von 22 bis 28 Jahren . . Derselbe muh. in
d-r Lage lein, die Kontrolle über . umfangreiche
Jr .seratenaufträge auszuuben: den Briefwechsel mit
den Annoncen-Eroeditionen und Zeitungen., nach
lürzen Angaben durch Diktat erledigen, zu .können.
Angebote von Herren, die über Kenntnisse im An-
zcigenwesen verfugen, mit ZeugnisabschrZten. Bild
u. Angabe der Gebaltsansvruckeerb. unt. 3 . 35 an
den Taabl.-Verlag.

«M« Mim
im Saush.. Krankeiwil..
Kinder- u. Saugtingspil.
erf, sucht vass. Wirkungs¬
kreis zur selbftand. Fuhr,
eines Haushaltes od. zur
Pflege. Gef. Angebote u.
A. 591 an den Tagbl.-

MOtgtlt
im Kochen. Backen. Ein
macken durchaus telbit-
ständig, s. zur selbständ
Führung des Haushalts
Stell . Off. D. 89VT.-VI

Erste Verkäuferin
,«Damen -Konfektion

Erste Direktrice
Kleider und Blusen

zum baldigen Eintritt gesucht.

Angebote mit Zeugnissen, Bild und Gehaltsansprüchen erbeten an

Oesciiwlster Älsberg,Koblenz.

Fre itag, 11. Mai 1923.
Junger Mann sucht eineM« l.NmsSl«e

gegen zeitgemähe Bezahl.
Offerten mit Preis unter
W. 887 an den Tasbl .-Vl.

Erste leitende
Verkaufskraft , Dame

die perf. Franz, spricht , I.  hiesiges vornehmes

Damen-Moihartikeljaacliäft
gesucht. Angebote u. J. 806 Tagbl.-Verlag.

Bankgeschäft in Biebrich
sucht zum baldigsten Eintritt tüchtige

Kontokorrent-
Buchhalter (innen ).

Angebote unter Z . 33 an Tagbl .-Verlag

In neuer Villa
Biebrich

Adolfshöhe, ist Wohnung von 5 Zimmern. Bad.
Küche. Zentralheizung gegen Umzuasverguiung u.
Wohnungsbau-Abgabe sofort au beziehen. Offerten
unter G. 893 an den Tagbl.-Verlag._ ■

Möbl. Zim.. Maas, usw.

Grobgr Nachw. a.  möbl.
Zim. u. Wohn.

Mauthe. Luisenstr.16.Stb

Nachw. gut u. eleg. möbl.
Limmcr u. Wohnungen.Mnliinaer .Ellenbvgeng.10
Marktstrahe 6. 3 l. u, r..
am Marktplatz, mobl
Zimmer frei. _

Wohn- u. Schlafzimmer
hocheleg.»in bester Lage zuv. Otto Engel , Adolfstr. 7.

s" KlMS I
Franzose mit Dame

sucht bis 1. oder später

mit Küche oder Küchen-
benutzung. Geschirr undWäsche' kann gestellt
werden. ,Dff. mit Preis
u. S.  892 Taabl.-Verlag.MMn
suchen elegant möblierte
2—3-Zimmer-Wobn. mit
Küche. Nabe Kurhaus.
Villa bevorzugt. Offert,
unter T. 898 an den
Tagbl -Verlag
MülMQipat

sucht Wohn- u. Schlaszim.
Preis Nebensache. Ostert.
unter M. 897 an den
Tagbl.-Verlag.

MOMW Dme
sucht möbl Zimmer. Off.
unter I . 807 an den
Taabl .-Verlag.

am.  WM
m. Küchenbenutzung von
einzelner Dame gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
8. 896 an Taabl . Verl.

Herr
sucht möbl. Zimmer, w.
möglich mit Bad od. Be¬
nutzung. Nabe Babnbofstr.
Off u. S 806 Taabl .-V

Junges Ehepaar.
sucht sofort « mach mobl.
Zimmer öder Mansarde
zu mieten. Offerten unter
O. 898 an den Tagbl.-Vl.

Junger Arbeiter
sucht einfach

möbl. Zimmer
oder Mansarde, möglichstsofort, bei guter Bezahl.
Offerten unter W. 898 an
den Tagbl.-Verlag.

s Wohnungen
zu vertauschen

besorge ich
. „ durch Tausch.

Mauthe,Luisenstr. 16,Stb.2.
Meine neuzeitl. sonnige
2-Z.-Wohnung
Vdb. 3. St .. Näbe Zieten-
schule. möchteg. 3—4-o .-
Wobn. tauschen. Umzugs¬
vergütung nach Verein-
barung. Ost. T. 895 T.-V.

WOMPtW!
Tchöne 3-3im.-Wobnung

in Kiedrich
gegen 4- Zimmer- Wohn.in Wiesbaden

zu tauschen gesucht.
Offerten unter F. 892 an
den Taabl. Verlag.

Wohnungs-
Tauschl

Suche meine neu herge¬
richtete Wohnung. 1. Et,
besteh, aus 3 Zim.. Kucke.
Man!., Keller, sonn. Lage,
gegen 4—5 Zimmer zu
tauschen. Umzug w. ver¬
gütet. Offerten u. O. 897
an den Tagbl.-Verlag.

SohMKlllG!
Gebe ick. 4-3im.-Wobn.

mit Bad. Elektr.. allem
Komfort, bill. Miete.
Parterre , ante Lage. n.
Kockbr.. suche6—9 Bim.
mit allem gleichen Komf-
Bedingung gleicher Näbe.
Offerten unter I . 899 an
den Taabl -Nerlaa._

Auto - Garage
sucht F . Doffletn , Friedrichstraße 53.

F222

Krankenbaus sucht zum baldmögt. Eintritt einen

MMen tmi  Am.
Demselben obliegt die Erledigung und Bearbeitung
der verwaltungstechnischenAngelegenüstten. wie.
Buchbaltung. Briefwechsel. Ausstellung der Reu,-
nungen. Materraleinkam uiw. .

Herren, die sich bereits m abnlichen Stcllunmu
bewäbrt baden, wollen aus/übrlich gsbaltene An¬gebote mit Lebenslauf. Referenzen. Lichtbild. Ge-
haltsansvrückenbei mit und obne freie Stanon und
Vervileauna. emreichen unter Ebifsre A. 599 an den

Auch Bewerbungen von Pensionären, friiberen
Lazarettinivektorenuiw. sind erwünscht.

gesucht.
Emanuel Haas

Lebensmittelgrohhandlung . Moritzstraste 50.

Läden u. Geschäftsräume.Laden
im Zentrum

gegen Abstand zu ver¬
mieten. Adresse zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. Av

Caoen abzug. Mauthe,
Luisenstrahe 16.

Möblierte Wohnungen.

Key. möbl. Wohnung
Schlaszim. m. 2 Betten.
Wobnzim. u. Küche, soi.
zu verm. Zu erfragen
Frankenstrabe 2. Part . .

Möbl. Wohnung .
4 Räume. Küche. Bad. .ln
sch. Villa, frdl. Rbern-
städtchen. zu verm. OttoEngel, Ädolfstrabe 7.

Läden in der Weinbrunnentrinkhalle in Langen-
' schwalback sollen für die Kurzeit 1923 neu ver¬

mietet werden. Sck>riftl . Angebote bis 15. Mai er«»rbeton an ^ -oo
Kurverwaltung Langenickwalbach.

MMen - MilA «.
Ich suche meine Münchner 3-Zimmer-

9J  Wohnung mit Kücke und Kammern(zwei
Minuten vom Hauvthahnboi> gegen eine
gleiche oder größere in /Wiesbaden (Lageegal! einzutanschen. Aus Wunich überlasse
zur Erleichterung des llmzugss auch,meine
einfache, vornehme Wohnungs-Einrichtung
vreiswert. Reflektanten, die. oen Tausch
sofort oder bis Anfang Juni durckfubren
können, richten Eilangebote unier E. 898
an den Taabl.-Verlag.

• Tausch!•
Herrschaft!. 3-Zimmer -Wohnung , Rüdesh . Str .,
,n. Bad , Balkons usw., geg. gleiche 4 — 5-Zimmer-
Wohnung zu tauschenges. Off , u . 0 .807 Tagbl .-V.

Tausche
Wäscheversandgeschäft Berliner Westen mit hocheleg.
einger. S-Zimmerwohn. gegen gutgey. Geschäft mit
Wohnung in Wiesbaden. Off. u. B. R. B. 3686 an
Bla-Haascnstei« & Bögler» Berlin W. 35. F48

Wü
mim Mn
0. MUllUM
in drr Dotzheimer Str.
aeaen ein Zimmer und
Küche oder 2 leere Zim.
als Untermieter, eventl.
2 Zimmer und Kucke
in Frontioitze. Offerten
unter W. 896 an den
Tagbl--Verlag.

l « Mehl )
T KavltaNen-Geluche ]

ÄilMr gejui
mindest erfordert. Kapital

80 Millionen.
Offerten unter S. 898 an
den Tagbl.-Verlag. _

Beste Kavitalanl . durch
Beteilig, an bestehendem
Fabr.-Eeschäit. Er . Auf¬
träge Vorhand. Gef. Off.
unter L. 898 an den
Tagbl.-Verlag.

[ LlMbiliM
f JmmobUien-Verkäuse 1

Verschiedene

Geschäftshäuser
und Villen

zu verkaufen.
Haussmann& Co.

G. m. b. H.
Immob.-u.Finanzbüro

Luisenstr. IS , I.

ir suchen
zwecks Vergrößerungu. Ausdehnung unserer Fabrikation
größere Räumlichkeiten, mindestens3—4 Räume
für ruhige Fabrikation, sowie3 Büroräume, möglichst
in der Stadt gelegen, mit elektr. Licht und k̂raft-
anschlutz. Letzteres nicht Bedingung. — Zeitgemäßer
Abstand wird vergütet. —'Offerten an Jakob Michel»
Elsenbeinwarensabrik. Moritzstraße 12.
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Schreibmaschinen
..Carmen ", neu. zu verk.

Kern . Mainz.
Betzelsstraße 26. 1. Stock.

Eicken-Sveisezimmer.
Eicken-Herrenzimmer F

vk. Bauer . Iabnitr . 10. 1. b
Schlafzimmer

weißlack. od. eichenlack.. 0
febr preiswert zu verk. j
Off. u. M. 797 Tagbl .-BI . '

Vrachtv. Kirfchbaum- %
Schlafzim.. neu. um- -
ständeh. f. 2%  Million
Mark abzugeb. Rohr . ,
Taunusstraße 16. 3. ^

Kinder -Holzbettstelle
zu verk. bei Hermann.
Nerostraße 34. Htb. 2.

Gelegenheitskaus ! s-
3 saubere gute Cbaisel.

svottbill . Tavez . Bender,
Adlerstraße 66. Bart . 1

NsueKilihen -MiAMg
vreiswert zu verkaufen, st
De Sas . ..Wiesbadener
Sof ". Moritzstraße 6.

8We»-Ei»lIA« ll
gut erbalten , vreiswert 2
zu verkaufen bei Kieres,
Mellritzstraße 39.

Gebr . WenjUank
und eiferne Kinder -Bett-
stelle zu verk. oder gegen
Waldwagen zu vertausch, o
Dick, Winkeler Straße 6. 3
Mittelb . Anzuseh. Sams-
taa zw. 1 u. 3 Ubr . 2

Für Cafe od . „
Konditorei

ar . Eisschrank, auch als i
Büfett verwendbar , billig a
zu verk.. daselbst 1- und §
2tür . Kleiderschr. u. gr. -
Kinder -Liegewagen . An-
zuseben von 8—1 u. von
3—6 Ubr bei Jeck. Maler¬
werkstätte . Frankenstr . 16. a

Aotzei Sisfdjran! -
2.50 m bock. 2.30 m breit , a
0.75 m tief , vier Gefache, (f
nitt je 2 Türen , geeignet
für Hotels . EafSs ufw..
zu verkaufen.

August Engel,
14 Taunusstraße 14.

Zu Dßclaufen:
1 Eisschrank. 85X90X67.
2 eiserne Schaukasten m.

Facettalas.
1 Kinderkino mit elektr.

Beleucht .. 300 m Film.
15-20 leere große Kisten.
1 Verorößerungsapparat . \

..Jen ", komplett.1 Boaelbauer m. Stände, l
, Brntmaickine . fast neu. r
1 Photo -Apparat „Jca - 2

rette ". 4.5X6 cm. f
Kipp . Lamwasse 10. 1. <

Kassenschrank (
mittels ., zu verk. Hol,-
mann . Kr . Burgstr . 19. 9z e
Gr . Spiegel!
Pracktst .) vreisw .. 2tür , -
Kleiderschr. (Eick.) , zwei
Bilderrahmen (vergoldet)
zu verkaufen bei Schmidt, ,
Herrnaartenstr . 12. Gtb . 1 n

1 Trumeau \
mit Kons.. 1 Regal mit
Schublade 1 Wage (5 Kg) -
1 Felloorlage . Eisschrank
zu verk. Pfeifer . Friseur.
Borkstratze 16. .
K.-Stiihlchen. br . Salb - ^

schube (36) vk. Gutmann.
Moritzstraße 70. S . 1 l. ,,

Reisehandtaschel
eckt Leder, zu verkaufen, d
Rudolph . Kaisev-Frtedr -- ,
Ring 71. 2. ^

Wegen Abreife i
bill . zu verk.: 1 defekter '
Sandkoffer . Regenschirm. \
Herren - Halbschube (39) . ,
gestr. Sport -Hose. Damen - \
Blusen . Knaben - Anzüge. «
Regenbut : ebendas, gut- )
erb. ar . Rohrvlattenkoner
gesucht. Strauß . Sckwal- .
backer Straße 59. 2. 6
Euterbaltener engl. i
Schiftskoffer

sofort zu verkaufen . Näh . ,Linke. Taunus -Sotel . i

DteiflionMoiot!
neu. 5H PS . Kupfer - .
Wicklung, vreiswert zu 3
verkaufen.

Wilh . Rerbling.
KI. Kirckgasse 4. Laden. ^

Wiesbadener Tagblatt.
fioiißüciijdiiflnl, KAchlmM
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Zu verkaufen

schöne Mlla
Biktoriastratze 3g, 9—12 Uhr vormittags.

Geschäftsgrundstück
in Blankenburg am Harz

mit zwei großen Schaufenstern, für jeden Betrieb ge¬
eignet, mit fofort beziehbarer 10-Zimmer-Wohnung und
Zubehör, fofort zu verkaufen. Preis 250V Dollar oder
andere gleichwertige Valuta . Angebote an F 190
F . Heinemann , Blankenburg . Harz . Langestr . 33.

Auch für Ausländer!
Ms OMANS

in Weimar (Thür .) zu verk., f. Laden, Büros,
Banken pp. Anfr. L. 19 Rudolf Mosse , Weimar.

Villa
i« MZM Lage in König-
tzein i. mit freiwerd.
6-Zim .-Wobn . und über
2 Morgen Garten zu vk.
Off. u. F . 1638K an Ann.-
Erved . D. Frenz. E . m. b.

Wiesbaden. _ F 5

Grundstöcke.
Bgumstöcke,

in jeder Größe , verk.
Rob . Götz,
Rheinstraße 91.

Mehrere lehr gute

Etagen-
Hüufer

find zu verkaufen durch
R. Götz.

91 Rbeinstraße 91.91 Rbeinitraße 91.
Großes Haus

mit Stall und Zub . zu
verkaufen . Offerten unt.
B. 80? an Tagbl.-Verl.
IXJmmobUien>Kaufgesuche1

in guter Lage, eventl.
beziehbar , aber nickt Be¬
dingung . Agenten ver¬
beten. Off, unter F. 897
an den Taabl .-Verlag !.

MW
tVrivat -Berrüufe )

2 gutgeh. Cafes
u. Konditorei in Maim
lof. geg. Abstand zu verk.
Näb . Marnz - Mombach.
P ?neestr 3 P . l . F190

immim
mittelfchwer . zugfest. gar ..1 Stute
leichtes Lauf -. 3us - und
Reitpferd , zu verk. Rücker.
Helenenstraße 18. --

2 Russenpferde
braun , jung . 1.40 grob,
mit aller Garantie, eine
Rolle . 50—60 Ztr . Trag¬
kraft . sow. leichter Break
zu vk. Gramer . Brerftadt,
' llltraße 7.

H
zu verk. Carl Hattemer.
Klarentbal 16. ---

Zwei junge Pinscher
billigst zu vk. Blerstaüter
Straße 48,

itr

'C HO._-
ttsche Dogge
volles Tier , zu verk.
)ieienbach. Postbalt,
nlchwalbach._
erren -Uhr
övrungdeckel (Wald-

14kar.. 2 Balustr .-
der . nubb.-vol. vrw.

Bockius. Westend-
34 2 rechts. , -

APMW .W
a-Filz . u. Strobhut.
Schirm u. Svazier-
zu verk. Refferdorf,

erkaufen bei Lübke,
itzstraße 39. _
mm  VvAkes
Blusen wr 15- bis

r. Mädchen. Jovve
15—löjäbr . Knaben
Hube (38) zu verk.

Erbach.
berstraße 23. 1 lks.

Euterbaltene
Damen -Garderobe „

für schlanke Lig .. desgl.
eleg. Kinder - Sommer¬
mäntelchen zu verk. bei
Dieckmann. Emier Str . 38

IMS SMIlMA
(Er . 44) zu verkaufen
Dambacktal 1. Bart.

ümneii-ffieftei
gestrickt, vr . Wolle , zirka
500 Stück, zur Hälfte ,des
Preisen im ganzen zu
verkaufen.

Ludwig Gecks
Großhandlung

Preiweidenstraße 4.
Grüner

DaMN-AMiiNNtel
(Continental ) mit Hut
(wie neu) zu verkaufen.

Fischer.
Beethovenstraße 23.

M«j). Hemil-
unöDomenllnDn

Waschblusen
Damen - Halbschuhe (Gr.
37—40). neue Damen - u.
Kinder -Hüte sehr bill . zu
verkaufen.

Langendorf - Heyder.
Kirckgasse 48. 3. Stock.,
1 arau . Kammg .-Amug.

2 blaue Kammg .-Anzuge,
1 grau - grüner Anzug.
2 Winter - Raglans , ein
Sommer - Paletot , alles
fast neu. zu verkaufen.

Trost.
Scharnborststraße 10. P.

W ll. WO
(Kammgarn ) , mittl . Er,
Klappzylinder (54) preis¬
wert zu verk. bei Riickle.
Bleickstraße 13. Stb . B . r.
Frack mit Hose
auf Seide gearbeitet , bill.
zu verk. Mehnert . Emser
Straße 14. 1. Sprechzeit:
2—3 Ubr.
IMgWMWU
(38) u. 1 Paar Tennis¬
schuhe zu verkaufen.

Griesel.
Oranienstraße 45.

Ein Paar echteWM.tzMWllhe
(Pumbs ) . Er . 36. abzug.
Rosenthal . Kirckaaste 5.

Rotbraune Halbschuhe
(Gr . 36). 2mal getragen,
preiswert abzug. Riesel,
Dohbeimer Straße 13 1.

«W -Wsl
sckw. u. w. (Er . 36/37),
Sorblet -A"iar .. 3fl. Gas¬
herd u schw. Taftkleid zu
verkaufen bei Hosmann,
Bertramstraße 15. 1.

Portieren
f 2 Fenster , m. Messing-
stauaen billig zu verk.
K. Beck, Ialmstr 7. B.

Zwe, Reißzeuge
zu verkaufen bei

Drusch«!.
Eneisenaustraße 27. P . l.

Jagdflinte
Kal . 16. mit Ejektor , pr.
Subler Handarbeit , weg.
Mangel an Perwendung
zu vk. Alex Himmelmann.Wilbelminenstraße 40

«er lemslilMM
zu verkaufen.

Reinhard.

gut erhalt ., zu verkaufen.
Engel . Kaiser - Friedrich-
Nina 59. Sout . '

MW -WM
neuest. Modell . 10 P8 . sehr
aut erbalten , auch als
Lieferungswagen geeignet,
umständebalb . sofort bill.
zu verk. Anzusehen bei

Gebr . Bucker.
Lockst am Main.

Euterb . fahrber

t .. 1.8 PS . umstände-
er sofort bill . zu verk.

Schaffner,
Westendstraße 38.MlSii

3 PS, für 2 000 000 Mark
zu verkaufen bei Gebiert.
Westendstraße 15. 4.

Fahrrad

Break
Federrolle.

Handwagen

WiliW-Sih-
uni>LiWwWN

blau , gut erhalten,
ckaufen.
Wörsdörker.

Lübke.

Küchenherd

Rikolässtr . 5. 2.

Wiesbaden.

Neue

MMe
800 Rollendm .. verk.

. Bauer
Schwalbacher Str . 42.

Verkaufe:

Abrichthobelmaickine.

. u?w. zu verkaufen
Walkm übl straße 4. P.

Holztreppe

Rminnenstraße 41.

Wollgestricks
250 kg unsortiert
Lumpen

abzugeben.

HLnvler-VerkSufe J

Anzüge
von 68009 Mk. an

WupsiMWM.
>sowie mehrere Fracks,
i Smokings, Gehröcke, -
1 sowie schwarze, ge-
Istreifte u. Sporthosen . !
!Große Auswahl in,

Sommer -Anzügen.
Auch auf Teilzahlung.

Steimann,
Rauenthaler Straße 7.

Plüsch-Garnitur
-ofa und 2 Sessel. 5teil.
Küchen-Einrickt. u. itür.
Kleiderschr. bill. zu verk.
Ilttinaer . Keller,tr . 10 2.
MMmWWe
zu verkaufen bei Krieger.
Fra >lken strsßL_2L_T --
Neues Fahrrad zu verk.

Engel. Bismarckr . 43. P.

großes Speisezimmer preiswert abzugeben.
Minor , Mauritiusstraße 14, 1.

Wonderer-

Tlotorrad
2,5 PS , mit Getriebe und modernster
Ausstattung , so gut wie fabrikneu , Um¬
stände halber zu verkaufen.

Dreiringwerkem. b. H. Komm.-Ges.
Vertriebsstelle Mainz, Gaustraße 52.

Benen. geMte MM
kaufen Sie preiswert

Reparatur -Wertst. Schmidt , Gneisenaustraße 1.

Settauf,tlnlooi,
von Musikinstrumenten u.
Anticiuit .. Baß . Cello.
Viola . Geigen , ferner
Mandolinen . Gitarren.
Zitbern . Vlasinstr .. Jazz-
Scklagzeng u. Erammo-
vbon billig 31} verkaufen.

Sabmmrz.
25 Walramstraße 25.

(günstige
Gelegenheit!

1 Eicken-Schlafzimmer
m. 3tiir . Kristall -Sviegcl-
fchrank. 1 Nakur-Kücken-
einricktuna . rund gebaut,
und gebrauchte Küchen.
Sofa . Kommode zu ver¬
kaufen bei

Sckwarz.
5 Walramstraße 5.

Nutzb.-Büfett,
Bücherickr., 6 Lederstüble.
Eicke. do. schwer. Auszug¬
tisch. runde , ov.. □ Tische,
div . Sofas . Klubsessel.
Salongarnitur . Schautel-
stubl . Kinderstuhl . -Wagen
und -Betten.
weitzl. Möbel

Schränke. Betten . Stühle.
Tochter- u. Fremden,tm .,

gr. Küche
Schlafzimmer

Eicke. Nußb .. vol.. sowie
dito lackierte, kl. vornehm.
Speisezimmer sehr vreisw.

Haas.
Dotzbeimer Straße 25.

in eigener Werkstätte an-
aefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoffe und
Füllungen . Roßhaarmatr ..
Kavokmatr .. Wollmatr . u.
Seearasmatratzen.

Größte Auswahl in

Metnll- uni)

Patent -Svrungrahmen in
allen Größen . Deckbetten.
Kiffen. Bettfedern , weiße
u. nußb .-lackierte Kleider-
fchränke und Waschkom¬
moden. noch sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Bauer.
Wellritzstraße 51.

SWskMl
Zwei prachtvolle Bücher¬

schränke. Trum . - Sviegel.
einz. Betten , lack. Wasch¬
kommoden. vol. Kommode
Diwan . Kinderbett , zwei
komvl. Küchen- Einricht ..
Klubgarnitur . Sofa mit
2 Sesseln billig zu verk.

Schorndorf.
Helenenstraße 29. '

Einige
Kleiderschränke

Waschtische. Waschkom. u.
Betten . 1 Krankenwagen.
1 gr . weißer Küchenherd
bill . zu verk. Kannenberg.
Oranienstraße 12._

Eisschrank.
Geldkassette mit Sicher-
beitsschl.. 35X25X15 . eine
Garten -Grasmähmasckine.
Gartenschere, ein Schließ-
korb. ein blauer Militär-
Rock. Tennisbose . Stroh-
but billig . Rabinowicz,
Faulbrunnenstrabe 3. L- 1

Mn -,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
lauft zu höchsten Preisen

MWmmi
rnlstze Mimm(Engelmann,
WrmaArmeister,

MiAlsberg 13,1. M.

MWen
Kleiber

Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neuaaste 19. 2. Stock.
Zinngeschirr

und andere Metallsegen¬
stände. auch Bruch, kauft

D. Sipper.
Riehlstrabe 11.
8lr sei.WSsllir.

lief ufa
kaust und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinstr . 3. Fernivr . 3490

Gebrauchte
Schreibmaschine

zu kaufen oder gegen
Stativ -Äooarat (13X18)
zu tauschen gef. Franger,
Dotzbeimer Straße 25. P

Piano
kauft

zum Tagespreis

Ms Zager.
Helenenstraße 15» 1.

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
F. 784 an den Tagbl .-
Berlag. _

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 792 an den TagbUW-$iano

ober eiülppi
H. Schock

klohnstraße 34. 1 Stock l.
Für Konzert ein laut

svielendes
Piano

od. kl. Flügel
zu kaufen gesucht. Off . u
W. 866 Taabl .-Verlag.

Piano
gesucht.

Marke Blütbner . Ibach.
Mand . Steinway bevor¬
zugt. Oiierten u. W. 788
an den Taabl .-Verlag.Suche

Mobiliar
ganze Einrichtungen,

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschrank.

Julius Jäger
15 Kelenenslp . 15

1. Stock.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unter
W. 786 an den Tasbl .-
VerlllL,

besf . Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W. 789 an
den Taa bl .-Verlag.

Versch. Möbel.
Betten . Kleider - unb
Kückenschränke usw. zu
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 789 Taabl .-Verlag.

Brautpaar
suckt 2 Deckbetten u. vier
Kissen, in gutem Zustand,
von Privat zu kauf. Off.
u. K. 806 Taabl .-Verlag.

Gebr . Sofa
zu kaufen gesucht. Becker.
Steingasse 16._

Mel 'MMWN
gesucht. Off. unter E . 791
an den Taabl .-Verlag.

«Ilh-MlfW
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter E . 869
an den Tasbl .-Verkag.Sarleii-Wiize
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 807 an den Tagbl .-Vl.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
«Mlillsw

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu hoben
Preisen.

Still.
Blücherstr . 3. Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

Alle Sort -n brauchbare

Säcke Felle Altkupfer.
Messing. Blei . Zink-Bade,
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitunasvapier . Bücher.
Hefte . Lumpen kauft zu

höchsten Taaesvrcisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straße 18.
Telephon 4618.

Vostkllrte.,wird^veralltet^.
Ilevklzmriiz 19

Ilfit BC| I es
wo Sie am günstigsten
Ihre

Wein - Kisten, Zeitungs-
vavier . Alt -Kupfer. Mesf.-
Lüster . Zink-Badew .. Blei
Zinn . Alteisen . Lumven
uiw . verkaufen , nur bei
der Einkaufsstelle

Hauser
35 Bismarckrina 35.

Televbon 2237. „Bestell , w. frei abgebolj,
Mchenabjälle

zu bob. Breis (od. gegen
Milck ) gciuckt. . Ost. unt.
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Wert-
-Ari

verkaufen Sie am reellsten

zi fei hSdisten Tageskurs
nur bei-

L. Schiffer

WWM S0
gegenüber Kaufhaus Blumenthai.
Bing. gr. Tor. — Telephon 4894.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf StraBeu. Nr. 50 zu achten.

Behördlich genehmigte Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende"Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Srennstitte

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg LS,
Ein gang  Schwalbacher StraBe » 5 .

Bin ständig bestzahlender
Käufer für jegliches

Herrschaftsmobiliar
komplette Zimmer - und Kücheneinrichtungen,
Einzel - und Polstermöbel aller Art bei kostenloser
Taxe und sofortiger Kasse.

Karl Graubner , Ädlerstratze 3.
_ Am Kaiser-Friedrich-Bad.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

Suche von Privat zu kaufen eine

Badezimmer-
Einrichtung , Schlaf¬
zimmer u. 1 Piano
oder kleiner Flügel . '

Offerten unter U. 808 an den Taghl .- Verlag ■

vom kleinsten bis zum

größten WM
Holzbrennapparate.
M Achten Sie bitte in Ihrem eigenenIInteresse genau auf Name > 1Grossbut
27 Wagemannstrafie 27

Bevor Sie Ihre

Lumpenhändler5
Zahle staunenswerte Preise für

ohne Knochen, Schrupp oder Unrat.

MllMlWlll UWus.

WWIwschÜkll
zu » der Taa - u. Racht-

t . auch itw Unbesetzte
L Stabler Kellerstr. 14

Malerin
sucht Anika « in Oelge-
mälden . Offerten untetM. 808 an den Taabl.-Vl.

Nachhilfe
für Schulkinder
gibt gerne fremdsvraÄl.
Beb. respektable Dame . w.
1 kl. Schlaf», i . f. Hause.
Nähe Kurhaus , .wünscht.
Off. mit Mietpreisangabe
u. O. 808 Tasbl .-Verlag.

t
mit Brut vertilgt unter

Desinfektions-
Lehm an«,

Sellmundftraiie 27. Vdb.

verkaufen
kören Sie mein Angebot.

Hierum Oullidi
_ Emser Str. 2. Tel. 3529.

Photo-Apparate
sowie schöne Theater - » nd Prismengläser I

kauft zu zeitgemäßen q3rci((m | Wasche
Tel. 3253. Jakob Zimmermann . Nerostr. 18.

Wäsche
ZUM Waschen u. Bügeln,
Ausbessern aufs . Land w.
angen . Raienblerche. Nab.
Rluckerstraße 15. 2 rechts.

Sache nur gutes

Übungs-Piano
sowie einen tadellosen

Flügel
von Privat zu kanten . Angebote mit Angabe
von Fabrikat und Preis zu richten unter
B. 6769 an Ann .-Exp . D. Frenz , Bahnhofstr . 3.

Sehr hohe Bezahlung!
Postkarte genügt.

Karl Petri , Frankenstraße 26, 3 St.

zum Wasche« u. Bügeln
wird stets angenommen.
Sardine « w. gewaschenu
gespannt . , „ . _ r«örtbstraße 3. im S . L

Sardine«
weiden billig gespannt
Borkitraße 18.  Varn_“Wlonifurth

A. Rohm»
Moritzstraße 17. 2. Stock.

.s!| MM » AsMdM

wmiA j

]
Eeneral'Mttetilng

für Lessen-Nassau,
suchen wir für unsere kon¬
kurrenzlose?postalisch aner¬
kannte 284

selbstdruckende
Strauß wage

Gebrüder Dopp,
Masch.- u. Wagen -Fabrik

A .-G.. Berlin . VI. 50.
Tniientzienktr. 8.

Laden in g. L. übern , d.
Berk. ». Serden -Zumpern.
Blusen. Strumpf « , ns« ,
in Kommission od. gegen
Zahlung . 8ef . Offerten ».

788 an den Tagbl .-Bl

Wiesbaden-Berlin
Gewissenhafter Geschäfts¬
mann . der alle acht Tage
nach Berlin fahrt , über¬
nimmt Besorgungen . Zu¬
schriften unter F. 809 an
den Taabl .-BerlaL
Wer gibt Lebensmittel

«der sonst Nützliches nt
Tausch «eg. Luxusartikel?

Rohr.
Tannusstraße 18. 3.

kaufe» za Saßerflem raaesarelZ
jede Quantität

Altmetalle . Kupfer , Messing.
Blei . Zink.

sowie
Lumpen , Papier , Eisen rc.

Rohprodukten

F;a . Jakob Gauer
Helönenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr. 18.

AMgeWn
'Kriegsinvalide ) verlo
rm Mittwoch

l» M «
verm. in 500l>er Noten.
Der ehrliche Finder wird
gebeten, den Betrag im
Fundbüro abzugeben . Be-

slobnuna zugesichert._
Poltemmnaie

|mit Schlüssel. Paß ul» ..
Mittwoch , abends 7 Uhr.
Näbe Ringkirche verloren.
Wiederbringer erbält sehr
nute Belohn . DotzheimerIStraße 86. 2._

Tausche
Jüngb -Matzanzu». kleine
Fia .. gegen Damen - oder
Serren -Fahrrad . Sterner.
Friseur . Herderstrage 18.

Gute Pflegestelle
für VAäfn.  Mädchen ge¬
sucht. Offerten u S . 807
an den Taabl .-Berlag.

biete große
Auswahl

uni Mm-

zu konkurrenzlos
billigen Preisen.

Auf Wunsch
Zahlungserleich-

ternng ohne
Preisaufschlag!

Kein Laden!

lepsnung
Dienstag um.

Marktftr .. Kirchgasse bts
Faulbrunnenstrabe . Der
Herr mit grauem Anzug
u. hellem Strobbut wird
von betreffender Dame
um Nackricht gebeten u
S . 808 an den Tagbl.
Verlag.

Arthur

MM
MIM

Adolfs-
Allee 6.

Freitag , 11. Mai 1923.

20 .' Mai (sowie 10. u. 24. Juni]
ab MQnchen u . ab Konstanz - Lindau

Pfingst-Bonderfahrten
1 OBERBAYERN -TIROLS Bad Reichen

hall , Berchtesgaden , Königssee , Zell a.
See, Innsbruck , Garmisch . Dauer 10 Tage.
350000 Mark.

2 VORARLBERG - TIROL ! u. a. Boden-
v "see, Montafon , Arlberg , Oberinntal,

Finstermünz , Engadin , Innsbruck , Gar¬
misch . 10 Tage . 485 000 Mark.

3. SÜDTIROL - ITALIEN : u . a . Bozen,
Dolomiten , Meran , Riva , Gardasee,
Verona , Venedig . 1 Woche . 475— 750
Lire (Zahlung ev. auch in Mark ). .

Preise einschließl . 60täg . Eisenbahnrück¬
fahrkarte , Dampfer , Ia Verpflegung , Hotels,
Trinkgeld . Näh . und Teilnehmerkart . d.
INTERNATIONALES REISEBUREAU,

Kehl a . Rhein , Tel. 114.

Empfehle solange |
Vorrat aus eigener

Rösterei
frisch gebrannte«

Kaffee
>V, Psd. 2500 .—.

Bismarckring,
| Gke Bertramstraße . I

Telephon 4974.

, Verloren
nn der Ringkirche br. led . Sandtasche mit rotem Paß
und anderen wichtigen Papieren . Abzugeben gegen
Belohnung Rlieinttrade 188 bei . „

!Agnes DoUega . MbMMSschMiter.

Für Pfingsten!
NM Wge Smki - 1. MÜ .-S0
MMe. Me Wn-u.Eeiien-Süle

(weiß u. hell
gestreift),

mm  Slouen-eui£einei8len
alles äußerst preiswert zu verkaufen.

__ Auf Wunsch Zahlungserleichterung . "MS

imoi , mmm  26, mm.  l

iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiunniiiiinnimniiimmifiuiimifiiufiuiii!
Heilquellen u . Bäder seit
Jahrhunderten bewährt.

Aufenthaltskosten(Wohnungu.Verpflegung)
täglich von 45 Ko aufwärts.

Zimmerpreise täglich von Ko 10.— aufwärts.
Allgemeiner Preisabbau bis zu 30% . — Kurtaxen
bis zu 30®/o ermäßigt . — Paßvisa fftp KargSste
um 50°/, ermäßigt . — Prospekte , Wohnungs-
listen und Auskünfte durch aas rW

, Knramt Karlsbad.

Dr . med . Finkeistein
prmkt.Ai*tu .G*burtsh «lI«r>lB Belgien appr. (Deutete)
Facharzt für Hüllt - u. GeSCHIecHtSleldon
Sonnenberier Str. 11« h»g»Bflk, Sch. 1S1P/ « 1-4, Sannt 1H.Kleider RöekeBlusen

zu konkurrenzlosen Preisen . 1 kleiner Posten
Kinderkleider 70—75 cm lang , wmende
Verarbeitung , sehr billig.

w-
v
0
(Ö Samenhleider

z
c
-1
HA

'W
Ä Binsen Me 5

0)
u3 Arnold , 11 Wellritzstraße 11SM !
Z im Hause der Apotheke.

1? 1
MOi

Bernstein -Fntzboden-
Glanzlacke

in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fnst-
bodenölfarben zum
Borstreichen 8000.— per
Kg., für 10 lü-Meter,
streichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., RSrigs Oel-
lackfarben,altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— per
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweist , SiNatio «,
Ia stanbbmdendeS Fnß-
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.
Mg. MigLCo.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berkaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 265

Modern eingerichtetes Sruckhsuo

L. Schellenber^ sche Buchdruckerei
Tsavlatthau» / Kernruf ööso-sz

Auf Vunsch Vertreter besuch

„Tagesgespräch "!
Weinflaschen aller Art
sowie Lumven . Wolle . Alteisen Metalle.
Bäcker . Akten. Zeitickrrften ulw. Badewann ..
Badeöfen . Zinnseaenstände bringt man am

n. « Betwlf. Bleichstraß- 49.
Eingang Toriahrt.

dort erzielt man die vorbsten Prefie.

Wellig. Kaufmann
mit Lebensschliff, Herzens- u . Geistesadel, verträgt.
annMsunasfäb .. vermag ., lehr mustkal.. *9 lucht

Einheirat
in Industrie . Handel od. Landw. , Entsvr . Dame«,
auch ig. Witwe , die sowohl aut »armen . Ehe . als
auf tuckt. Stütze Wert legen, belieben zu schreiben
zur Weiter beiörderung unter M. 3 . 7152 an Rudolf
Maste. E9C

i
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